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ScuWanb und die MkerbuMtagmig .

deutschen Forderungen.
5„ . Berlin . 10. Aug .

PttAeg .i bevorstehenden Tagung des Völker-
die dem Reichsaußenminister nahe-

^ lvirt-'Ä ^liche Rundschau " folgende bemer¬
ke , Ausführungen :
Äw Ueberprüfung der mancherlei aus -
Stm, " Redest, Unterredungen und Presse -

der letzten Zeit, die sich mit der He¬
ys k 5,,®** Regelung der Frage der Rats »
^ »^ Völkerbundes befaßten, drängt sich die
^ vnn ^ °uf, als ob die Beschlüsse, die im" dem zur Klärung der Angelegenheit
ÄAusschuß gefaßt wurden, einiger¬
er Wanken gekommen mären . Offenbar
uMiit des Königs von Spanien in Lon -
l. . !lhei^ panien nicht ohne Erfolg gewesen , und
3T’ wie n^' rht ausgeschlossen, daß Spanien
yMch, . bier immer betont worden ist , von"th r Mö

C**e u m r*t e n finden wird . Immerhin
io Äutereffe , bald einmal mit aller Be¬
tẑ !eitt -I? öu hören, wann der Studienausschuß
Jr , Joe, öweiten Sitzung einberufen werden

dieser möglichst endgültig volle
N de», J^lchasfen werden kann. Das wäre
Mktz j^ ^nge der Verhandlungen des Völker-
N Frühjahr in dessen eigenem Interesse

lelner Herbsttagung durchaus zu wün-

i, l,;? d durchaus mit Wohlwollen angesehen
ktzpEns Englands in Gens einiges Ent -

deutsche Volk ist v
Oii, » . 116« den Eintritt in
bchsrn. ^ von größerem I

die Frage der Minderung der" >« Ast im besetzten Gebiet am

jetzt vor der Ent -
den Völkerbund

Interesse alS die

- »
"

. uns ist bekannt, daß immer noch nicht,in Aussicht gestellt worden war .(tTmhlt . Z *1 uUr ]IUjl . flc | lCUl ll *Ul .UvJl luUl ;
ÄrSeinr die normalen Ziffern " der Besatzung
^ !^ Nc> ik? d erreicht worden sind. Diese . An -
h? nur ■ , auch nicht dadurch zu erreichen , daß
^ «bg^ ^ins bis zwei Regimenter nach und

8Än, , Ut werden, die Erwartung des deut -
ü . 8 geht vielmehr dahin, daß die Be-

iHi- Ono die normalen Ziffern noch um meh-
>, ^ ii übersteigt , schnell und gründlich ver-
i, ." dt - ,

" den wird und daß diese Ver -
•u * , , ,,ug noch im Laufe dieses Mo -

noch vor dem Zusammen -
8 Völkerbundes spürbar in

^
' « « ng tritt .

^^sischtz „Gegenforderungen " .
: : Paris . 10. Aug .

i «t lin/ '^ eiit Parisien " mitteilt , hat Brianb
lh thdkr 7,:" red>una mit dem deutschen Botschaf-
Vdeii, ^ ° Regelung der Besatzungstruppen

-«rauf hingewiesen , baß Frank -
ijfuio „r fei' die Stärke seiner Besatzung -
> B »l^- dOom Mann hercrbzusetzen. Man
Sv ' ioM daß Deutschland sich gleichfalls
& von Locarno leiten lasse und daß"lrrationen, die im Rheinland gegen
n *».

"len veranstaltet würden ( !) ein End«
-̂ urnai"

hml di«
gibt zu , daß der Ausgangs-

Verhandlungen über die Be-
die klare Verpflichtung

i>?,trtt^ dukreich während der Locarno -
Übernommen habe . Deutschland habe

feste Versprechen einer be-
? ? ^i >Un»^ vabsetzung der Besatzungstruppen

feste Versprechen einer be-
? ^ Nln »̂ vabsetzung der Besatzungstruppen
V ^ er »

"de erhalten und es blieben nur noch
Einzelheiten der Ausführuna zu

N . >>i^ -»^ °urnal " behauptet, daß gegen-
^ 000 Mann Besatzungstruppen im

lz ryMnden . sondern nur 60 000 Franzo-
?tn Engländer und Belgier . Man er-
^ i.? tttittD.dsifcher ?eits die Herabsetzung

de^ ' ts um 10000 Mann . Es handele
^i^ icht Gegenforderungen l ! f , die Frankreich

^ e» um die Unterdrückung der nativ-' lf, . di » Demonstrationen, sondern darum.
. Deutschen , die" Streitkräften>re » • « uuutiiien
si^ Etreten sein ,

mit den
in B e <

geschützt

öii,c Auffassung in London
und Brüssel.

London . 10. Aug .. - - — • — " - = •
Mvlitischer Hinsicht ist nach der Ta-

^ teil
"elaments vorläufig eine Ruhepause

" ia » i^bamberlain befindet sich zwar
AttL osu Meilen von London entfernt in
W

llNK V r»Cw 1 . nff aT3 CTN*«ö6e r offiziell als abwesend . Die
5" c>ehen!>en wichtigen außenpoliti-

in ", " leiben einstweilen in der Schwebe
S ^ winz r Abrüstungsfrage wie hinsichtlich
KCi»n <>,.

" ung der Besatzungstruppen ver-
zcĥ i die früheren Erklärungen Cham -'Hiij
4 ;1111 betont, daß die Frage der Ber¬ber Besatzungstruppen nach Räu¬

mung der ersten Zone in crster Linie
Frankreich angehe . Die vom diplomati¬
schen Korrespondenten des „Daily Telegraph"
veröffentlichte Meldung, daß in London Schritte
iM Zusammenhang mit der Reduzierung der
Besatzungstruppen unternommen worden seien,
wird an amtlicher Stelle weder bestätigt noch
dementiert.

: : Brüssel. 10. August .
Wie die „Telegraphen-Union" in unterrichte¬

ten halbamtlichen Kreisen erfährt , wird die deut¬
sche Rote wegen der Verminderung der Besat¬
zung im Rheinland hier so aufgefatzt , daß sie
hauptsächlich an die Adresse Frank¬
reichs gerichtet ist . da , wie man hier zugibt.
Frankreich nicht in gleichem Maße wie Belgien
und England sein« Truppenbestände im besetz¬
ten Gebiet vermindert hat . Man glaubt , daß
die Rote sowohl in Brüssel wie auch in London
formell zurückgewiesen werde , da es sich um eine
interalliierte Angelegenheit handle , für die also
die Botschafterkonferenz allein zuständig sei . In
den genannten Kreisen verschließt man sich jedoch
nicht der Notwendigkeit einer weiteren Herab¬
setzung des französischen Truppenkontin¬
gents im besetzten Gebiet .

Sin französisch-rumänischer Freunö-
fchastsvertrag .

: : Paris , 10. Aug .
Nach Sem Journal " trifft es zu . daß zwi¬

schen Frankreich und Rumänien in Bukarest
ein Freundschafts- und Schiedsgerichtsvertrag
unterzeichnet wurde. Wie das .Journal "
schreibt, handelt eS sich um den Ausbau eineS
Systems von Abkommen , die Frankreich mit
den . Staaten Osteuropas getroffen habe . Das
Atel dieser Abkommen sei die Aufrccherhaltungdes Friedens auf dem Balkan . Es handelt sich
um einen Freundschaftsvertrag , der mit einer
Zusicherung der gegenseitigen Neu¬
tralität und einer Schiedsgerichtskonzefsionverbunden sei . Es füge sich vollkommen in den
Rahmen des Bölkerbunbspaktes ein , nachdem,alle im Völkerbund vertretenen Nationen die
formelle Verpflichtung übernahmen, zur Ver¬
teidigung einer angegriffenen Nation beizutra¬
gen . Frankreich habe in vollem Umfange den
territorialen Status und die rumänische Be¬
setzung Beßarabiens anerkannt . Die italieni¬
sche Haltung gegenüber Rumänien sei eine an¬
dere . Italien wolle gleichzeitig seine Beziehun¬
gen mit Bukarest und Moskau aufrecht erhalten .Das „Journal " meint, in dieser Haltung lägeeine Schwierigkeit für die europäische Politik,die beseitigt werden müßte.

Oer Clemeneeau.Brief.
Katastrophaler Eindruck in Amerika .

TU. Neuyork. 10. Aug .
Die gesamte Abendpresse fährt fort , die Sen¬

sation des Elemenceau-Brieses auszunutzen, und
läßt die Tatsache erkennen, daß die gereizte
Stimmung gegenüber Frankreich
durch den Brief nicht unwesentlich ver¬
schärft worden ist . Die Washingtoner Be¬
richterstatter der Neuyorker Presse übertreffen
sich gegenseitig in Angriffen gegen Clemenceau.
Washington, so heißt es u . a . , erinnere daran ,daß Frankreich bisher nichts zurückgezahlt habe .Präsident Cooliöge erhalte aus allen Teilen desLandes Berge von Briefen , in denen die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten aufgesordcrtwerde , in der Schuldenfrage keineswegs nach¬
zugeben . In Washington frage man sich er¬staunt, wer wohl Glemenceau den Rat gegebenhabe , ein derartiges Schriftstück zu verfassen .Der Brief Clemenceaus sei im ganzen d i e
Spitze der Unverfrorenheit .Die deutsch . feindliche Presse , an¬
scheinend in der Absicht , die verheerende Wir¬
kung des Clemcnceau-Briefes abzuschwächen,bringt erneut Sensationsartikel über die deut¬
schen „K r i e g s r ü st u n g e n"

. „Evening
Post " greift von Seeckt an und erklärt , der
neue angebetete „Darling " der „alten preu¬
ßischen Kriegsmaschine " schaffe in der Reichs¬
wehr insgeheim eine neue Armee, in der „jeder
den Marschallsstab im Tornister trage ". Die
Kontrollkommission sei viel zu nachsichtig ge¬
genüber von Seeckt. In Deutschland wisse man
überall , welche Macht von Seeckt besitze . Die
Alliierten täten besser, wenige Proteste über die
Kriegsschuldenfrage loszulassen , als auf 'Seeckt
und seine Armee aufzupassen .

Borah antwortet Clemenceau .
TU. Neuyork, 10. Aug . Es verlautet , daß Se¬

nator Borah voraussichtlich in den nächsten
Tagen den Brief Clemenceaus beantworten
wird und zwar in einer öffentlichen Rede . Sena¬
tor Borah erklärte, der Brief dürfe nicht un¬
beantwortet bleiben.

Neuer Rückgang des Franken .
lEigeucr Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

8 . Paris , 10. August .
Das Pfund begann heute mit ca. 166, um

dann langsam auf 171 und nachher bis auf 178
anzuziehen. Man führt diese Steigerung dar¬
auf zurück, daß der Brief Clemenceau ' s
mehr geschadet als genützt habe , da er die Rati¬
fizierung des Washingtoner Abkommens , die im
Interesse einer Stabilisierung unbedingt not¬
wendig ist. verzögert.

Oie Tagung der französischen
Nationalversammlung .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8. Paris . 10. August .

Versailles hatte heute einen ganz großen
Tag . Schon früh begann der Aufmarsch von
Ministern , Parlamentariern , Journalisten und
Ikeugierigen. Der Sicherheitsdienst wurde sehr
streng gehandhabt, und erst nach langen Be¬
mühungen und vielen Kontrollen gelingt es , in
den Saal , dessen Tribünen übrigens nicht über¬
mäßig besetzt sind , einzudringen.Um 9 Uhr 30 eröffnet der SenatspräsidentDe Seines die Sitzung. Noch herrscht Ruhe,die aber bald dem Sturnr weichen soll , der von
den Kommunisten ausgeht . Eine

heftige Geschästsordnungsdebatte
entspinnt sich . Die Kommunisten verlangen , daß
die Kommission für die Amortisationskaffe aus
Parlamentariern geivählt wird , während die
Regierung wünscht, daß die Kommission aus den
Bereinigten Finanzkommrssionen der Kammer
und des Senats gewählt wird.

In den - Wandelgüngeu sieht man P o i n .care Arm in Arm mit Briand spazieren
gehen und sich photographieren lassen . Am Bü¬fett herrscht Leben und Treiben . Auf der Presse¬tribüne sieht man ein lebhaftes Hin und Herzu dem Telephonsaal. Der Tclephondienst isterheblich verstärkt. 76 neue Leitungen find ge¬legt. 11 Telephonzellen stehen hauptsächlich der
Presse zur Verfügung , 22 andere mit direkten
Leitungen den großen Pariser Zeitungen.Nachdem in der Vormittags s i tz u n g un¬ter dem Lärm der Kommunisten und andauern¬
dem Geläute des Herrn De Sclves sämtlicheAnträge abgelehnt sind, die eine andere Zu¬
sammensetzung fordern als die, die die Regie¬
rung wünscht, wird gegen Mittag die Sitzung
vertagt . Die Sitzungsteilnehmer eilen in dieStabt zum Frühstück , die Journalisten stürzen
zum Telephon ober in die Galerie , die in einen
Redaktionssaal verwandelt ist .

Um 3 Uhr 16 eröffnet De Selves die Nach¬
mittagssitzung und gibt die Namen der
Mitglieder der Kommission bekannt , die von der
vereinten Finanzkommission der Kammer und
des Senats gewählt wurden . Die Sitzung wird
sofort wieder vertagt und

die Kommissionssitzuug
beginnt, die sich infolge zahlreicher kommunisti¬
scher und sozialistischer Abänderungsanträge , die
aber sämtliche abgelehnt wurden , lange hinzieht.
Der Senator S o u l i e r beantragt , von einer
Verfassungsänderung abzuschen , und sich nur auf
die Annahme eines gewöhnlichen Gesetzes über
die Amortisationskasse zu beschränken . Der An¬trag wird ebenfalls a b g e l e h n t.

Nach einer Intervention Poincarss beschließtdie Kommission mit 21 gegen 5 Stimmen imPrinzip die
Annahme des Rcgieruugseutwnrfes .

aber mit einer textlichen Abänderung.
Die Vollsitzung der Nationalversammlungwird um 6 Uhr 10 Min . wieder eröffnet. DerBerichterstatter C h c r o n gibt die von der Kom-mrision vorgenommene textliche Aenderungbekannt und erwartet die Zustimmung der Na¬

tionalversammlung , die eine Vertrauenskund¬
gebung des ganzen Landes bedeute . Dann be¬
steigt als Oppositionsredner der Sozialist LeonBlum die Tribüne . Er betont zunächst, baßdie Einberufung der Nationalversammlung eine
schwere Herabsetzung der Würde des Parlamen -tes wäre . Dann geht er dazu über, energischdie Finanzpolitik der Regierung zu kritisieren.Der der Nationalversammlung vorgelegte Ent¬wurf sei scheinbar vcrfasiungsändcrnd, aber sach¬
lich stecke nichts dahinter . Die Regierung habewohl in den letzten Tagen durch Herabörük-
kung des Pfundkurses einen moralischenErfolg errungen . Blum befürchtet aber , daß
noch schwere Folgen kommen werden. Der
Rcgierungsentwurf beschäftigte sich übrigensnur mit den Defensiv -Bonds , während er dasProblem der gesamten ungeheuren Schuld nichtberühre . Für Blum gibt es nur zweierlei.Konsolidierung der inneren Schuld oder Infla¬tion . Eine Konsolidierung könne nur mit einer
Vermögensabgabe erreicht werden.

Des Verfassungstages wegen erscheint
die nächste Ausgabe des Rarlsruher
Tagblattes erst am Donnerstag Mittag .
Anzeigen für diese vlummer werden
bis Donnersrag 9 Uhr vormittags

angenommen

Oer siebte Jahrestag .
Zum siebten Male jährt sich heute der Tag,an dem bas Grundgesetz des neuen Deutschen

Reiches , die Verfassung von Weimar, durch die
Unterschrift des damaligen ReichspräsidentenEbert auf Grund der Beschlüsse der National¬
versammlung in Kraft gesetzt worden ist , be¬
kämpft und verworfen von den einen, begeistertund mit überschwenglichen Hoffnungen begrüßtvon den andern . Unverändert in ihren Grund¬
zügen steht heute nach 7 Jahren die Verfassung
noch vor uns , aber der Standpunkt , von dem
man heute die Verfassung beurteilt , hat sich aut
allen Seiten geändert. Auf der eincir Seite ist
an Stelle der Begeisterung vielfach Enttäuschung
und Ablehnung getreten, auf der anderen Seite
an Stelle von schärfster Kritik und Ablehnung
sachlich ruhige, verständnisvolle Beurteilung .Das sind die wesentlichen Veränderungen , die
heute im Verhältnis zwischen Volk und Verfas¬
sung eingetreten sind. Aber bas wesentliche Er¬
gebnis der Entwicklung ist doch die Tatsache , daß
heute die Weimarer Verfassung von der über¬
großen Mehrheit des deutschen Volkes als ge¬
gebene Grundlage des neuen Reiches betrachtet
wird , und daß heute die Zahl der Widersacher ,die das Werk von Weimar gewaltsam verdrän¬
gen und vernichten wollen, zur Bedeutungslosig¬
keit zusammengeschrumpft ist . Auch einst heftige
Gegner der Verfassung haben sich im Lause ge¬rade der letzten Jahre zu der Ueberzeuguug
durchgerungen, daß Üer Weg, der wieder voran
führt , nicht über eine Beseitigung und Vernich¬
tung des Weimarer Werkes führen kann, son-
dern in der Weimarer Verfassung feinen
Untergrund haben muß, baß wir nur aus der
friedlichen Weiterentwicklung auf
den Grundlagen , die uns durch die Tatsachen
der Entwicklung gegeben sind, die Krast zum
Ausstieg gewinnen werden. Dieser Erkenntnis
der Gegner steht die Einsicht aus der andern
Seite gegenüber, daß diese Verfassung , die in
den Tagen größter Irrungen und Wirrungen ,unter dem Druck größter innerer und äußerer
Not geschaffen worden ist , auch belastet ist mit
den Fehlern ihrer Zeit und daß das , was Ir¬
rungen und Wirrungen der Entstehungszeit in
die Verfassung hineingetragen haben, den durch
die Erfahrung gewonnenen Anschauungen ruhi¬
ger Jahre weichen muß. Den Weg zur Revision
bestimmt die Verfassung selbst.

Ausgangspunkt für die Weiterentwicklung
muß die Erkenntnis sein , daß die Weimarer
Verfassung heute fest auf der Tatsache beruht,
daß sie den Reichsgedanken lebendig er¬
halten hat. Das muß heute auch der Gegner an¬erkennen, wie er auch zugestehen wird, daß vor
7 Jahren ein heute unfaßbarer Optimismus zudem Glauben gehörte, daß die Verfassung sich
behaupten werde.

Die stärkste Gegnerschaft erwuchs der Wei¬
marer Versassung bekanntlich aus der Bestim¬
mung. daß die Staatssorm des neuen Reiches
die Republik ist. Rein geschichtlich gesehen,
liegen die Dinge so , daß die neue Verfassung
nur eine bereits vollzogene Tatsache fcstgestellt
hat, eine Tatsache , die damals unumstößlicher
war als heute . Es wäre vor 7 Jahren ganz un¬
denkbar gewesen , eine andere Staatsform fest¬
zulegen. Es dürfte nicht zu viel gesagt sein,wenn man behauptet, daß eine Volksabstim¬
mung über die Staatsform vor 7 Jahren der
Monarchie viel weniger Stimmen gegcbe n hätte,als heute . Millionen haben damals mit der
Umwälzung die größte Hofsnungen geküpst und
wären bei einer Abstimmung mit ehrlicher
Ueberzeugung für die Republik eingetreten,während sie heute vielleicht aus der Seite der
Gegner zu finden sind oder dem neuen Staat
zum mindesten in Gleichgültigkeit gcgenüber-
stehen . Auch das sind Tatsachen , die der Poli¬
tiker heute nicht übersehen darf.

Aber wesentlich ist die Tatsache , daß heute der
Streit um die Frage Republik oder Monarchie
seine unmittelbare Gefahr für den Bestand des
Staatswesens verloren hat, und daß diese Frage
heute , wo dies nicht eine Verhetzungspolitik ge¬wollt verhindert , auf den Boden ruhiger , sach¬
licher , mehr akademischer Erörterung gelangt
ist . Allerdings hören wir gerade in den Tagen,
daß gewisse Politiker immer wieder versuchen,mit dem alten , längst kraftlos gewordenen
Schlachtruf : die Republik ist in Gefahr ! , partei¬
politische Geschäfte zu mache» . Sie erweisen da¬
mit ihrer Partei vielleicht einen Dienst, vielleicht
auch nicht, sicherlich nicht dem neuen Reich.Die Frage lautet längst nicht mehr Republik
oder Monarchie, sondern: Wem wirb die Herr¬
schaft in der Republik zufallcn? Es rächt
sich heute bitter zum Schaden des Staates , daß



Seite 2
I

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 11 . August 1926 ft Nr . 269

die Massen allzu lange in dem Irrtum gehal¬
ten worden sind, die Frage Monarchie oder Re -
publik sei immer noch die Kernfrage sür das
Volk , und der Kampf gegen den Monarchismus
sei die einzige Aufgabe . Es ist viel Kraft in die¬
sem Kampf vergeudet worden, viel Kraft, die
an anderer Stelle eingesetzt, Staat und Volk
zum Nutzen gereicht hätte.

Millionen , die heute in bitterer Erinnerung
an einstige Versprechen ihrer Führer Arbeit und
Brot suchen, werden nie mehr die harte Lehre
vergessen , daß auch die Republik ihren Bürgern
den Kampf ums Dasein nicht ersparen kann ,
und daß Tatsachen und Wirklichkeit immer
stärker bleiben werden , als die beste Verfassung.

Wenn heute von einer Revision der Verfas¬
sung gesprochen wird , so weist man zunächst auf
drei Ziele hin : auf eine Aenderung der Wahl-
resorm, auf eine Aenderung des jetzigen par¬
lamentarischen Systems , d. h . auf eine andere
Abgrenzung der Stellung der Regierungen zum
Parlament , und drittens auf eine Aenderung
des Verhältnisses zwischen Reich und Ländern.

Ob die Hoffnungen , die man auf eine Wahl¬
reform setzt, sich erfülle » , ist fraglich , aber
immerhin ist die Ueberzeugung allgemein , daß
unser jetziges Wahlsystem an unserem parla¬
mentarischen Wirrwarr einen großen Teil der
Schuld trägt . Die Notwendigkeit , die Regie¬
rung aus ihrer bisherigen starken Abhängigkeit
von den Launen des Parlaments zu befreien,
beweist eigentlich jede Regierungskrise . Ein
heikles Thema ist das Verhältnis zwischen
Reich und Ländern : in Baden dürste jedenfalls
die Meinung vorherrschend sein , daß es not¬
wendig ist , den Berliner Allmachtgelüstcn einen
festen Damm zu setzen. Nicht weniger wesent¬
lich als eine Revision in der Richtung dieser drei
Punkte ist eine Prüfung der Verfassung in an¬
derer Richtung : in der Richtung einer Befrei¬
ung der Verfassung von dem schlimmsten Irr¬
tum, dem das deutsche Volk und mit ihm auch
die Schöpfer der Verfassung in den Monaten
der Staatsumwälzung verfallen war : von dem
Irrtum , daß der Macht des Staates keine Gren¬
zen gesetzt seien, baß er dem Bürger alles
geben, alles gewähren , alles nehmen könne ,
wenn es sein Wille ist : daß es genüge , das Glück
zu erreichen, wenn eine den Wünschen der
Masse sich fugende Regierung an die Spitze
kommt. Es ist der Irrtum , daß die Staats¬
allmacht stärker sei als die Wirklichkeit. Wir
alle wissen, wie dieser Irrtum in die Vcrfaffung
hincingeraten ist : auf dem Weg über die sozia¬
listischen Anschauungen, denen ein großer Teil
des deutschen Volkes nach dem Umsturz gehul¬
digt hat . Dieser Irrtum hat auf allen Gebieten
unseres staatlichen Lebens und auf unser Da¬
sein als Staatsbürger einen ungeheuren und
leider unheilvollen Einfluß ausgeiibt .

Er hat nicht nur zu den unsinnigsten Forde¬
rungen an den Staat geführt , er hat auch die
jeweiligen Machthaber verleitet , die unsinnig¬
sten Forderungen an die Bürger zu stellen . In
der Steuerpolitik hat dieser Irrtum seine Wir¬
kung auf die Wirtschaft ausgeiibt , es gab «ine
Zeit , wo selbst maßgebende Politiker dem Glau¬
ben huldigten , man könne durch die Steuerpoli¬
tik den Gegensatz zwischen Arm und Reich aus
der Welt schaffen . Die Gegenwart mit der gro¬
ßen Arbeitslosigkeit , der der Staat hilflos ge¬
genüber steht , ist uns allen zu einer unerbitt¬
lichen Lehrmcisterin geworden . Sic zeigt uns ,
wie wenig der Staat im Kampf gegen die harte
Wirklichkeit vermag . Ter unheilvolle Irrtum
über Ausgaben und Möglichkeiten des Staates
kann allerdings nicht durch Streichung irgend
einer Verfassungsbestimmung beseitigt werden.
Nur unablässige, unermüdliche Aufklärung in
Verbindung mit den Lehren der Wirklichkeit
wird uns allmählich zur Erkenntnis der Wahr¬
heit führen.

Auch heute am Verfassungstag muß der
Deutsche daran erinnert werden , daß es keine
Verfassung gibt, daß es keine gegeben hat und
keine geben wird, die dem Staatsbürger dis
Sorge um seine Existenz abneümen . und die
Gegensätze, die das Leben in sich birgt aus der
Welt schaffen kann. Er muß daran erinnert

werden , daß der Staat nicht ein Irgendwer ist ,
der nach Belieben dem einen nehmen und dem
anderen geben kann . Der Staat schöpft seine
Existenz aus dem Gemeinschaftswillen , und aus
dem Willen der Bürger an der Gemeinschaft, an
ihrer Erhaltung , an ihrem Schube und an
ihrem Ausbau mitzuarbeiten . Wo Gemein¬
schaftswille und Arbeitswille fehlen , wo sie durch
falsche Politik zerstört werden , da fehlen dem
Staat die Grundlagen . Auch die schönste Ver¬
fassung wird sie nicht schassen können . Mit an¬
deren Worten : Nicht die Verfassung macht den
Staat , sondern der Gei st der Bürger¬
schaft .

Der Ausfluß des großen Irrtums über das
Wesen des Staates zeigt sich am deutlichsten in
der Unzahl von Gesetzen, mit denen die Parla¬
mente versuchen , das Leben in bestimmte Bah¬
nen zu zwingen . Aber bas Leben läßt sich durch
Paragraphen nicht zwingen , die harte Wirklich¬
keit wird uns immer wieder zum Bewußtsein
bringen , daß kein Gesetz uns die Verantwortung
übernehmen kann, die bas Leben jedem einzel¬
nen aufcrlegt . Nicht das Gesetz ist Lebcnsquell
des Staates , sondern der Bürger , der Mensch .

X

Oer englische Bergarbettersireik.
Die englischen Bergarbeiter lehnen die Vor¬

schläge der Bischöfe ab.
: London . 10. Aug.

Wie der Amtliche Englische Funkdienst mel¬
det , trat die Exekutive der Beraarbeitergcwerk -
schaft heute in London zu einer Beratung zu¬
sammen. Bisher ist das vollständiae Ergebnis
der Abstimmung zwar noch nicht bekannt, aber
die veröffentlichten Zahlen lassen eine Mehr¬
heit für die Denkschrift möglich erscheinen . Es
sind Anzeichen dafür vorhanden , daß die Berg -
arbeiterführcr mehr Freiheit für Verhandlun¬
gen wünschen, als sie ihnen durch die gegenwär¬
tig in Kraft stehenden Richtlinien zusteht . Die
Bergwerksbcsitzer hielten die Ansicht aufrecht ,
daß jede neue Verhandlung unakademisch sei ,
wenn sie nicht auf der Grundlage der Annahme
der verlangten Arbeitszeit stattfinde. Man
nimmt au , daß die Exekutive der Bergarbeiter
im Laufe des Tages mit dem Komitee der
Christlichen Industriellen Vereinigung , das
Besprechungen mit den Bergwerksbesitzern und
dem Ministerpräsidenten hatte, beraten wird.

*
WTB . London, 10. Aug . Der Exekutivaus¬

schuß des Bergarbeitervcrbandes ist heute zu -
sammengetrcten , um das Ergebnis der Abstim¬
mung in den einzelnen Äergwerksdistriktcn
über die Vorschlag der Bischöfe zur Re¬
gelung des Bergarbeiterkonfliktes cntgegenzu-
nehmen. Wie von zuständiger Seite mitgeteilt
wird , haben die Bergarbeiter die Vorschläge
abgelehnt .

' Oie Frage eines internationalen
Strafgerichtshofes .

: Wie« . 10. Aug.
Der Internationale Iuristenkongreß besprach

gestern die Einrichtung des Internationa¬
len Strasgerichtshoses , wobei der Vor¬
sitzende bemerkte, daß der vorliegende Entwurf
zum größten Teil dem Statut des Haager
SchiedsgcrichtShofes entspreche . Es wurden Be¬
stimmungen ausgenommen, wonach sich der Ge¬
richtshof aus 10 Richtern und 3 Ersatzrichtern
zusammenfLtzen soll , die ohne Rücksicht auf ihre
nationale Zugehörigkeit ihre besondere Eignung
sür die Behandlung strafrechtlicher Fragen dar¬
getan haben.

A n e r - Budapest wünschte , daß bei der Be¬
handlung über Kriegsfälle sich das Gericht aus
Neutralen zusammensetzc. B e llo t - England
trat diesem Antrag mit der Begründung ent¬
gegen, daß man jeden Richter dieses Gerichtes

akS völlig neutral anfehen müsse . Die Ver¬
sammlung schloß sich dieser Meinung an. Ein
Antrag , daß das Gericht seine Tätigkeit auch an
einem anderen Orte ausüben könne, wurde zu¬
gunsten des ständigen SitzeS im Haag
abgelehnt.

Oer internationale Iuristenkongreß
zur Frage des Minderheitenschutzes .

: Wien , 10. Aug.
Die Vollversammlung der International Law

Association hat heute unter Zugrundelegung
eines eingehenden Kommiffionsentwurfes über
den Rechtsschutz der Minderheiten
vor dem Völkerbund verhandelt und nach
lebhafter Debatte die folgenden Grundsätze
in einer ausführlichen Resolution zum Ausdruck
gebracht :

1 . Die Minderheiten sollen im Gegensatz zur
bisherigen Praxis von der Antwort der betei¬
ligten Regierungen an den Völkerbund Kennt¬
nis erhalten und zu ihr Stellung nehmen
dürfen.

2. Der gesamte Verfahrensschriftwechsel soll,
wie dies bisher nur in einem Ausnahmefaü ge¬
schehen ist, künftig nach Möglichkeit im „Journal
Officiel " des Völkerbundes veröffentlicht wer¬
den .

3 . Der alljährliche Rapport des Generalsekre¬
tärs an die Vollversammlung soll einen Bericht
über den Stand der Verhandlungen bezüglich
der vorliegenden Petitionen erhalten .

4 . Es wurde einstimmig zum Ausdruck ge¬
bracht , daß der Völkcrbundsrat bisher unzu¬
reichend von der Uebcrweisung einer Peti¬
tion an den ständigen Gerichtshof im Haag
zwecks Erstattung eines Gutachtens über Rechts¬
oder Tatfragen Gebrauch gemacht habe.

5. Die Tätigkeit der bestehenden Minderheits -
kommiflion der International Law Association
wurde dankbar anerkannt und sür die künftigen
Aufgaben die Erweiterung der Tätigkeit der
Kommission auf Angehörige von national ge¬
mischten Staaten , und zwar deren Mehrheits -
wie Minderheitsangehörige beschlossen .

Die vorstehenden Entschließungen, die sich in¬
nerhalb des bestehenden Rechts halten , würden
für den Schutz der Minderheiten durch die
Stärkung der Oeffentlichkeit des Verfahrens
einen wesentlichen Fortschritt bedeuten. Sie sind
deshalb von deutscher Seite lebhaft
zu begrüßen . Es bleibt zu hoffen, daß der
Völkerbund diesen begründeten Vorschlägen
Rechnung tragen wird.

Revision des französischen Zolltarifs .
WTB. Paris , 0 . Aus . Im heutigen Minister¬

rat wurde Handelsminister Bokanowski beauf¬
tragt , einen Gesetzentwurf über eine allgemeine
Revision des französischen Zolltarifs ernzu -
bringen .

Eine englische Rüge für Abeffinien.
: : Rom , 0. August. Dieser Tag « wird Italien

gleichzeitig mit der englischen Regierung im Adis
Abeba in der Hauptstadt Abesitnten ein« Note
zustellen lassen , die das Befremden über die
Auslegung des englisch - italienischen Paktes und
den Schritt Abessiniens beim Völkerbund zwm
Ausdruck bringt.

Spannungen an der ruffisch-rumänifchen
Grenze.

: London. 0 . August. „Times " berichten aus
Bukarest : Aus Kischinew wird gemeldet , daß die
militärischen Behörden Schritte getan haben ,
um die Verteidigung am Dnjepr zu vcrstärkeu.
Kavallerieabteilungen werden entsandt, um die
Grenzwachen, die an den Usern des Flusses pa¬
troullieren , zu verstärken.
Umwandlung Konftantinovels in einen freien

Transithafen .
London. 10. August. Nach einer Agenturmel¬

dung aus Konstantinopel hat die Regierung be¬
schlossen, Konstantinopel in einen freien Transit¬
hafen umzuwandeln .

Oie Speisekarte .
Bon

Franz Sales Meyer .
Wenn man nichts Besseres zu tun hat und

wenn es regnet , so bringt cs Unterhaltung , sich
nach den Stammbäumen umzusehcn. Expensa
war im alten Rom der Aufwand , die Zeche .
Daraus haben die Italiener ihr Spefa gemacht
und hiernach sind ans germanischem Boden
einerseits die Spesen , andererseits die Speisen
erwachsen . Scheda ist bei Eicero ein Papyrus -
blatt : schedula ist ein kleiner Fetzen oder Strei¬
fen und zu Luthers Zeiten redet man von einem
Zedel . Als später das Papier zu lumpig wurde,
hat mau den Zettel durch den steiferen Karton
ersetzt.

Wann und wo die erste Speisekarte geschrie¬
ben wurde , wird wohl ewig ein Geheimnis
bleiben . Wenn es nicht in China war , so war
es vielleicht am Thron der Pharaonen oder
beim Turmbau von Babylon . Ziemlich sicher
kann man annehmen , daß der sogenannte
Küchenzettel der Vorläufer der Speisekarte ist.
Beide Dokumente unterscheiden sich dadurch ,
daß sie ihren Weg in entgegengesetzter Richtung
nehmen.

Seute gibt es zweierlei Speisekarten , solche ,
die aufzählcn , was man kriegen kann und
solche , die angeben , ums man kriegt. Die erste
Art ist weiter nichts als eine Preisliste und An¬
regung . Die zweite Art hat man Menü getauft ,
weil das nicht so einfältig klingt wie Tisch¬
karte oder Speisenfolge .

Tie Speisekarte der ersten Art liegt in den
..besseren " Lokalen ans den Tischen auf , ver¬
birgt sich tu einer eleganten Klappmappc oder
steht auf einem Fuß wie der philosophierende
Storch . In den „minderen" Wirtschaften zieht
man das mündliche Berfahrcn dem schriftlichen
vor und die Bedienung kann die Karte auswen¬
dig . Zu begrüßen ist das neuerdings beliebte
Aushängen hinter den Fensterscheiben, am Ein¬
gang oder wo sonst die Leute vorübcrkommen.
Man kann dann erst die Karte und hernach sei¬
nen Geldbeutel studieren, woraus sich ergibt , ob
man herciufallen oder meitergehcn soll . Eine
zweckmäßige Erfindung sind die Sveisentarife

der Duvalhäuser in Paris . Man erhält sie
beim Eintritt an der Kasse überreicht: die Be¬
dienung streicht an , was man bestellt und die
Kasse rechnet beim Weggehen den Betrag zu¬
sammen.

Tic Karte der zweiten Art dient bei Festivi¬
täten . Sic nimmt weniger Platz ein und wird
neben oder in das Trinkglas selegt . Hin und
wieder wird sie den Gästen im voraus zugcsandt
als verlockendes oder abschreckendes Omen.
Diese Karten sind oftmals sehr hübsch und
luxuriöser ausgcstattct als dassenige , was sie
versprechen . Zeitlich richtig ist : erst Aufstellen
des Küchenzettels , dann Drucklegung der Karte.
Profitlichc Leute kaufen aber erst die Karten
und richten das Eisen darnach ein.

Wer im Gasthof eisen muß, kann cs mit der
ersten oder ziveitc» Karte halten . Er ißt dann
entweder „ä la carte" oder an der „Tadle ci' büte" .
Im crstercn Fall ißt er verhältnismäßig teuer ,
aber er kann ungeniert essen , wann , wieviel und
was er mag . Im anderen Fall ist er an die
Stunde gebunden : er ißt statt zuviel , zuviclerlei
und ärgert sich unter Umständen über die üb¬
liche Generalsoße der Hotelküche und die neben
ihn zu sitzen kommenden Bescheidenheiten, die
ihm die . schönsten Stücke vor der Nase weg-
schnappcn .

Es ist langweilig , Speisekarten zu lesen, die
einen nichts augehen . Deshalb werden hier
nur zwei geschichtlich beglaubigte Beispiele ab¬
gedruckt , ein altdeutsches und ein modern-
chinesisches .

Stellen wir uns ein Frcischießcn mit Volks¬
belustigung aus dem Jahre 1350 vor . Der Zet¬
tel des zugehörigen Festessens lautet :

1 . Salat , Schinken, Bratfische.
Schwarze Hühner in Nägelesbrühe .

2 . Forellen , Schmerle » , Hecht.
Wildprct in einer gelben Brühe .

8. Gebratenes .
Karpfen in einer Pasteten.

1 . Gelber Aal . Geräucherte Zunge .
5. Dürre Forellen . Schöpsenfleisch.
0 . Kaltcsscn von Mandeln . Strcübichcn.
7 . Krebs . Svrützkuchen.

8 . Käs . Dünne Kuchen .
Obst , Marzipan und Nürnberger

Pfefferkiichlein.
Das sind nach unseren heutigen Begriffen

immerhin zehn solide Gänge und das übrige
wollte doch auch noch Platz finden. Wieviel Zeit
man sich gelassen hat , berichtet der Chronist
nicht , mutmaßlich aber einen halben Tag wie
bei den Hochzeiten auf dem Lande . Man wird
wohl zwischen den Doppelgängen getanzt oder
geschossen haben , um das Genossene zu verjäz -
ten . Dieses Mahl hält sich noch frei von den
Gcwürzschüsseln, die später Mode wurden und
sozusagen als feines Gemüse galten . Die Mä¬
gen unserer Vorfahren scheinen aus Sturzblech
gewesen zu sein .

"Noch reicher , aber weit zarter in der Fär¬
bung und zierlicher im Relief ist das Abschieds -
cssrn, welches das Tsungli - Äamen in Peking
ldas auswärtige Amts einem scheidenden Ge¬
sandten gab :

Schwalbenncster - Suppe ,
Aal , gestoppt .
Haisischslosien in Hühnerbrühe,
Suppe von Orangenfletsch,
Silbermoos mit Brühe ,
Vambusschötzlinge mit Krabbeneiern ,
Enten-Klößchen ,
Hundert -Kinder-Pndding ,
Grüne Erbsen in Kraftbrühe,
Huhn , iir Fett weichgekocht ,
Seemuscheln in pikanter Soße ,
Reis der acht Kostbarkeiten,
Krabbenschwänze in Rizinusöl ,
Bratsisch in Stücken,
Gekochte Taubeneier ,
Gelber Kuchen ,

»Gebratene Peking-Ente ,
Po - po lgesüllte Nudeln ) .

Frische , getrocknete und in Honig eingemachte
Früchte: Aepfel , Pekingbirnen , Orangen , Was¬
serkastanien, Pfirsich - , Aprikosen- und Mandel¬
kerne , europäische Fruchtklößc, Trauben . Sesam -
kuchcn, Tottcln , Frucht-Pudding . lAuf der Karte
folgeu noch die Weine , die uns hier nichts an-
gehen.i

Gott sei Lob und Dank , daß wir keine Ge¬
sandten sind ! Man würde »ns nicht nur ge -

Deutsches Keich
Reichskanzler Dr . Marx wieder in

Berlin , 10. Aug . Reichskanzler J ? *
fldi

ist heute vormittag von seiner Urlaubsrw ^ .^ytuu . vuuiiuiuit uuu i &iu«. *- ,
Berlin zurückgekchrt und hat die Amtsg
wieder übernommen .

BerlinGraf Brockdorff -Rantzau in -
f

Berlin . 10. Aug . Der deutsche Botsch-^^ ^xu , auy . < , ix . v-m*r m .
Moskau , Graf Brockdorff-Rantzau, ist '*

ringetrofsrn .

Deutsche Bischosskonferenz . ^
Berlia . 10. Aug . In Fulda begann ^

die diesjährige deutsche Bischosskonferenz>

Wesenheit von 17 Teilnehmern .

Deutsche Taucher in Frankeich .

Paris . 10. Aug . Wie dem „Matin "

gemeldet wird , sind deutsche Taucher
mit der Untersuchung und Hebung aes •
fcnen Dampfers „Egypte" beschäftigt -

Ein bekannter bayerischer Partikularist
gestorben

München, 0. Aug . Wie die Blätter^ ^ ns
ist in Linz im Pustertal , wo er zur
weilte . SanitätSrat Dr . Pittinger gev ^
Er war bekanntlich der Organisator des ^
„Bayern und Reich" und Präsident siel

» - - » — - - 1— rir- Siffhendes , und hat in der vaterländischen
lange Jahre im Vordergrund gestanor

Kandidat der
Oberstaatsanwalt Rasmus

Linkssozialisten.
Dre ^ ?5<

TU . Dresden . 0. Aug . Wiedtc ^
BolkS-eituirff " mitteilt , beschloßDotisze-uuirff lmncut , reiajivp v n yw*-
öerversarnnrlinra der sozialdemokratttm ^ E
Fretberg für ihre Kandiüatenlrste tu1
menden sächsischen Landtagswablen v
Oberstaatsanwalt Dr . RasmuS zu "

AusAsap -LothnnS ^

Der Kampf um die Schule iw Elsaß-

: Paris . 9. Aug . Der gestern .
gelangte französische Lehrerkongretz

» * *
*£ ’>

'

gciangic | iansu | i | U7c fjil
bürg hat sich in einer Entschließung 5

sofortige Einführung der weltlichen ^ sie
Elsaß-Lothringen ausgesprochen
terrichtsminister aufgesordert, die j
der Schule nicht durch die konfessinne
bände verletzen zu kaffen .

Hesialpoltüschr rrnnE '
Sewerkschastsbesprechongea i«

Ministerium über die ErwerbSlosenst̂ ^
Berlin . 10. Aug . Laut

gestern eine Aussprache der « ew*
Jjjt . rtze

aller Gewerkschastsrichtungen
arbeitsministerium über das Ärb - U ^ k-

schaffungsprogramm für die
losen statt . Von den gewerkschatt
tretern wurde die beschleunigte X«1
der vorgesehenen Notstandsarbeften zln?"
Die Aussprache ergab , daß
der vorgesehenen Projekte die Ve»
mit den beteiligten Behörden abgeM Ft
so daß in der nächsten Zeit mit cw »
mehrung der Notstandsa to « for&f

rechnen ist . Die Gewerkschaftsocrütz
eine sofortige Verlängerung der " U

ac>
daner , damit den Erwerbslosen a« *

Fortbezug der Erwerbslosenunterst - v
sichert bleibe.

DizLiA
wohnterwetsc die Befähigung zum
absprechen : auch unser Talent zum
müßte auf ein gewiffes Mißtrauen 'Mi >> ^

dit K-rabbenfchwänze i»sonders dir

Der Plauderer bleibt wie
netn Leisten . Er hat in der
und da Gelegenheit , beim Versal!
karte helfend cinzuspringen . « t jst>
leserlich schreiben und gestattet
Privatscherz. Wenn zum Beisp 'ei

Mittageffen A . 1 Mark -
Markknödel- Suppe - £ « 'r

Gefüllte Kalbsbrust mit gemftm
Mittageffen 6 Jj ? al '

Markknödel-suppe - ^ ire A .
Felchen mit Kartoffeln oder ^

Gestillte Kalbsbrust mit gemüm»

2 .50Mittagessen C .
Wie B : # <nr p

Kuchen , Obst oder Käse
Tann setzt er auf eigene Faust

Diktat : W
Im Ausverkauf zu bedeutend 1

Preis , alle drei Essen zusammen ^
05 Pfennig . . Ä -

£Rj

Das klingt närrisch , ist es aber c
sich drei zusammentuen und um« „sten

v
teilen , so kommen sie auf die n
sparen glatt zehn Prozent

Kunst und GpietzeuS
'

Bon
« »/W

1

luf dem Tische liegen vier ff»
Stopfet . Ein Kind spieltStopfet . Ein Kind '

jstl
Nadeln paarweise ^ § i st
dem so entstandenen Gclcne ^ j c

. pustet, schnaubt und pfeift
enbahn . . . _ .rifdi ift
lus dem Boden neben ^ trn n iacn^ «ci':L (*■fttf dem Boden neben oem . -
hnhofgebäude aus Blech.

'3'

geschlossener , glatter , langer
r bis in die kleinste Einzelheit « cP

=■ .Muster,

It
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^ Kundgebung der Sans- u . SrundbMervereine.
i, Düsseldorf , 9 . Aug.

' uW " ^ verband Deutscher
U Grundbcsitzervcreine ,

k «njZr . £ :ceine mit über 800 000 Mitglic -
Litt 4 - ' veranstaltete gestern aus An-

Hauptversammlung eine
L/WJ ?* Kundgebung für die Aufhebung
? M êtschast im Wohnungswesen .
L? Rbe ( «̂

^Nehmer lmtten sich hierzu in der
SSl auf der Ausstellung und im

3 , öer !L ^ r°otn ^wiI * und stnotiichen Be-
L^ tschaftlichen Verbände und der

£ ^ ^ esitzernercine aus dem Scurr -
2^ ' Lesterreich und der Tschccho-

>» ^ ersc^
E" Abgeordnete aller bürgerlichen

Für di« Aufhebung der Zwangswirtschaft .

? *» erf* - Abgeordnete aller bürgerlichen'7 >enen . Der Vorsitzende . Stadtrat
All , ^ "Nnete hie Versammlung in der

einem Nachruf für den verstoß‘»aipfer der Belange der Haus - und
$8 «tft

den Borckt .
'
' ^ ebner sprach Reichsgerichtsrat

^
"Ua> über

^
* lc« der Wohnnngszwangswirtschast .

^ jungen waren auch insofern be-
als er erklärte, weder für die

ijfit für die Mieter m sein. Er
^ 1 btto ? ' ^ bm gelte es , vom Stand -
Cbi< 'Imitte « aus darzulegen , wie
A «Üblich ^ m Schutz der Mieter er-
üsv » Küchen Vorschriften das Rechtauf
A ° Ü e l l t worden sei . • Eine solche
Äf » eIIu nft, so führte der Redner aus ,
»?. «üj« /uf einige Zeit erträglich, auf die

i*nV ie üch Ar alle Beteiligten , wie
K™*- a ? <tt und die Wirtschaft , unheilvoll2%^ und die Wirincyall . unycuvou

h sm höchste Zeit , nach den zehn"«terschutzes wieder zu geregelten
? iurückzukehren . Eine völlige

S in?'1 Zwangswirtschaft erscheine zur¬
rt«? ,

'^ lcht durchführbar . Tw
’

Pbl ^ bedrohe nicht nur den Ver -

seinem
Itf*» u

vergii

auch den Mieter in seinen
ch«- Interessen . Der Satz von der

Nrk, ,- fki eine Unwahrhaftigkeit . Tat -
>itlj<lll .

sie sich in ihrer Beengung der
cf ® Freiheit auch für den Mieter

fäct , sondern auch in materiel -
' ' zu seinem Nachteil aus . Die

und ihre Fortsetzung
zwischen Mieter

fiet und das ganze
en Parteien in zwei weitere zer-

^ .^oupthindernis , das der Zwangs -
.K . . . .̂llenstehe , sei der Raumman -
?* rŝ 7. b^heben . habe sich der Staat brs«

gezeigt, und die Verwendung !
^ .»»steuer beweise, das, er den hierzu

die sich aber, und nicht mit
. »ix . «nsreichenden Matze dazu nicht ver-

' ? Ifrxi ^?lange nicht wieder die Sicherheit
V des Eigentums eingeführt sei .
' !. ^ sh k̂ not aber unbedingt beseitigt

der privaten Bautätigkeit der
durch vorhergehende Aufhebung^ « trtŝ k. Ic schneller sie erfolge
"Ks-zeit sei dabei selbstverständ-

i - - desto bester für Vermieter ,
<4?^ Pa. ' Wenn einem aus Herkommen,
^ »r-^ ^liakeit gegründeten Anspruch
vNei * . Und Ungerechtigkeit gestützterUngerechtigkeit gestützter

müsse der letztere weichen .
- bleiben .

- <sart ^ ohlmann (Dresdens legte
üver die

^ Bodenresormdewcgung

Haus - und Grundbesitzers zu^ ttnes Reichsheim st atten -

gesetzes dar . Das Gesetz werde , statt dse
bauliche Entwicklung der Städte zu fördern,
diese eher hemmen, weil cs den ohnehin durch
die Auswertungsgesetzgebuug schwer erschütter¬
ten Rcalkredit vernichten würde . Weder die
Industrie noch das Bauwesen könnte künftighin
auf Hypotheken rechnen , und auch der Hausbe¬
sitzer würde für Verbesserungen und Ernencrun -
gen an seinem Grundstück Kredite nicht mehr
erhalten . Darüber hinaus würde das Gesetz
die von allen Seiten von Hausbesitzern wie Mie¬
tern als unerträglich empfundene Mictzinssteucr
verewigen . Alle , di« an der Erhaltung unseres
westeuropäischen Wirtschaftssystems, an der Auf-
rechterhaltnng des Privateigentums , namentlich
desjenigen an Grund und Boden , interessiert
seien, mützten daher diesen R c i ch s h c i m st ä t-
ten - Gesetzentwurf mit allen zulässigen
Mitteln aufs schärf st e bekämpfen . Dies
gelte auch für die Landwirtschaft, obwohl sic aus¬
drücklich in dem Gesetzentwurf ausgenommen sei ,
denn gegebenenfalls könne Grundbesitz bis zu
60 Hektar enteignet werden , und ein derart gro-
tzer Besitz sei doch nur in ländlichen Bezirken in
einer Hand vereinigt .

Zum Schilutz ging der Vorsitzende des Zen¬
tralverbandes , Stad trat Hu m a r , auf

die wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung
des Hausbesitzes

ein. Für über 25 Millionen Menschen, so
führte der Redner ans , habe der deutsche Haus¬
besitz in der Zeit von 1871 bis 1926 Wohnungen
erstellt. Die deutschen Grotzstädte verdankten
der Arbeit des privaten Hausbefitzes ihre Ent¬
wicklung, und auch ihre hygienischen Einrichtun¬
gen seien zum größten. Teil mit seinen Mitteln
geschaffen worden . Heute , in der Zeit der
Zwangswirtschaft , würden über 1300 Mllionen
Mark für die Instandsetzung der Häuser aufge-
wandt , was für die Lage des Handwerks von
ausschlaggebender Bedeutung sei . Das im
Hausbesitz angelegte Eigenkapital der Be¬
sitzer sei von Helfferich in der Vorkriegszeit auf
24 Milliarden Mark geschätzt worden gegenüber
einem buchmäßigen Anlagcwert der sämtlichen
deutschen Eisenbahnen von 17 Milliarden Mark.
Dabei dürfe nicht vergessen werden , datz diese
Werte sich nicht in den Händen einer dünnen
kapitalkräftigen Oberschicht , sondern sich im Be¬
sitz eines Millionen umfassenden Mittelstandes
befänden. Der Vortragende erwähnte dann die
vom Zentralverband zum Schutze des Hausbe¬
sitzers geschaffenen wirtschaftlichen Einrichtun¬
gen , namentlich die Deutsche Hauptbank
für Hypothekenschutz , die den Hausbe¬
sitzer beim Fälligwerden der Aufwertungshypo -
theken schützen wolle . Zum Schlug wandte sich
der Vortragende gegen die Zwangswirt¬
schaft im Wohnungswesen . Der Haus¬
besitz fordere, sein verfassungsmäßiges Recht ,
nämlich die gänzliche Aushebung der
Zwangswirtschaft Und di« volle Freiheit der Be -
triebsführnng in seinem Eigentum .

Mit dieser von der Versammlung mit lautem
Beifall aufgenommenen Forderung fand die
Kundgebung ihren Abschluß . Don einer Aus¬
sprache war Abstand genommen worden . Aus
den geschäftlichen Beratungen des Zentralver¬
bandes ist zu erwähnen , dast vom Reichsfinanz-
ministerium bezüglich des Abbaus der Grund¬
vermögenssteuer für den Herbst bestimmte Zu¬
sagen gegeben worden sind . Mit dem Hausbe-
sitzerverband in Oesterreich ist eine Arbeitsge¬
meinschaft geschlossen worden . Ebenso sind Ver¬
handlungen über die Bildung einer inter¬
nationalen Kampfgemeinschaft der
Hausbesitzer für die Erhaltung des Be¬
griffs Privateigentum im Gang . Dem im Vor¬
jahr gegründeten Verband für Hausbesitzers«-
nossenfchaften sind jetzt 46 Kreditgenossenschaften
sowie wirtschaftliche und Versicherungsgesellschaf¬
ten angeschloffen.

Oie Magdeburger Mordaffäre .
Berlin , 10. Aug.

Wie der Amtliche Preußische Preffedienst mit¬
teilt , hat der Minister des Innern , Seve¬
rin g , an den Polizeipräsidenten von Berlin
das folgende Schreiben gerichtet:

„In der Hcllingschen Mordsache ist durch die
soeben seitens der Strafkammer in Maadcburg
vorgenommcne Freilassung von Haas , Fi¬
scher und Reuter aus der Untersuchungs¬
haft das Verfahren zu einer bedeutsamen Klä¬
rung gekommen. Dies ist in erster Linie der
Arbeit der Berliner Kriminalpolizei zu dan¬
ken . Nachdem Kriminalkommissar Büsdorf ,
unbeeinflußt durch falsche Spuren in der kri¬
minalistisch gebotenen Weise beste Aufklärungs¬
arbeit geleistet hatte , sind von den weiteren Be¬
amten ihrer Behörde , Kriminalvolizeirat Gal -
zow und Kriminalassistcnt Martini , vor
allem aber vom Kriminaloberinspckior Dr .
Ri c mann und Kriminalkommissar Bra sch¬
witz alle Feststellungen schnell und sicher ohne
jedes Abirrcn in vorbildlicher Weise erledigt
worden.

Aus Anlaß dieser Tätigkeit , die eine schwere
Beunruhigung der Oeffentlichkeit, so weit es
nach Lage der Sache zurzeit möglich ist . beho¬
ben hat , spreche ich sämtlichen beteiligten Be¬
amten , an ihrer Spitze dem Leiter der Krimi¬
nalpolizei , Regierungsdirektor Dr . Weiß ,
meine uneingeschränkte Anerkennung aus .

"
Wie den Blättern mitgeteil twird , ist durch

Beschluß vom 7 . August des Disziplinarsenats
des OberlanLesgerichtes Naumburg a . d . Saale
das Disziplinarverfahren gegen
Amtsgerichtsrat Kölling - Magdeburg
eröffnet worden.

VerschisömeMelhungm
280 090 Jl unterschlagen und auf der

Rennbahn verspielt .
Berlin , 10. Aug . Um 280 000 Ji ist ein mitt¬

leres Bankhaus im Zentrum der Stabt durch
den 26jährigen Prokuristen P a g e l geschädigt
worden . Er geriet seit Ostern vergangenen
Jahres immer tiefer in die Spielleidenschaft
und verwettete ungeheure Summen
unterschlagener Gelder auf den Rennbahnen .
Durch Bücherfälschungen verdeckte er zunächst
die Veruntreuungen . Endlich aber sah er keinen
Jlusweg mehr und legte gestern bei der Krimi¬
nalpolizei ein umfassendes Geständnis ab und
wurde verhaftet.

Der Ausbrecher als Kriminalbeamter .
Berlin , 10. Aug . Die „B . Z." meldet, daß in

Salzwedel der berüchtigte Ein - und Ausbrecher
K a n g s y , der wahrscheinlich auch als Täter für
die Diebstähle auf der Insel Rügen in Frage
kommt , festgenommen wurde . Kangsy ist vor
einigen Monaten aus dem GerichtSgefängniS in
Stendal entkommen und hat seitdem eine lange
Reihe vön Diebstählen in der Altmark be¬
gangen . Er konnte jedoch niemals ergriffen
werden . Gestern erkannte ihn ein Polizeikom¬
missar in einer Straße von Salzwedel und ver¬
haftete ihn. Kangsy hielt sich bereits feit einiger
Zeit in Salzweöel auf , wo er sich als Ber¬
liner Kriminalbeamter ausgab . Er
gab zu, die Einbrüche in der Altmark ausgc -
führt zu haben und zurzeit der Diebstähle auf
der Insel Rügen sich dort aufgehalten zu haben.

Glückliche Notlanduiig in einer Stratze .
Hamburg , 9 . Aug . Das Flugzeug E> 4 des

Bäu me r Aero-Lloyd. das gestern Rundflüge
über Hamburg ausführte , mußte in den Abend¬
stunden wegen Motorstörung eine Notlandung
vornehmen . Da das Flugzeug sich gerade über
dem Häusermeer befand , mußte der Pilot ver¬
suchen, durch geschicktes Mauöverieren « inen
Platz oder eine breite Straße zu erwischen . Das
gelang ihm schließlich auch bei der Hochbahu -
station Borgwcg , wo er auf der von Spazier -

^t, ^ fcimten , Publikum — es fehlt
Kind spielt Eisenbahn mit

^ fticknadeln und beachtet den
" icht. Er scheint ausrangiert zu

S' Kleinen begibt, begibt sich
U - Ganze Industrien werfen

auf den Markt, das in
’V ; im« « afte -n wandert , von den Kin -

»etu !?1 bervorgeholt wird und dann
»i« ruht , wenn es nicht vor-

n »
" und weggeworfen wird . Es

V o
. far fertige Spielzeug , das der

fr»I. A«<̂ i^ uöes keinen Raum mehr läßt,'
.fr it ^ies <*** sinnen, aus den eigenen

fe^rs hrnzuzutun. Als das
v ? der naturalistischen Epoche ,« t« photographisch getreue Wirk-

' krach es mit dieser massiven
-
" uhkeit in die frei und schöpfe-

^ tu * .jdliche Phantasie ein , scheuchte
. ih? - fu „

'ic£ oder überwältigte und er -
die Schuld bei dem , der das

Ä fi ’ »der bei dem , der cs kauft und
t, % ^ « kt? Bei beiden. Bei dem

stch jeder Führung begibt, in-
5?<C 8 twr 0111

’
beruft , er könne nur her -
werde, und -mehr noch bei

% “>e Eltern und Freunden dcS
^ frieyAdurch äußerlich geschickte Ausi

lassen , statt sich in die eigene
A^ rsetzen .

^ t ^ ies Kündigung am Stile . An sich
.V 'Jtfc L ° rt , legt es doch den Finger

-V . ^ Me . Wenn wir Erwachsenen' Ä Umgebung Stil bekomme ,
V } ittfnu Ausdruck unseres Wesens ist,

u fifffi « bestrebt sind , aus Ein-
" k außen zu halten , etwas wie

, dlusdruckskultur zu erreichen ,
YV vergessen, den Grund hier-
VV «iy V zu legen . Es ist gewiß schon
ktisvfri« Fabrikant oder eine Kuustge-

-V/i > Ho^ urelzcng Herstellen , auf gute'^ iAaikL ^ ,9cbung 0) ewicht legen und so
e > des Kindes günstig be-

sj^ .damit ist noch lange nicht alles
fPj uder sollten doch Selbstver -

wären es längst, wenn wir

nicht wirtschaftliche Zwcutgsläufigkeilen hätten,
weil — eben weil sie als solche nun einmal hin¬
genommen werden. Wie gesagt, viel mehr noch
als dies bleibt zu tun.

Es gilt , in das Spielzeug einen kindlichen
Ausdruck zu legen . Das wäre nicht allzu schwer ,
wenn alles Spielzeug sozusagen neben dem
Kinde, unter seinen Augen , unter seiner Mit¬
hilfe entstünde. Das Spielzeug , das der Heim¬
arbeit entstammt, hat darum noch am ehesten
den kindgcmäßen Ausdruck und würde ihn noch
cntsliiedencr haben, wenn statt der langen Müh¬
sal »er Kleinen nnr ihre spielende Lust am
Werke gewesen wäre . Aber die Spielzeug -
indnstrie arbeitet fern von / aller Kindlichkeit.
Da ist dem Entwerfer und weiter zurück den
Schulen , an denen jene ausgebildet werden,
eine hohe Aufgabe zugcwiesen . Es ist nicht ge¬
nug , nur werk -, form- und farbgcrechtc Ent¬
würfe zu fdwtffcn , Neuheiten , die ebensowohl
das Urteil des kunstgewerblichen, wie des tech¬
nischen Fachmannes passieren, sondern Stücke,
die irgendwie noch im reizvollen Charakter des
Werdens befangen sind , die eine gewisse lustig
täppische Unbeholfenheit verraten , humorige
Dinge , die das Kind ermuntern , in einen An¬
satz diese oder jene Vollendung hrncinzuschen,
innerlich geschaute Vollendungen , die heute so
und morgen wieder anders sein werden.

Man sieht , man kann sich über gutes , über
bestes Spielzeug unterhalten , ohne das Wort
Kunst zu gebrauchen. Freilich es ist „eine
Kunst "

, solches Spielzeug zu schassen, noch, dazu
aus dem Wege unseres verzwickt techninerten
Judustrieappa rotes . Aber mit „Kunst ", mit
jener , die aus der hochgeschwellten Brust eines
seiner selbst allzu bewußten Künstlertums tönt,
bleibe man dem wirklichen Spielzeug vom
Leibe. Wir Deutsche haben die peinliche Nei¬
gung . gleich lehrhaft zu werden . Ich tue es ja
ein wenig selbst hier , leider . Aber immerhin
ist das ein Aufsatz und kein Spielzeug . Spiel¬
zeug aber, das eine Lehrstunde in Slesthetik gibt,
ist entseelt, ist entsetzlich , ist entsetzlicher als der
BIcchbahnhof mit aufgemaltem Personenver¬
kehr.

27och schwankt der Zukunftsweiser des Spiel¬
zeugs unentschieden zwischen Zlesthctik und
Kitsch. Und er sollte weder nach der einen , noch

nach der altderen Seite ausschlagen. sondern
mitten hinein in das Herz des Kindes zielen .
Ta lut Besinnung not, ein Umsichschauen , ein
Erkemien des für die Zukunft Bedeutsamen .
Nürnberg , dessen „Tand " einmal über alle Lande
gegangen ist, Slürnberg , das in und vor seinen
Mauern auch heute noch sehr viel Spielzeug
verstellt und ln eine weitere Welt als damals
ausführt , hat das Verdienst , in einer Schau des
guten deutschen Spielzeugs auö Gegenwart und
Vergangenheit zur besinnlichen Einkehr Ge¬
legenheit zu geben. Und nicht nur kleine und
große Kinder, auch die deutsche Wirtschaft wird
einen sehr lebhaften Ilnteil an dieser Rück- , Um-
uud Zlusschau nehmen . Tenn ähnlich anderen
Wirtschaftszweigen droht auch unsere exportie¬
rende Spielzeugindustrie bedenklich einzu¬
trocknen .

Tie Ilusstellung „Das Spielzeug " findet vom
3 . Juli bis 19. September d . I . statt , also in der
für Süddentschlandfahrer günstigen Zeit des
Jahres .

Kunst und Wissenschaft.
Eine Ausländer -Universität in Perugia .

Im Oktober des vergangenen Jahres wurde
in Perugia eine Universität für Ausländer
(Regia Universitä Italiarfft per stranieri ) gegrÜN -
fief, welche die Verbreitung der Kenntnis ita¬
lienischer Kultur der Vergangenheit u . 0-egen-
wart auf den Gebieten der Geisteswissenschaften,Kunst und Literatur zur Aufgabe hat . Diese
Institution umfaßt in ihrem Programm Vor¬
lesungszyklen , welche alljährlich in den Mo¬
naten Juli bis Oktober von italienischen Pro¬
fessoren für Ausländer aller Nationen abgehal¬
ten werden. Diese Vorlesungen werden durch
Konzerte und Exkursionen zu Studienzwccken
ergänzt . Anmeldungen sind zu richten au die
Univcrsitütsadressc in Perugia , Piazza Forte -
braccio , Palazzo Gallenga .

1990 Berliner Künstler in Erwerbslosen für»
sorge. Nach den Feststellungen der Künstler-
Werkhilfe Berlin -Schöneberg , iu deren Händen

güngern belebten Barnrbecker Straße nieder¬
ging . An der Maschine wurde nur bas Fahr¬
gestell beschädigt , während Führer und Be¬
satzung vollkommen unverletzt blieben .

Absturz eines Zovfakrobaten .
Berlin . 10. Zlugust . Der ,Serl . Lokalanzei¬

ger" meldet aus Hannover : Im Zirckus Barum
ereignete sich ein schweres Unglück. Zwei Mit -
glieöer der chinesischen Gruppe Lro Hoi Tschun
schwebten , an ihren Zöpfen hängend, frei über
der Manege , als sich plötzlich die Befestigung
löste , wobei ein Zopfakrobat in die Tief « stürzte
und so unglücklich auf seinen Vater fiel , daß die-
ser das Rückgrat brach und sofort ins Kranken¬
haus verbracht werben mußte. Man zweifelt an
seinem Aufkommen. Der Sohn blieb wie durch
ein Wunder unverletzt.

Zwei junge Leute in der Mosel ertrunken.
TU. Koblenz, 9 . Aug . Zwei junge Leute aus

Solingen , die im benachbarten Moselweiß an
einer gefährlichen Stelle in der Mosel ein Ba¬
nehmen wollten , ertranken. Einer der Unglück,
lichen sank zuerst. Sein Kamerad wollte ihm
zu Hilfe eilen , versank aber ebenfalls in den
Fluten . Die Leichen der beiden Ertrunkenen
sind gefunden .

Schweres Unwetter .
Graz , 10. Aug . Wie die „Tagespost " aus

Laibach meldet , ging gestern über Cilli und Um-
gebung ein schweres Unwetter nieder. Dte
Waffermaflen überfluteten die Stadt und die
umliegenden Ortschaften. Bei Saloch ging et»
Erdrutsch aus die Gleise der Südbahn nieder.
Der Berliner Schnellzug , der um 16,30 Uhr
fahrplanmäßig in Laibach eintreffen sollte,
schleifte den Erdrutsch ca. 500 Meter mit und
die Lokomotive stürzte um und rutschte den
Berg hinab. Die Wagen blieben auf den Glei¬
sen stehen . Der Lokomotivführer erlitt eine
schwere Quetschung am Fuß . Von den Reisen¬
den kam niemand zu Schaden. — Auch über
Agram ging ein Wolkenbruch nieder , der die
nach Agram führenden Gleise unter Wasser
setzte. Das Unwetter richtete auch in Agrmn be¬
trächtlichen Schaden an.

Eisenbahnraub auf der Strecke Eger—
Karlsbad .

WTB . Prag . 9 . Aug . Ein pensionierter Fi¬
nanzbeamter . der den Schnellzug Eger—Karls¬
bad benutzte , nahm in einem Abteil Platz , in
dem bereits zwei Herren und eine elegant ge¬
kleidete Dame faßen , die sich in einer fremden
Sprache unterhielten . Dir Dame steckte im
Verlaufe des Gespräches dem Beamten eine
2! elke ins Knopfloch , worauf dieser in einen
festen Schlaf verfiel , aus dem er erst aus der
Station Falkenau erwachte. Er entdeckte jetzt,
daß seine Mitreisenden verschwunden waren
und daß ihm aus der Brusttasche ei» auf 16 000
Kronen lautendes Sparkassenbuch uub 2600 Kro¬
nen i» bar entwendet worden waren . Die
Nelke rvar mit einem Narkotikum getränkt.

Oie Goldschätze der Bettlerin .
Berli « , 10. Aug.

Eine alte Frau , Elise Ko beleb , die sich
durch Betteln ernährte, wurde von der Polizei
aus ihrer Wohnung in der Muilackstraße ertt»
serrtt , weil sie durch die Unsauberkeit in ihren
Wohnräumen , die Gesundheit der Mitbewoh¬
ner des Hauses gefährdete. Den in die Woh¬
nung eindringenden Kriminalbeamten bot sich
ein furchtbarer Anblick und ein infernalischer
Geruch schlug ihnen entgegen . Ein Beamter ,
der den Küchenschrank erbrach , fiel in Ohn¬
macht . Zur größten Ueberraschung entdeckten
die Beamten , daß die in Schmutz starrende
Bettlerin eine schwerreiche Frau ist. Im
Strohsack des Bettes fanden sie 31 000 Mark in
Gold , 40 000 Mark in Silber . 42 000 Mark
Kriegsanleihe und ein Sparkassenbuch über
116 000 Mark. Der aufgefundene Schatz wurde
einstweilen beschlagnahmt .

die Organisation und Verwaltung der Erwerbs -
losenhllfe für die notleidenden Künstler liegt ,
erhalten insgesamt etwa 1900 Berliner Künstler
Erwerbslosenunterstützung .

Theater und MuW.
Verein Heidelberger Festspiele e. B . Ir

Rahmen der Heidelberger Festspiele bat Gustat
Hartung soeben mit den Proben zu „Munke:
Vendt " begonnen . Knut Hamsuns achtaktige
Drama gelangt hiermit zur europäischen llr
aufführung . Die Hauptrolle spielt Heinrict'
George : für weitere tragende Rollen wurder
Albert Steinrück , Gerda Müller . Wolf Bc
nekendorff, Elisabeth Lennartz, Maria CzamSko
Ewald Balfer , Otto Wernicke u . a- gewonnen .

Neueingänge.
Joachim Lutz: Waldenbuch auf den Fildern

Zwölf Original . Holzschnitte . (Gengenbach r
Hahn, Druckerei und Verlag A . - G . , Mannheim.

Frank Hnrley : Perlen und Wilde . (F . A
Brockhaus, Leipzig .)

E. Ziemse « : Praktische Silber » und Blau
f u ch S z u ch t . lVerlag F . C. Mayer , G . m . b .
H ., München . )

R . I . Hoke : Die athletischen Sprung -
Übungen . (Verlag Gerhard- Stalling , Olden¬
burg i . O . )

Heiurich Troßbach : Der Hürdenlauf . (Verlag
Gerhard Stalling , Oldenburg i . O .)

A. ©Inder : Der fliegende Mensch . Verlag
Gerhard Stalling , Oldenburg i . O . )

Dr . jur . Fritz Koehue : Nießbrauch und Bor¬
erbschaft im Reichs steuerrecht . (Carl
Heymanns Verlag , Berlin .)

Dr . E. Silbe : Die Ertragsgestaltung in
der Industrie . (Verlag G. Braun , Karls¬
ruhe.)

Dr . L. Lange : Expansion und volkswirt¬
liche Bedeutung deutscher Uebersee -
banken . (Verlag G . Braun , Karlsruhe .

'!
Georg Obst : Geld » . Bank - und Börsen¬

wesen . (E . E. Poeschel Verlag , Stuttgart .)

i
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Betten-Speziiilluius
Buchdahl

Karlsruhe , Kaiserstraße 164

Komplettes Kinderbett
Bettstelle . 70x140 cm , ab-
klappbar,Matratze,Deckbett , A KOO
Kissen . . zusammen Mk. » w

Kompleites,große » Bett
Bettstelle , 90x190 cm , drei-

iee Matratze mit Keil,
Deckbett , Kissen zus. Mk. 76 60

Bedenken Sie :

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache I

i

Uan -fa U- Aug . (Verfassungstag), nach-neuxe mittags 8Uhr , im Vereins¬
bad am „Kuhlen Krug“

Mttötcnntfefl
MrtenM

Konzert , Volks - und Klnderbelustlgang
Hierzu laden wir unseie Mitglieder mit Angehörigen ,' “ ’ " rzlii ' ’sowie Freunde und Gönner herzlich ein

Hin tritt : Badepreis o h n e Zuschlag
Der Vorstand .

CateRoederer
(Blane Grotte )

Zähringerstraße 19 — Telephon 1585 .

Das gemütliche

jABenfl- ungfiinz- loKnl.
ErholunMM Uh* Mädchen

und Zrama in Marmll
(» tbtav

Tel . 2420 PllOlO ^ rBPilifi ! Tel .2024

Olga Klinkowström
Karlsruhe i . B . , Kaiserstr . 243, nichst Kaiserpl .

Kinder - Aufnahmen
Portrllts , Gruppen , Vergrößerungen .

Billige Preise . Sonntags geöffnet von 11 4 Uhr

Unsere

Weißwaren
Hemdentuche , Damaste , Bettuchleinen

Handtücher, Tischtücher etc. etc.
sind von altbewährter Güte und

jet$t besonderspreiswert

Lelphcimcr L Henk

Weinstube

DarmstädterHof
Mitte der Stadt . Ecke Zirkel u . Kreuzstr .

Anerkannt vorzügl . Weine
Erstklassige Küche

Schrempp - Printz - Biere
Wilh. Eberhardt, früher „Rheingold"

Restaurant Mankfml« W
Dnrladier Allee 24

emviieblt sich über den BersasmnaSfeieriag.Für gute Speisen « nd Getränke istbestens gesorgt .
Rein « »leine . « eckb Pilsener Bier .

Fiir Bereine und Gesellschaften ichöneS Neben¬
zimmer mit Klavier einige Tage in der Woche zu
vergeben . Leopold Wartb .

DeuWeSmokratischePartei
Srtsverein Karlsruhe .

Wir ersuchen unsere Mitglieder, stch an den
Veranstaltungen zu beteiligen, die

anläßlich des Berfafsungstags
in Karlsruhe stattftnden. Der Vorstand.

Sch l afzimmer -Bilder
vrciSwert , Bilder iür alle Räume. Elnrabmungen
Valentin LchläicrS Kunsthandlung . Kaiserstr S8

ZUM Menelk
KrlegsstraLe 117

Mittwoch , den XI. August

Garten - Konzert

^ 8IC CftiCi Tcggto*
-5^" kaufen? ^

AXrnlBSter -TepmchglimiHhmiileifl8eRno !i «iS!

xiü-cd
aus bestem Wollmaterial in dichtem , festgeschlossenem

62/125 90/180 170/235 200/300 230/315 250/350__ = = ISS .— 200 .—1 » .— 38 .— »2 — 135 .-
Teilxahtun g gestattet .

Teppichliaus Carl Kaufmann
Kaiserstraüe 157 KARLSRUHE 1 Trsp?9

gegenüber der Rheinischen Creditbank

Waldstraße

Anfang 4 Uhr . Einil Wetteraner

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch (Verfassungstag)

8 Uhr abends

Künstler Konzert
im

Ratsketlerkassee
□es es csacsazsaca □ca csacsacsacsaesaca a
n V ft jt RR kaufe ich meine n
8 lAfAi Seifen , Kopf - J
g 9W Wßp ■ wasser und a
g sämtliche Toilettenartikel ? |

jj] Bei meinem Friseur. |
□csac*atsacsacsaesa□ca csacsac*aes csatss□

Lassen Sie sich
das vom katholischen Pfarramt und Bürge -mcisteramt beglaubigte
Zeugnis über nebenstehenden , bildlich gezeigten Erfolg der Haar-
bodenvilege . sowie weitere Zeugnisse über ähnliche Fälle und die
BclebrungSichrtst Von der Gebnrt bis ins Alter ** kostenlos

senden vom
I . Würlt . Haarbchandlungsinstitut
Gg . Schneider & Sohn . Stuttgart ,

Gymnasiumstraste 21 A I . Fernruf 235 12.. ' feit . —- 30 jährige Tätig!
Stunde » für Beratung « . Mikroskop Saarnntersndinng , Behandlung « . Verkauf in Stuttgart" 12 nn» 3 - « lkdr, SamStags «nnnterbrodien von » - 8 Uhr. Sonntags geschlossen .
Verkaufuns Haa ^ flegenttttell KärtSrnhev . Ä<lölH »ürr . Pärsümer :e u . ModLwaren,Bahnhosvl 4

Heute Mittwoch bietet sich
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Die Liebe des Geiger¬
königs Radanyi .

Original -Roman von I . Schneider -Foerstl .

dl» (Nachdruck verboten .)

Weit draußen , außerhalb dem Burqfrieden
der Stadt , gerade weit genug , um von ihrem
Lärm und Getöse kaum mehr einen schwachen
Widerhall zu hören , lag das Landhaus des
Musikdirektors Haller , den die Wiener kurzweg
„Meister Haller " zu nennen pflegten . Wie ein
Zipfelchen vom Paradiese zwängte es sich zwi¬
schen das Gepränge der vornehmen Villen ,
welche die Straße säumten . Der über mannek -
hohe Naturzaun gestattete keinerlei ungewollten
Einblick . Die Zweige schossen lustig in die Höhe
und drängten links und rechts und ließen kaum
den Eingang frei . Ein paar Stufen führten zu
dem eisernen Gittertore mit den kunstvollen
Schnörkeln , hinter dem ein peinlich sauberer
Kiesweg zum Hause lief.

Ter Garten , der sich breit und behäbig
dehnte , war bunt wie die Palette eines Malers .
Alles stand hier in reizvollem , ersreuendem
Durcheinander . Levkojen und Sonnenblumen
mit dicken , fetten Stielen und Häuptern von
schwerster Last gebeugt . Zwischen Reseden und
brennendem Mohn nickte geschämig das „Greil
unter der Staude " mit seinen feinen , zarten
Rispen , daneben braunroter Goldlack . Malven
standen wie Grenadiere und beschatteten groh -
sternige Astern . Hier gab es so aar keinen
Zwang künstlerisch abgezirkelter Beete , alles
stand und verlief zwanglos in einer arüncn ,
lustigen Wiese, die sich hinter dem Hause hin -
streckte . Von dem einstöckigen Bau war kaum
ein Fleckchen der weißen Wand zu sehen. BiS
hoch zum Giebel sprang großblättriger Efeu
und ließ kaum die Blüten der Hunderte von
Hängegeranien zu ihrem Rechte kommen .

Elemer blieb stehen und sah um stch : „Hier
ist es wunderschön , Herr Graf ".

Der lachte vergnügt . Ja , das glaubte er aufs
Wort , daß dem Steppensohne diese blühende
Wildnis Hallers gefiel . Es sah beinahe aus ,
als habe man den Garten der Czarda hierher
versetzt.

Warren zog an dem Glockengriss vor der
eichengeschnitzten Haustüre . Ein Schritt kam
schlürfend über klappernde Pflästerchen . Dann
lag der dämmerige Flur offen . Das alte
Faktotum Hallers stand auf der Schwelle , hoch-
aufgerichtet . mit grauem Haupt - und ebensol¬
chem Barthaar .

„Guten Morgen Stefan !" sagte Warren
freundlich .

Der Alter dankte gönnerhaft .
„Der Herr Graf werden erwartet . — Aber

wir haben noch Besuch. — Wir bitten noch um
ein wenig Geduld .

"
Er führte die beiden Gäste in ein großes

Zimmer im Erdgeschoß, mit alten , geschnitzten
Möbeln und Bildern , die an dicken , schweren,
roten Scidenschnüren hingen , was sehr gut zu
den breiten , schwarzen Rahmen paßte . Ganz
im hellen Licht des einen großen Fensters stand
ein schwqrzer Flügel , von schwerem, grünem
Sammet halb verdeckt.

Eine Türe schlug ins Schloß , ein rascher
Schritt kam von der Treppe herab über den
Flur *, eine helle , feste Stimme nahm vor der
Türe von irgend jemand Abschied , dann trat
Haller ein.

„Willkommen , Graf Warren — Grüß Sie
Gott , lieber Radanni . Mein Stefan hat mir
gesagt , daß „Wir " Besuch haben , da dachte ich
mir , ich möchte Sie nicht lange warten lasten .
Irre gehen kann man bei Ihnen nicht. Herr
Radanyi . Sie sehen ihrem Vater auf das
Tüpfelchen ähnlich . Ich habe ihn aekannt . Er
war ein Genie . Schade , daß er der Kunst so
früh verloren ging . Wenn Sie nur ein biß¬
chen etwas von seinem Talent geerbt haben ,
läßt sich sicher etwas aus ihnen machen.

Er erkundigte sich in seiner frischen munteren
Art nach Warrens und Eva Marias Befinden .
Elemer sah ihn neugieria von der Seite an .
Er hatte sich den Meister anders gedacht. Statt¬
lich und stolz, von schlanken Formen . Er war

aber nur von mittlerer Größe , mit dichtem,
grauem , zurückgekämmtem Haar und einer ge¬
winnenden Liebenswürdigkeit , die sofort für
ihn einnahm . Ein echter Wiener .

Während er sprach, schlug er den Flügel zu¬
rück und schob die Gardinen zur Seite .

„Haben Sie ihre Geige mitgebracht . Herr
Radanyi ? — So ? Das ist hübsch . Sie hätten
auch die meine haben können . ' Herr Graf , wol¬
len Sie sich nicht zu mir hier in die Ecke setzen ?
Eine echte Havanna , bitte ". Er rückte das kleine
Rauchtischchen herbei und zwei von den beque¬
men Brokatstühlen .

„Wir beide wollen gleich die Probe machen,
Herr Radanyi . Ich möchte Sie nicht lange auf
die Folter spannen . — Was wünschen Sie mir
zu spielen ?"

„Was Sie befehlen "
, kam es höflich.

„Schön ! — Spielen Sie mir . — ja — spie¬
len Sie mir , wie es bei Ihnen zu Hause in der
Pußta aussteht . — Können Sie das ? "

„Ja !"
„Also !"
Elemer stimmte die Geige , ohne jede Hilfe

von Tönen .
„Ein seines Gehör hat er"

, sagte Haller zu
Warren gewandt , „bas ist immerhin etwas
wert !"

Elemer stand gegen den Flügel gelehnt , das
helle Licht , das durch die Fenster kam . strömte
voll auf sein Gesicht . Haller mußte ihn immer¬
fort betrachten , so sehr glich er seinem toten
Vater — Zug um Zug . Er hielt die Augen
geschlossen . — Was sollte er spielen ? Es war
so vieles daheim in der Pußta . das er liebte .
Als er die Lider hob , sah er draußen vor dem
Hause die blühende , buntfarbige Wildnis . Ein
Leuchten und Lachen trat in seine Augen .

Er setzte den Bogen an .
Schon bei den ersten Tönen bog stch Haller

weit nach vorne und kreuzt« die Knie . Er
wurde unruhig und rieb sich die Hände . Am
liebsten wäre er aufgesprungen und hätte den
Jungen in die Arme geschlossen .

Ja , das war die Pußta in jedem Ton , in
jedem Strich . Von brennender Wärme satt
durchdrängt , ruhte die Steppe , tiefblauer Hrm-

>* >,!
mel wölbte sich hoch darüber , ~ SM .
darunter hin . Kein plauderndes ,, ^

fl
nur der Hortobagy zog trage '
neben ihm rauschte in emion a
bas Schilf . Nun flinke, : 1
Hufen . Die Herde des Czrkos '

Schimmel ! Jagt zu , ihr
wie die Augen der Wölfe funfe tt . ff

m * « t L

Hufen . Die Herde o-es t j
Steppe — heija, ihr Braune^ ^ it '

^fVnot » II . ihr ^ * <Pll ^
j,

7

arjw ^ ,s ^ '? rs «ssi |5. , - _ sachte « «ü *
. s ‘

dahin und raste atemlos st' ^ e j je
der Nacht ! Schwerfällig käme ^ L

„ «K
trottet in gemächlichem Trab , f „ n • f
schwengel bewegte sich rastlos8 “

„fc« ’V '

drinnen in der Czarda lachte' Lp
taten sich gemütlich am roten Jj ' y
der Primas in der Schenke l ^ Az <7
von Lust und Verzweiflung u" •' A Li
jäh schrillte ein Ton dnzwu ^ ^ Iß

%
pi
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*
juy lujLiuit cm ‘r. ti -j.
in meinem Leben , Karin . n "
gehen , — Großvater ! ich » * . . . UC* ; .
bann ein Weinen . Ich ^nEte * ^ jtle'

^
aber es war nicht Liebe — «» r

****
Haller preßte beide ^ ,

Was war das ? Was wußte ” jP
Hab und Leid ? « linae " ^

weuhes gingen und
den Saiten jetzt. Elemer IM
der Czarda unter FcuerboMt ^ ^
Liebe und Adonis . Er streck»
Seligsein die Arme . Ail» juLJt
Scholle sich dehnt und wie be 'f. xk

" 7
Leg' deine Hände dagegen . ü

fei ** !
Und dann ein Einschlafen, »»

^ ftffottj '*'
und geruhsamem Geborgensei ^ j^

.i
ein leiser Hauch zogen
den Raum , verschwammen . " e, ^ yo"
wie Ncbelfladen , die üller ein
Gelände ziehen .

Die Pußta schlief . p- .„
Elemer sah um sich, sah ^ zug^ r ^

Haller . Die beiden hatten . -uielt -
« ic Ndi allein ge ' rhatte doch nur für sich r,$ .

anderen sonst. - Er schämte fp«
1
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Aus dem Stadttrelse
Verhaftung -es Faffa-erkletterers
^ Metzler.

aus der Strafanstalt in Lauda« (Pfalz)
trj v»u alle« pfälzischen , badischen

Polizeiverwaltnuge « eifrig ge,
>»,, , gefürchteter Fassadenkletterer be»
ti cl ’ « « Weffeling bei Bonn gebürtige
' C ;

ttl ‘C Heinrich Metzler wurde gestern”* ®öla unter aufsehenerregenden Um»« nach einer wilden Jagd verhaftet.
kt Urlaub befindlicher Kriminalbeamter ,
^ r«»

' ?Ei«eu Kinder» ans der Ringstraße iva»
^ silei?

'"B' erblickte dvrt den Metzler, der sich in
J **« eines Mädchens in ei« Geschäft be»

j? *1 Beamte, der seines Urlaubs wegen
Va ^

fe nicht bei sich führte, verständigte
^rrs,k

^npobeamte «, «nd beide «ahmen die
^ »trr

** att*’ ttls Metzler das Geschäft wie-
Dieser,og . als er seine Berfolger

Zitzen Revolver und lief in ei« Sans
Itza

®«3 dem er jedoch bald wieder heraus »
seine Flucht fortsetzte.

^ irrnieile hatte sich eine grobe Menschen»
^rs„

^"nesammelt. von der sich mehrere an der
^ äaip

B beteiligten . Als Metzler keine«
m^ Ehr sah. gab er drei Schüsse ans

>t. tz^ Eweifter «nd eine« i« das Publikum
***1^ ber Wachtmeister nicht getroffen
«i^ , irng der Chauffeur eines Omnibusses
tz» i« de« Arm davon. Metzler wurdene«, Wachtmeister und einem Feuerwehr »
tz^ ^

'trissen . gefesielt und dem Gefängnis
Ae. i in seine« Tasche« ei« goldenes Zi»

ii^ ^ Eni. eine goldene Herrenuhr und so«»^iienbax
^ ^ etzler
Esss,!/ ^ *« verbüßen. Er war der Hanptbe»"Ei den im Februar d. I . die Stadt
«t, . ^ühe in Aufregung haltende« Fas »

ttarlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 11 . August 1926

; » e # (
in « niregung yatienoe« rdat -

^ » iebstähle » , die er , »summen mit
’* ^ ^ vlize« in der Beiertheimer Allee «nd

irriegsftratze ansgesührt hatte. Sei «
v ?"trde vom Karlsruher Gericht vor
"Eit bereits verurtellt.

^ir tz,.
*

dj,
^8e über den Lohnfteuerabzug 1926.

Ift* Entlastung der Arbeitgeber Anfang
versügle Vereinfachung der Ein-

k IM Lohnsteuer -Ueberweisungsblättern
wie die Praxis zeigt , durch die

£ von Bescheinigungen aller Art
der Lohnsteuererstattuna und der

tz. lzzy^ r stark beeinträchtigt worden. Da0)0^ kaum mit weniger Erstattungs -
rechnen und bei der Festsetzung der

ei« Ausgeben der bisherigen
tz. »Ian >. ^rung zugunsten der individuellen

vg - ringend erwünscht ist , außerdem
statistische Erhebungen über die

V» s der Lohnempfänger nach Lohn»
z » ^eick» " !"" ' lienstand notwendig sind, weist
i,
' » iâ 7.̂ inister der Finanzen in einem

i» ^ schon jetzt daraus bin. daß an
tztlj " ichreibung der Steuerab -
> »& * ' * ■ 11

sich daher, mit der Ausschreibung
% breo^ ^ uvsshlätter bei Betrieben mit
ü ' ,i»a? Elnber Belegschaft alsbald zu begin -
IstitKhEi ^ uch Jahresschluß eine allzugroße

vermieden wird.
" rvird in dem Erlaß daraus auf.

baß zur Durchführung des
V die fortlaufend rich -
i,, '» cha^ststellung der Wohnsitzes

! des Arbeitnehmers bei Führung
zu beachten ist , da die einzelnen°n ben Steuerabzugsbeträgen eines

stz.̂ r^ Erz mit wechselndem Wohnsitz an»' stnd . Z« der etwa erforderlichen
öer auf die einzelnen Gemeinden

Steuerabzugsbeträae durch den
x, P jj ' tn die Rückseite der UeberweisungS-
z, Eia . "Erwenben . Auf der Jnnehaltung

y. 5lchungSfrist (81. Januar 1927)
<»t °Ev,«»,MEuerabzugsbel«ge muß . wie schon

a, ^ wird, unter allen Umständen be-

)^»> ^ Modische Gkchcnktage .
'^ >» a August 1884 starb in Wien Amalie

Hai zinger , geboren zu Karls »
Mdiei,^ Mai 19M, eine der gefeiertsten
V : kiz

^? ""En ihrer Zeit , die SO Jahre hin-
^ ŝhrer Berufung an bas Burg-"E Zierd< - er Karlsruher Hofbühn«

&

ŝ ta
’
^ ^ eim Rittet dem 9)?oitb“.

!>» ?^r^ ^ dt uns : Die meisten Stadtbewoh»
»war rmssen , daß eS auch einen

^ . «kV Rintheim gibt : wo sich dieser
befindet und auf welche Weise man* kann , dürfte wohl einem großen

>. arlsruher Bürger unbekannt sein.
^ und Straßenbahnen führen zwar
Allerdings in weitem Bogen um

2n2 tioa
'^ tn, an oder gar in den Ort aber

iTM # HWe « . Für den Auto - und Wagen -
i^ » bie beiden Hauptzufahrtsstratzen.« . tzea»

°n dauernd, die ander« seit nahezu
A °Nch £ gesperrt. Den Fußgängern stehen"

^ beiden Straßen zur Verfügung , sie
ua^ ^^End der nassen Jahreszeit ver»
VN, verschlammt und kaum passierbar.

1° " och Rintheim kaum mehr als ein
Mg ?*Qr ein großer Umweg , das ist die

zä^ bwegs nach Durlach und von hier^ enuveg zur Verfügung.

Die Verhältnisse im Ort selbst sind noch übler.Kanalisation und Wafferleitung fehlen . Die
Hauptstraße ist in einem schlechten Zustande.Ein Oeffnen der Fenster ist im Sommer weaen
der Staubplage nicht möglich. Die Abwaffer -rinnen an beiden Setten der Straße sind schad¬haft. Regen und Schmutzwasser laufen wegen
zu geringem Gefälle der Rinne schlecht oder garnicht ab . Es bilden sich Pfützen und Schlamm¬
stellen . die bei der heißen Jahreszeit einen üblen
Geruch verbreiten . Dies trifft hauptsächlich bei
dem am Ortseingang gelegenen Senkgraben zu.Der Graben wird zu wenige Male gesäubert,Ratten und Mäuse hausen dort in Mengen, und
diese Gräben bilden außerdem eine Maflenbrut -
stätte für die Schnaken .

Solche Zustände herrschen in einem Ort , der
nun bereits 20 Jahr « eingemeindet ist und einen
Stadtteil der Landeshauptstadt bildet .

Unsere Stadtväter kennen diese vorsintflut¬
lichen Zustände wohl . Sie versprachen auch schon
des öfteren rascheste Abhilfe . Bei diesen Ver¬
sprechungen ist es aber auch geblieben. Die
ruhe- und friedliebenden Einwohner vom Stadt¬teil Rintheim haben den Versprechungen der
Stadtgemeinde Glauben geschenkt und bis jetzt
geduldig auf deren Einlösung gewartet . Nunaber ist das Maß voll und die Gedüld zu Ende.Wir verlangen als städtische Steuerzahler , daß
auch uns endlich die Kulturerrungenschasten ein-
geränmt werden, die andere Bürger schon jahr¬
zehntelang genießen. Solange wir noch keine
Kanalisation, Wasserleitung, ordentliche Straßenund die Straßenbahn besitzen , fühlen wir unsals Bürger zweiter Klasie , und die Bezeichnung
„Rintheim hinter dem Mond" dürfte zur Auf¬klärung unserer Mitbürger bis dahin wohl be¬
rechtigt sein . B.

Einen schönen Erfolg beim Bad . Landesturnen
in Offenburg konnte der Deutsche Turn¬
verein in Rüppurr buchen. Als jüngsterVerein im Karlsruher Gau , noch nicht ganz
2 Jahre alt , konnte er mit 21 Teilnehmern 70
Punkte erringen und kam hiermit in die
1. Turnklaffe. Die Turner Fischer , Wilhelmund Schörger, Fritz konnten im Einzelfünfkamps
je einen Lorbeerkranz erringen . Aus diesem
Erfolge kann man ersehen , daß die turnerische
Leitung, die der Turnwart K r i tz e r inne hat,in guten Händen liegt. Am Montag abend
8 Uhr traf die wackere Turnerschar hier ein .
Am Dorfeingang wurden die Siegreichen von
der Damenriege , Jugendturner und einer
großen Menge Mnwohner festlich empfangen.Die jungen Turner , die mit freudigem Gesicht
preisgekrönt hier einzogen , wurden mit Blumen
überschüttet . Mit klingendem Spiele unter
Vorantritt der Rüppurrer Feuerwehrkapclle
zog der stattliche Zug nach seinem Vereinslokal
zum „Eichhorn ". Ueberall gab cs ein Winken ,
Händedrücken und Gratulieren . Im Lokal selbst
entwickelte sich bald enin reges Leben unter
den Klängen der Fenerwehrkapelle, das mit
einem Tänzchen seinen Abschluß fand , Aus der' ftc-rken Beteiligung der Einwohnerschaft beim
Einzug des Turnvereins konnte man ersehen ,
welche großer Beliebtheit sich dieser erfreut .

Z« einer größeren Menschenansammlung kam
es Montag nachmittag in der Altstadt. Ein
Postschaffner u . ein Installateur aus Grötzingen
zogen sich gegenseitig herum und leisteten dem
einschreitenden Polizeibeamten erheblichen Wi¬

derstand. Ein größeres Polizeiaufgebot schritt
ein und zerstreute die Menge. Die Täter wur¬
den nach der Wache gebracht .

Eine freudige Nachricht erhielt ein Angestell¬
ter unseres Hauses aus Stuttgart , in der ihm
die dortige Polizei durch die Gendarmerie Ett¬
lingen mitteilte , baß alle ihm bei einem Dieb¬
stahl abhanden gekommenen Sachen wieder bei¬
gebracht seien. Ein stellenloser Kaufmann von
auswärts hatte die Sachen in Ettlingen mit¬
gehen heißen .

Die Sicherheit auf der Reichsbahn. Infolge
der in der letzten Zeit sich häufenden Anschläge
auf Bahnanlagen und Züge hat di« Hauptver¬
waltung der deutschen Reichsbahn di« Direk¬
tion angewiesen, einen erhöhten Streifendienst
einzurichten. Gleichzeitig sollen die Eisenbahn¬
direktionen durch ständige Fühlungnahme und
enges Zusammenarbeiten mit der Kriminalpoli¬
zei für eine erhöhte Sicherheit des Betriebes
sorgen. In diesen Dienst sollen die modernsten
technischen Hilfsmittel eingestellt werden. Zur
Beruhigung der Oeffentlichkeit ist auf Strecken,auf denen Anschläge wiederholt vorgekommen
sind, oder die aus anderen Gründen als gefähr¬
det zu betrachten sind , die Bahnbewachung vor¬
übergehend zu verschärfen .

Vom Auslauds -Postverkchr. Die Gutschrift
von Nachnahme - und Postauftragsbeträgen aufein Postscheckkonto im Bestimmungsland im
Verkehr mit Italien ist nicht schon vom 1 . Au¬
gust, sondern erst vom 1 . September an zuge-
laffen . Im Verkehr mit Griechenland sind
fortan auch telegraphische Postanweisungen zu-
gelaffen .

Sichtvermerk. Auf Grund von Bereinbarun -
gen zwischen der deutschen und der luxemburgi¬
schen Regierung wird der Sichtvermerkszwang
für die beiderseitigen Staatsangehörigen mit
Wirkung vom 1 . September 1928 an ausgehoben .

Wer ist der Absender einer Zeitungssendung
an Herrn Fz . Otto Schwarz bei Hinterwim¬
mer. Bad Wörrishofen . Die Sendung ist
als unbestellbar an uns zurückaesandt und
kann in unserer Geschäftsstelle abgeholt werden.

Fcstgenommen wurden : ein Taglöhner von
Sinzheim wegen Erregen öffentlichen Aerger-
nisses, ein zum Strafvollzug gesuchter Arbeiter
von hier, ferner 10 Personen wegen sonstiger
strafbarer Handlungen.

Unfälle. Ein verheirateter 38 Jahre alter
Taglöhner von hier zog sich beim Heben eines
Formkastens innere Verletzungen zu . — In der
Pfalzstraße wurde eine Frau , die mit ihrem
Fahrrad das Straßenbahngeleis kreuzen wollte,
von einem Straßenbahnwagen angefahren, zu
Boden geworfen und etwa vier Meter weit
geschleift. Sie erlitt Verletzungen am Kopf und
Hals , sowie eine Verrenkung des Schulter
gelenks. Das Fahrrad wurde stark beschädigt.
— Ein Zusammenstoß zwischen einem Personen¬
kraftwagen und einem Radfahrer ereignete sich
Montag vormittag zwischen 10 und 11 Uhr in
der Kriegsstraße bei der Ritterstraße . Der Rad^
fahrer , ein 1b Jahre alter Schreinerlehrling
aus Rüppurr , wurde vom Rad geschleudert und
zog sich einen Bluterguß am linken Knie und
Hautabschürfungen zu . Das Fahrrad wurde
zertrümmert . — Gestern mittag fuhr ein Bäk¬
kerlehrling mit seinem Fahrrad auf ein Last¬
fuhrwerk, so daß er vom Rad stürzte und sich
erhebliche Kopfwunden zuzog .

Dtt Empfang der sieggekrinlen«Mnif &iiMIcttn.
Karlsruhe , die einstige Sportmetropole , hat

wieder einmal die Aufmerksamkeit der ganzen
Sportwelt auf sich gelenkt . Karlsruher Sport¬
leute haben in der favorisiertesten, am heiße¬
sten umstrittenen 4 mal 100-Meter -Staffel nicht
nur die Deutsche Meisterschaft erobert, sondern
dazu noch einen deutschen Rekord ausgestellt , der
eine Zehntel Sekunde beffer » ist als der seit¬
herige deutsche Rekord und genau dem Welt¬
rekord von 1925 der Kalifornia -Ilniversität
U.S .A . entspricht . Diese sportliche Höchstlei¬
stung war Grund genug, daß der Badische Leicht¬
athletikverband, gemeinschaftlich mit dem
Stammverein Phönix , einen würdigen Empfang
der Sieger vorbereitet« . Auch die mit den
Sportvereinen durch Freundschaft verbundene
.Harmoniekapelle stellte sich in den Dienst der
Sache . Wie am Montag abend bei den Tur¬
nern , so hatte sich auch am Dienstag abend beim
Empfang der Leichtathleten eine ungeheure
Menschenmenge eingesunden . Die mit dem
9-Uhr-Zug von Leipzig eintreffenden Phönix¬
sportler wurden vor dem Hauptvortal des
Hauptbahnhoss vom 1 . Vorsitzenden des F .C.
Phönix, Herrn Dr . Mainzer , herzlich be¬
grüßt , außerdem von Herrn Pol .-Oberlt .
Brenner namens des Bad . Leichtathletikver¬
bandes . Außerdem wurden die Sieger vom
2. Vorsitzenden des Stadtausschusses für Leibes¬
übungen und Jugendpflege . Bohner , mit
folgender Ansprache begrüßt :

Liebe Sportfreunde !
Als am letzten Sonntag die Nachricht von

Ihrem erfolgreichen Abschneiden bei den deut¬
schen Meisterschaften in Leipzig hier bekannt
wurde, ging ein Jubel der Begeisterung durch
die ganze süddeutsche, insbesondere aber durch
die Karlsruher Sportwelt . Es war ehrliche
Dankbarkeit Sportleuten gegenüber, di« ihr
Alles einsetzten für ihren Klub und für ihren
Verband . Alle die , die heute Abend hierhcr-
gekommen sind , um Sie auf heimischem Boden
willkommen zu heißen, schauen mit Achtung und
Anerkennung auf Ihre sportlichen HöMleistun -
gen , die Sie weit über Ihre Heimatstadt Karls¬
ruhe hinaus bekannt gemacht haben.

Der .Stadtausschuß für Leibesübungen und
Jugendpfleg« schließt sich diesem Dank für die
hervorragende Vertretung des Karlsruher
Sports auf Leipziger Boden an . und er beglück¬
wünscht die Meistermannschaft zur Erringung

der Deutschen Meisterschaft besonders auch des¬
halb, weil damit eine glänzende Rekordleistung
geschaffen worden ist . Unser Dank gilt aber
auch den Siegern der Einzelkämps« . Faist und
Steinhardt , die sich bei den deutschen Meister¬
schaften gegen unsere Besten so hervorragend
bewährt haben . Wir wünschen , daß die große
Erfolgserie noch nicht abgeschlossen ist . sondern
daß es Ihnen vergönnt sein möge , bei körper¬
licher Gesundheit noch lange für Ihren Verein
und Verband siegreich zu bestehen.

Dem Dank und den Glückwünschen der Sport¬
welt und des Stadtausschusscs für Ihr erfolg¬
reiches Auftreten in Leipzig haben sich auch die
Landeshauptstadt und der Verkehrsverein
Karlsruhe angeschloffen. Der Stadtausschuß ist
beauftragt , Ihnen diese Glückwünsche zu über¬
mitteln und Ihnen den Dank dafür auszuspr«-
chen, daß Sie die Stadt Karlsruhe durch Ihre
sportliche Großtat in so hervorragender Weisevertreten haben .

Möge Ihnen der Dank für diese neuestenErfolge, der in dem heutigen Empfang durchdie Karlsruher Sportgemeinde zum Ausdruck
kommt , Anlaß geben zu n«uen Taten und wei¬teren Siegen .

Den Siegern von Leipzig , der deutschen Mei¬
stermannschaft ein dreifaches kräftiges hipp , hipp ,hurrah !

Begeistert stimmte die Menschenmenge in denvon jedem der drei Redner ausgebrachtenSportruf ein . Unter Vorantritt der Harmonie¬
kapelle bewegte sich der stattliche Zug . die Sie¬
ger sowie die Phönix-Vorstandschaft in offenenWagen, begleitet von der gesamten Phönix-
Aktivität im Sportdreß , gefolgt von einer rie¬
sigen Menge sonstiger Sportbegeisterter , durchdie Ettlinger -, Erbprinzen -, Lamm- und Kaiser¬
straße ins Coloffeum zum

Festbankett.
Hier nahm der 1. Vorsitzende Herr Dr .Meinzer das Wort zur eigentlichen Fest¬rede , wobei er die Bedeutung dieses Siegesins rechte Licht rückte, schließend mit einem

Appell an die Sieger , die Phönixfarben auch in
Zukunft zu weiteren Siegen zu führen . Das
Durstsche Männerquartett , das die heimkehren ,
den Leichtathleten schon am Bahnhof mit einem
Sängerhoch begrüßt hatte, verschönte den Abend
mit prächtig gesungenen Liedern . Das Bankett
dauert bei Druck des Blattes noch an. —ck.

Ist -er 10,3 Sek. -Lauf von Körnig
Weltrekor- ?

Nachdem am Sonntag bekannt wurde, daß
Körnig die 100 Meter in 10,8 Sek. gelaufen sei ,
schien dies zuerst allen unmöglich . Die Zeit
stimmte aber doch , denn sie ist mit fünf Uhren,
dabei auch vom Rcichssportwart der D .SB .,
Dr . Ritter Karl von Halt, gestoppt worden. Der
Behauptung , daß nur ein starker Rückenwind
die Zeit ermöglicht habe , widersprechen einige
Fachleute , die angeben, daß die Windstärke nur
verhältnismäßig gering war und keinen Einfluß
gehabt haben kann . Auch der amerikanische
Olympia - Trainer L . Robertson sprach sich dahin
aus , daß die Zeit als Weltrekord anerkannt
werden könnte . Andererseits meint der Sport --
wart Ritter von Halt , daß eine solche Anerken¬
nung wegen des Rückenwindes kaum in Jrage
käme. Man wird also annehmen müssen, daß
die D .S .B . die Leistung Körnigs dem Inter¬
nationalen Verband nicht als Weltrekord anx
melden wirb.

Veranstaltungen .
Kaff« Bauer . Heute , Mittwoch lVerfasiunasto «) fin¬

det abends 8 Uhr im Ratskcllerkaffee Künstlerkonzertder Hauskapell « statt.
Karlsruher Schwimmverei » 1899 c . B . Heute,

11 . August (Verfasiungstag ) . nachmittags 8 Uhr . im
Vereinsbad am „Kühlen Krug " grobes Strandfest
lGartenfest )̂

Gtandesbuch .Auszüge .
Todesfälle . 8. Aug . : Otto Kiefer . Maichinen -

arbeiter , Ehemann , alt 87 Jahre . — 9 . Aug . : Wal¬
burga Seeger , alt S9 Jahre , Ehefrau von Albert
Secger , Schreiner .

Tagesanzeigen
Mau beacht « die Anzeigen !

Mittwoch , deu 11 . August 1926 .
Stadtgarte » : Vormittags 11—12 4̂ Uhr . Promenadc -

konzert. Abends 8—10% Uhr . Gartenfest . Ben¬
galische Beleuchtung .

Sporlvlah Honsellstratze: Nachmittags 4 Uhr . B .f .B . 1.
gegen F .C . Mühlburg 1 .

Karlsruher Schwimmverei « : Nachm. 8 Uhr . Strand¬
fest lGartenfest ) im Vereinsbad am Kühlen Krug .

Restdeuz-Lichtsviele: „ Mariposa ". „Fetir im Märchen¬land " . Wochenschau .
Kaffee Bauer : Abends 8 Uhr . Künstlerkonzert im

Natskellcrkafsee .
Kaffee RSdrrer : Abends Tanz .
Selseneck: Nachmittags 4 Uhr . Konzert .
Naturtheater Durlach : Nachmittags 4 Uhr . «Ein glück¬

licher Samiltenvater .

Die Bauausstcllung im Stadtteil Weiheräckcr ,veranstaltet vom Ingenieurbüro Schneider, die
sich eines ausgezeichneten Besuches erfreut , istbis einschließlich Mittwoch , 11. August , geöffnet.Die Ausstellung zeigt den Besuchern ein soeben
sertiggestelltes üstöckigcs Doppelwohnhaus mit
sechs Bierzimmerwohnungen und den Rohbaueines ähnlichen Hauses, der in einer Woche bis
zum Dach aufgeführt wurde. Sämtliche Räumedes bezugsfertigen Neubaues stnd bell , lustig,trocken, in Farbe und Anstrich sein abgetönt undmit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet.
Angesehene Firmen lieferten die gediegene Ein¬
richtung . Beim Rohbau kann auch der Laie
von der einfachen und raschen Bauweise des
patentierten Systems Schneider ein Bild ge¬winnen . Wie von Herrn Schneider milgeteiltwird, wurde in der vergangenen Woche die Aus¬
stellung von vielen Hunderten besucht und zahl¬
reiche Baulustige zeichneten sich in die aufliegen¬den Listen ein .
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Hilfsverband der Elfaß-Lothringer
im Reich.

Nach langjährigen Bemühungen ist es der
hiesigen Ortsgruppe der Elsaß-Lothringer im
Reich gelungen, den diesjährigen Bertreter -
tag des Hilfsbunöes nach Karlsruhe « *u brin¬
gen. Die aus Elsaß-Lothringen Vertriebenen
sind bekanntlich über das ganze Reich verstreut,
wo sie teilweise neue Existenzen gegründet ha¬
ben , zu einem großen Teil aber noch um ihre
Einordnung in das Wirtschaftsleben einen bit¬
teren zähen Kampf zu führen haben, der ihnen
jedoch außerordentlich erschwert wird durch die
angesichts der Schwere des Verlustes von Hab
und Gut , Existenz - und Lebensgrundlage völlig
unzureichende und, weil tropfenweise verab¬
reicht. unwirksame Entschädigung . Die Haupt¬
masse der Vertriebenen hat sich natürlich in
möglichster Nähe der früheren Heimat nieder-
gelasien , in Baden und Württemberg , der
Pfalz und dem Saargebiet und im preußischen
Rheinland . In allen diesen Bezirken haben
sich die Verdrängten in zahlreichen Ortsgruppen
zufammengeschlossen , und Karlsruhe ist die
stärkste, nicht nur im Westen , sondern im gan¬
zen Reich. Es entspricht daher der Billigkeit,
daß Karlsruhe auch in die Lage verseht wird,
einmal den alljährlichen Bundestag , die große
Heerschau der Verdrängten und ihrer Vertre¬
ter , in seinen Mauern zu beherbergen. Diesem
billigen Wunsche ist jetzt in diesem Jahre Rech¬
nung getragen worden : Der Bundestag findet
vom 10. vis 12. September in Karlsruhe statt .
Er soll diesmal etwas ganz Besonderes dar¬
stellen, und nicht nur die Karlsruher Orts -
gruppe, sondern auch die sämtlichen Ortsgrup¬
pen im Westen von Konstanz bis Frankfurt und
weiter nördlich zeigen ein ganz besonderes Jn -
tercsie an der diesjährigen Tagung , die bei der
großen Anzahl bereits vorliegender Anmel¬
dungen eine Art Heerschau zu werden verspricht ,
bei der die geschlosiene Front und das einheit¬
liche Ziel verkörpert werden sollen .

Die Vorbereitungen für den Karlsruher
Bundestag sind in vollem Gangt und bereits
soweit gediehen , daß begründete Aussicht be¬
steht, daß er nicht nur seine Vorgänger in den
Schatten stellen , sondern auch für die Zukunft
stets an erster Stelle stehen soll. Innerhalb der
Ortsgruppen herrscht daher ein begeisternder
Wettbewerb, an dem Gelingen nach besten Kräf¬
ten mttzuarbeiten und auch Opfer zu bringen,
um das Ziel in würdiger und eindrucksvoller
Fvrm zu verwirklichen .

Die gut besuchte außerordentliche Hauptver¬
sammlung der Ortsgruppe stand daher begreif¬
licher Weise unter dem Zeichen des Bundes¬
tages . Nach Erledigung der geschäftlichen Mit¬
teilungen wurde eine Ergänzungswahl zum
Vorstand vorgenommen und den wiederholt ge¬
äußerten Wünschen der Liquidationsgeschädigten
nach einer stärkeren Vertretung im Vorstand
entsprechend , die Herren Rieüm und Pepp -
l e r in den Vorstand gewählt. Sodann erfolgte
die Wahl der vier Vertreter zum Bundestag
tSchwetzer, Schüler , Peppler und Rieüm) sowie
ihrer Stellvertreter l -Kluge , Marx , Pulvermül¬
ler und Büttner ) . Hierauf wurden die zum
Bundestag zu stellenden Anträge der Orts¬
gruppe besprochen.

Der Vorsitzende , R o t h m a i e r . erstattete so¬
dann einen eingehenden Bericht über das für
den Bundestag in Aussicht genommene Fest¬
programm, das in seinen Grundzügen bereits
fcstfteht und demnächst der Oefsentlichkeit unter¬
breitet werden soll. Schon jetzt kann gesagt
iverden , daß es einen glänzenden Verlauf der
Tagung rechtfertigen wird, die diesmal umso
bedeutender sein wird , als die Entschädigungs-
srage im Vordergrund der Verhandlungen
stehen und bedeutsame Förderung und neuen
Antrieb erhalten soll . Neben den geschäftlichen
Beratungen ist eine ganze Reihe künstlerischer ,
wissenschaftlicher und geselliger Darbietungen
vorgesehen , die der Veranstaltung heimatlichen
Charakter und eigenartiges Gepräge geben sol¬
len . Die Versammlung erklärte sich von dem
vorgelegten Programm sehr befriedigt und gab
ihrer freudigen Bereitwilligkeit Ausdruck , an
dem Gelingen nach besten Kräften mitzuarbei¬
ten und auch , trotz der eigenen Bedrängnis ,
dafür Opfer zu bringen.

Hosßotot
Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Maria Sinn , 72 I . Otto Lo¬
renz 42 I . — Buchen : Anna Eiermann , 84 I .
— Fr eibu rg : Albert Beierle , 82 I . Herm.
Murst, 56 I . Dalomca Linser 56 I . — Kon¬
stanz : Hans Marschall . Stefan Sitter , 36 I . —
Villingen : Thomas Honold. 72 I . Adolf
Mugler . 44 I . — Walds Hut : Luise Behrin -
ger , 36 I . — Ueberlingen : Theodor Böh¬
ler . — Stockach : Maria Fuchs, 40 I . — De -
gern : Martin Binkert . — G ö r wi h l : Joseph
Stoll , 69 I . — Ma letzreute : Gottfried
Herbst , 64 I . — Heidelberg : August Rauh,
66 I . Paul Schmerse , 68 I . — Eppingen :
Emma Thomä, 47 I . — Bruchsal : Hugo
Deißler , 56 I . — Breiten : Leonhard Zon-
sius, 71 I . — Haueneber st ein : Matthias
Hertweck , 59 I . — Bühl : Elfriede Luise Reith.
— Kork a . R h . : Marie Arbogast , 41 I . —
Pforzheim : Helene Britsch , 35 I .

*_
dz . Karlsruhe , 10 . Aug . Die Maul - und

Klauenseuche in Untermutschelbach und
Liedolsheim ist erloschen.

wb . Ettling «« . 10. Aug . Gestern abend wur¬
den der beim Offenburger Landestur -
nen mit in die erste Klaffe eingereihte Turn¬
verein von 1885 und seine drei Sieger
im -Linzclwetturnen am Holzhof feierlich ein¬
geholt . Die Turnerinnen des Vereins , die
Musikvereinskapelle und der Gesangverein
Freundschaft mit Fahne sowie eine große Volks¬
menge waren zum Empfang erschienen . Der
Vorstand, der Turnwart und auch die drei Sie¬
ger wurden mit prächttgen Blumenspendcn ge¬
ehrt . An den Zug durch die Hauptstraßen schloß
sich eine Siegesfeier im Bereinslokal an .

dz . Forst (Amt Bruchsal) , 10. Aug. Hier ist ein
Mann wegen Sittlichkeitsverbrechen verhaftet
worden, weil er sich an einem 12jährigen .Kinde
vergangen hat.

dz . Brette « . 10. Aug. Der Gemeinderat gab
in seiner letzten Sitzung der Ansicht Ausdruck ,
daß er zur Aufwertung der städtischen
Borkriegsschulden bei der Städtischen
Sparkasse gesetzlich nicht verpflichte ! sei : die
Stadt werde jedoch aus moralischen Gründen
ihre Verpflichtungen erfüllen.

dz. Eppingen, 10. Aug. Als der bei der
Dresthmaschine beschäftigte ledige Taglöhner
Karl Walter dem Treibriemen zunahe kam,
rvnrde er von diesem erfaßt und erheblich am
Kopfe verletzt . Es gelang ihm , noch rechtzetttg
loszukvmmen, doch mußte er das Krankenhaus
aufsuchcn .

»cd . Hockcnhcim, 10. Aug . Hier herrschte vor
einigen Tagen große Aufregung , weil
ein hiesiger Hauptlehrer vermißt wurde,
der von einer Reise nach Ludwigshafen nicht
zurückgekehrt war . Polizei und Gendarmerie
waren in Bewegung gesetzt worden, um etwas
über den Verbleib des Vermißten in Erfah¬
rung zu bringen . Endlich gelang es den Be¬
mühungen seiner Schwester , den Vermißten in
Ludwigshafen ausfindig zu machen. Er
war bei einer unvermuteten Revision durch
die Franzosen von diesen in Haft ge¬
nommen worden, weil er nicht im Besitze des
erforderlichen Ausweises war .

dz. Schwetzingen , 10. Aug . Gestern nachmittag
wurde an der Kollerfähre bei Brühl die Leiche
des 68jährigen verheirateten Kaufmanns August
S ch e u ch z cr-R ü t s ch i aus Basel, der seit 3.
August er. vermißt wird, geländet.

dz. Mannheim , 10. Aug . Auf dem vom 3. bis
6. September in Ronr stattfindenden katholi¬
schen T u r n f e st werden in den vatikanischen
Gärten im Beisein des Papstes Pius XI . tnrne -
risch-c Wettkämpfe der katholischen Turn - und
Sportvereine aller Welt abgchalten rverden . Der
Reichsverband der Deutschen Jugcndkraft stellt
eine Turnerriegc als Vertretung Deutschlands .
Unter den Bewerbern befindet sich auch die Be-
zirksrrcge der Deutschen Jugendkraft Mann¬
heims, die nach einer Prüfung durch den Reichs -
vevbanösleiter dazu erkoren wurde. Deutschlands
Farben aus dem internattonalen katholischen
Turnfest zu vertreten . — Ein 27 Jahre alter
Schreiner st ü r z t e , als er in der hiesigen
Jesuitenkirche an einem Altar ein Bild zum
Reparieren abnehmen wollte , von einer zirka
4 Meter hohen Leiter und zog sich an der rechten
Stirnseite eine Verletzung zu . Autzerdem trug
er eine Gehirnerschütterung davon. Der Ver¬
letzte fand Ausnahme im Krankenhaus.

dz . Heidelberg, 10 . Aug. Der Stadtrat hat die
Beschlüffc der die Eingemeindung von
R o h r b a ch vorbereitenden Kommission grund¬
sätzlich gutgehetßen. Nach genauer Feststellung
der Äertragsurkunde soll dem Bürgerausschuß
Vorlage erstattet werden. Ebenfalls erklärte sich
der Stadtrat mit der Begründung einer beson¬
deren Gesellschaft m. b . H. zur Weiterführung
der Angelegenheit der Autostraße Heidelberg —
Mannheim einverstanden.

dz . Heidelberg, 10. Aug . Der Fremden¬
verkehr hat hier in den letzten Tagen eine
starke Steigerung erfahren , die vermutlich ins¬
besondere mit auf die Festspiele zurückzuführen
sein bürste. Die Zahl der Fremdenbesucher in

Die Begeisterung und Festesfreude von Of¬
fenburg warf ihre Wellen am Montag abend
auch nach Karlsruhe . Ueber alles Erwarten
eindrucksvoll und herzlich war der Empfang der
heimkehrenden Turner , ein beachtenswertes
Zeugnis von Sympathie und Anteil¬
nahme der Bevölkerung. — Bei der Offenburger
Tagung der Turnveteranen erörterten die alten
Karlsruher Turner unter sich die Frage : ,Fünn
Karlsruhe ein Landcsturnfest übernehmen?" —
„Ausgeschlossen, Karlsruhe war noch nie Turner ,
stadt — und wirds nie werden," war die ein¬
stimmige Meinung aller. — Ist das für Karls¬
ruhe nicht betrübend? — Turner wiffen Feste
zu feiern,- sie bringen Leben und Geschäftsver¬
kehr . Die kleine Stadt Offenburg beherbergte
und verpflegte bald nahezu so viele Gäste , wie
sie Einwohner zählt. Die ganze Bevölkerung,
jung unh alt , vor allem aber die Stadtväter ,
alle teilten sie die Festesfreude der Turner . Der
Karlsruher Empfang der Turner war ein Fünk¬
chen von Hoffnung — vielleicht vollzieht sich auch
bei uns eine Wandlung, damit bei Erörterung
obiger Frage die Antwort nicht lautet : „Aus¬
geschloffen", sondern: „Mutig gewagt! " Feste
müssen getragen sein von inniger Anteilnahme
und Idealismus . Kriegs- und Nachkriegszeit
haben dem Idealismus übel mitgespielt. Aber
er ist gottlob noch vorhanden. Das Landes¬
turnfest brachte den Veranstaltern Kosten von
70 000 Mark . Diese müssen die Turner selbst
bestreiten. 4 .50 Mark zahlte jeder Wettkämpfer
dafür , daß er bei Wind und Regen zwei Tage
lang sich harter turnerischer Arbeit unterziehen,
Kämpfer um den Eichenkranz sein durfte : kommt
hinzu Eisenbahnfahrt und Verpflegung , fürwahr
ein Idealismus , in dem die Turner vorbildlich
sind. Würde solcher Idealismus sich auf die
ganze Volksgemeinschaft übertragen , es stünde
besser im deutschen Vaterlande . Die Turn -
vereine sind die Träger dieses Idealismus , der
auch das Leitmotiv war für

die Festbankette der Vereine.

DaS Vereinsheim des K . T . V . 46, Cafs
Nowack, konnte die große Turnerfamilie nicht
aufnehmen, viele mußten heimkehren . Herr
Rudolph erössnete mit einem schneidigen
Marsch , Jugendturnerin Narr trug schwung¬
voll einen von Seidel verfaßten Prolog zur
Siegerehrung vor , dann feierte der 2. Vor¬
sitzende , Rechnungsrat W u r st , in schwungvoller
Rede die Leistungen der Turner insgesamt,
sagte aber auch der Preffe herzliche Anerken¬
nung für die musterhafte, geradezu staunens¬
werte Mitarbeit und schloß mit einem feurigen

diesem Jahre hat jetzt schon 100 000 über¬
schritten .

bld . Heidelberg. 10. Aug . Ein Jubiläum
kann das Heidelberger Faß in diesen
Tagen feiern : es besteht nun seit 175 Jahren .
Im Jahre 1751 gebaut, ist es ein Wahrzeichen
für Heidelberg geworden. Das Heidelberger
Faß faßte 236 Fuder und ist auf Anordnung
Karl Theodors im Jahre 1751 für 80 000 Gul-
den erbaut worden. Seit 1764 stand es leer bis
1886 . Die einmalige und letzte Füllung 1886
erfolgte aus Anlaß der 500 Jahrfeier der Uni¬
versität. Seitdem steht das Faß wieder leer
und bildet eine der vielen Sehenswürdigkeiten
Heidelbergs.

dz. Neckarsteinach. 10. Aug . Beim Baden
verunglückte hier ein jünger Mann , indem
er beim Hineinfprinqen in dos Wasser des Win¬
terhafens mit dem Kopfe auf einen Stein auf-
schlng und sich io schwer verletzte , daß ein Arzt
zu Hilfe gerufen werden mußte.

bld . Schlüchtern bei Sinsheim . 10. Aug . Ein
schweres Unglück ereignete sich hier. Der 17-
jährige Paul Honecker kam beim Maschinen -
örefchen dem Antriebriemen zu nahe , wurde von
diesem erfaßt , und schwer verletzt . Dem Un¬
glücklichen wurde ein Arm ausaerenkt und
zweimal gebrochen , so daß die Ueberführung
ins Krankenhaus erfolgen mußte.

dz. Eberbach . 10. Aug. Der Bürgerausschuß
genehmigte einen A u f w e r t u n g s s a tz für die
städtischen Darlehen von 20 Prozent . Damit
werden auch die Spareinlagen bei der
Städtischen Sparkaffe zum gleichen Satze aufge¬
wertet.

dz . Buchen , 10. Aug. Die A u t o l i n i e
M o s b a ch —B u ch e n ist nun von der Ober¬
postdirektion Karlsruhe genehmigt worden. Da¬
durch ist ein lange gehegter Wunsch der Bevöl¬
kerung in Erfüllung gegangen. — Im Verkehrs¬
verein wurde Kenntnis gegeben von einem Pro¬
jekt für Privatautoverkehr von Heidelberg über
Eberbach , Amorbach , Miltenberg . Mergentheim
nach Rothenburg . Die Linie soll auf der Rück¬
fahrt über Ochsenfurt , Würzburg , Tauber -
bifchofsheim , Walldürn , Buchen und Neckarelz
führen.

bld . Dnrbach, 10. Aug . Der 81jährige, ver¬
heiratete Elektrotechniker Franz V a ch r o th
von Durbach-Tal fuhr bei einer Kurve in
Bohlsvach beim Kreuz in ein ihm entgegenkom¬
mendes Auto hinein und erlitt dabei einen
schweren Schädelbruch und Verletzungen an
beiden Beinen . Der Verletzte wurde im Offen¬
burger Krankenhaus operiert . Jedoch ist bis
jetzt bas Bewußtsein noch nicht zurückgekehrt :
der Zustand ist sehr ernst.

bld. Anenhcim Lei Kehl, 10. Aua. Bei dem
schweren Gewitter , das Samstaa nachmittag
über unserer Gegend niederging, schlug der
Blitz hier an mehreren Stellen in die Stark¬
stromleitung und richtete stellenweise groben
Schaden an. Im Stalle des Landwirts Karl
Jakob Heidt wurde eine Kuh und dem Land¬
wirt Friedrich Ribs eine Kalbin vom Blitz
erschlagen . Im Offiziersbau A hat der
Blitz in einem SMafzimmer die Betten in
Brand gesteckt , doch konnte das Feuer durch
die Bewohner noch rechtzeitig gelöscht werden.
Der Fahrnisschaden ist beträchtlich . Im Neu-
dors erhielt eine Frau , die so unvorsichtig war.

Appell für die Turnsache. Unser —l-Bericht -
erstatter danktê für die Anerkennung, wünschte
den Turnern „Glückauf zu neuen Taten " und
berichtigt hiermit, daß das Endergebnis nicht 16,
sondern 20 Kranzsieger und 2 Fecht -
M e i st e r s ch a f t e n ist .

Mächtig brauste hierauf das von Rudolph
vertonte BundeSlied durch den Saal . Für die
Akttven legte Franz Müller das Gelöbnis
ab , in der Betätigung für die gute Sache nicht
zu ruhen und zu rasten. Für die beiden Aka¬
demischen Turnerschaften Cimbria und Zaringia
sprach der derzeitige 1 . Vorsitzende des Amtes
für Leibesübungen an der Technisch. Hochschule ,
Dietz . Er spendete volle Anerkennung und
rieb mit seinen Kommilitonen einen kräftigen
Salamander auf das Wachsen und Gedeihen des
K . T . B . 46. Die Sängerabteilung spendete
Liedgaben . Schnell waren die Abendstunden
verflogen. Der 2. Vorsitzende W u r st stattete
in seinem Schlußwort allen Mitwirkenöen, be¬
sonders der „Harmonie" Dank ab und forderte
auf zum Gelöbnis , treu zur deutschen Turnfache,
treu zum Verein zu stehen, unermüdlich mit¬
zuarbeiten an der Erziehung der Jugend , damit
ein kräftig mannhaftes Geschlecht heranwachse ,
dann gehts aufwärts und vorwärts bei uns
zum Wohle des Vereins , der Turnsache, zum
Wohle der Heimat und des Vaterlandes . Nach
einem Schlußmarsch leerte sich der Saal , dafür
füllte sich die Elektrische und brachte die Ueber-
müdeten nach Hause .

Bcgrüßnngsabcnd beim M . T . B. Die Poli¬
zeikapelle unter H e i s i g verabschiedete mit
einem Defiliermarsch die Turner des M . T . B .,
die in ihr Vereinslokal „Rose" einzogen , ebenso
die Mühlbnrger Turner . Äald herrschte Hoch¬
betrieb in der „Rose".

Herr Dr . A l l e r S begrüßte die Sieger und
sprach der gesamten Turnerschar , besonders dem
Obcrturnwart K. W . Maier , für die erfolg¬
reichen Leistungen den Dank des Vereins aus .
Herr Maier schilderte die Aufopferung und
Hingabe aller an die gute Sache , besonders den
unentwegten Eifer, mit dem die Uebungsabende
besucht und ausgenützt wurden : besonders die
beiden Spielmannschaften, die die Kreismeister¬
würde errungen , fanden seine lebhafte Aner¬
kennung. Turnerlieder würzten die restliche
Abendstunde .

Die Nachfeier im Polizeiheim brachte ebenfalls
noch zwei fröhliche , gemütliche Abendstunden der
Erholung . Polizei - Oberleutnant Brenner
zollte der Turnabteilung für ihre schneidige
Haltung beim Badischen Landesturnen höchste
Anerkennung. —l.

Mtang »eshMchenLmiöeswriitiis
Karlsruhe ehrt seine Turner . — BereinSbankett.

Nr. 260 ^
während des Gewitters mit einem
Bügeleisen zu bügeln, einen solch ltacrcn
Irischen Schlag, daß sie zwei Stunden " ' Wjje
los war . Gebäudeschaden ist sonderbarer
nirgends entstanden . t

dz . Bad Dürrheim , 10. Aug . E i » be ^
haben in der vergangenen Woche Bad Dur" ^
heimgesucht . Im Hotel Irma , wo der ^
anscheinend durch ein Fenster eingesttege'
wurde in der Hauptsache Damenkleioer (I(
wendet , während bei Kaufmann B ä n e * 1
verschlossenes Fenster zerschnitten und v
wurde, von dort aus in den Laden zu 8«

{,it
Nach Mißlingen dieses Experiments wur ^
weiteres Fenster zerschnitten und Straic Jc]t
stöhlen . Auch das HauS Hecht wurde v
Einbrechern aufgesucht.

bld . Todtnau . 10 . Aug . Heute nackt b *
in Fah l der Engelhof, ein alter ^ ckwarz^^ ^
Hof, bis auf den Grund nieder. Da
Hilfe vorhanden war , konnte man das
nicht mehr retten . ^

bld. Zell a . H., 10. Ang . Am Sonntag Al -
mittag gerieten zwei Knechte, der eine au
lcnbach , der andere aus Steinach, im den
fett Unterentersbach-Stöcken in
Unterentersbach fand am Sonntaa bas ^ (eitmuctciuciJJ 'iiuui luuu um « a , •»»»*.— » -xbielt
weihfeft statt. Im Verlauf des Striktes $
der eine Knecht, bedienftet beim
Steinach, einen lebensgefährlichen 2**1 ^
an dessen Folgen er im Spital Zell "' Gittas
hin er verbracht worden war , gestern na"
g e st o r b e n ist.

d. Willstiitt . 10. Aug . Bei Grabarbeiten ^ .
die internationale Kabellegung an der Ai«
straße Neumühl—Kehl wurde durch & „ «uii#
beiter eine größere Menge M ü n 1 ' "
gefördert. Die Münzen waren in
zu einer Rolle znsammengewtckelt ,
durch einen Pickelhteb auseinander
wurde. Die Münzen , die wahrscheinlich ®
der napoleonischen Kriege vergraben
lagen 40—50 Zentimeter unter der
fläche . Ein genaues Resultat über den # 0®
bestand der Münzen kann man zur Stum-

nicht abgeben . Es wird sich jedem «»
um Silbermünzen handeln, eher um eme M
legierung . Die Anzahl der Stücke bei p ]
auf 150 , die alle unter sich verschieden
den Geldstücken sind die verschiedenste»

■" .fott.
und Jahreszahlen von 1700 bis 1806 ve z
In der Hauptsache kommen Münzen ^ it
reichischer Prägung in Betracht. So ka» tItt<
die Namen Josef II. und Maria Ther
ziffern. L°nL

dz. Sasbach a. St., 10. Aug . ®er
Otto Fischer versuchte am Sonntag n be
in Begleitung eines Freundes den
Sasbach zu durchschwimmen , , »e®
auch glücklich an das elsäfstsche Ufer . ^ ^
Rückweg versagten jedoch seine Kräfte
ertrank , ehe ihm Hilfe gebracht .
konnte. Die Leiche ist bis setzt noch
borgen. ,

dz . Waldshut . 10. Aug . Ueber dieb ^ sitt
gend zog am Freitag «in schwer eJa «
tez , ba& an vielen Orten großen „ «i«*
richtete . Aus Harpolingen wird &
Windhose berichtet , von der u.
gemähte Frucht ersaßt und in einer
120 Meter Höhe emporgeschleudert w 1 ^
iat uta djtal hat das Gewitter Mjtz

'
wütet. In Aselsingen schlug „jfot 'JL
die Volksschule und auch in die Tr
torenstation, so daß die Lichtversorg»
weise unterbrochen wurde. 3"

dz. Görwihl (Ami Waldshut ) . 1°- grjncA
einer hiesigen , dem Elektrotechniker
Gaier in Bräunlingen bei
gen gehörigen Schmiedewerkstätte vra jb ,
aus , dem das mit Stroh bedeckte
Oekonomiegebäude ebenfalls zuw "r gOOÖ
Der Brandschaden beläuft sich <***'
10 000 Mark . t *

bld . Hottinge« bei Gückingen , 10.
Forstwart Huber , der Vorstand ^ (r
tenvereins „Althotzenwald " wurde.
mit seiner Frau auf dem Heimwea *
der Nähe von .Sogschür « * e
gleich er sich in der in der Nahe „
Schlagsäge vor den Angreifern 4» r
wurde er von dort herausgebolt u * j
los geschlagen. Es ist der G-nd- r

lungen , die beiden Hauvttäter vttWLungen , uie ueiucu
und Paul Zaeps aus Gebisbach

dz. Billingen . 10. Aug . Wie S« '
vor etwa 8 Tagen in der Tr ^ usi »«' ^
station des Kraftwerkes Laufenburg
teur K u g l e r von hier mit der Ho^ - w ■

gekomw
»weren

„ - i Bern
geführt. — Vorbehaltlich

leitung in Berührung gekommen
'

verletzt worden . Die schweren 5eI jc#
haben nun Sen Tod des Verunstu ^. ,^ »g , a.

Bürgerausschuffes wurde

Nerunglu " a,

vom * fl ®
<5Hf V

der Dienstvertrag mit Bürgermeio ^
-

spacher, die Aufnahme Etnes^
Da^

eo^ ^
rtneif^ L

i der Badischen Glro^ „nN^ .
Aenderung der Vergnügungssteu j(tjj
genehmigt . Bürgermeister
zum Vorsitzenden des Gewerk '

„,^ 4 ®

500 000 Jt bei ü"

gerichtes und des Mieteinig 10- ,
dz . Owingen (Amt UcberllNgê jtag 'Atl'

Bei dem starken ® ewi ^ ter ^
am ^ glu»

der Blitz in den Homberger ..
weise ohne zu zünden. Der
die Küche und in den Stall , wo
täubt wurden.

ßeririjtesffcß *

Karlsruhe . 10. Aug . Wegen SA .

r Tötung hatte sich die »$ £
05 1 ci |j e i* non.

'
r von m e««

en .
'

Am A)7Jnli fuhr ^
in Grünwettersbach d" a W ^ J
6 , verlor die Herrschaft über A
die Witwe Berger an.

ft a
Witwe Berger an , «>.- „ » csse"

t Schädelbruch erlitt und
r b. Die Angeklagte wurde .

Getänanis verurteilt , dre



Tport ^Splel
"( Lg * Zwei zweite Siege der KFB .-

. 'chtachleten in Pirmasens .
Stoifb *1 )* starke Konkurrenz konnten am
^ 'den- Ä ^ ^lsruher folgende Kämpfe für sich
ft « ifi

'
w, • ? 10l>.Meter »Lauf für Junioren

& aut, «
‘
q K.F .B . gegen 19 Teilnehmer

ftt- Aiib? 2eit von 11,2 Sdk. — dadurch er .
? »°l M^ / .̂ sich im Weitsprung mit 6,87 Me -
I'JUt ?^ 'Jrankenthal jg,4g ) beugen . B a t »
iStBufJ ,m Endlauf über 200 Meter Metz -
r ffcfi die Frankenthaler Sprinter

stürzt einige Meter var dem
ö)Qr

R
.Ehrung liegend . Doch der Drei

trotz zahlreicher Konkurrenz

^ die E ^.Einzellauf war ohne Zweifel der
u — kämpften doch unter an-
!! »»d "" "»Frankfurt , Dauenhauer -Ptrma .

0fi «smett K.F .B . um den Sieg . Es
«,> z- ° Dauenhauer vermöge seines mör

"ch-
& •* •* . . .

den Diskus 86,27 Meter , gleich
»
"*1 » ranzen für sich entscheidend .£ titip t5, e t läuft die 100 Meter in 12,S

sr ®«bWx 8 siegen würde , doch durch fabel¬
tet entscheidet Dämmert das Ren -

stößt in seiner sicheren Art

k &
u ? ‘ BuU Zeit , ganz besonders, wenn^" chten Bahnverhältnisse berücksich-

^ Leistungen waren ohne Zweifel
liiert “̂if ' In . Ganz besonders waren es

» » ^ schauer , Schutzmann
K .F .D ., welche die in großer Zahl

!oiijt °.^ usch2uer durch ihr tüchtiges 2au -
$ ‘ Gegen Saar -Main und Pfäl -
V^th.ü ’ Begen Frankfurt und KaiserSlau-
iu .̂ id erbittertem Kampfe die Ölym -

a!77^ eden -Staffel gewonnen . — Die

, ^'til ”l att.°n durch den Fußballklub 1903

oihÄ . ucns'» la TTei gewonnen . — *; ie
v, knapp, durch schlechtes Wechseln ,

-

^
ttttt sehr gut.

^ 2 * ®tonnjd )aft zum Leichtachletik-
Unpf Schweiz — Deutschland—

C W , Frankreich.
^ «uf K ^e Sportbehörde für Leichtathletik

Md der Leistungen bei den Deut¬
lich jl/bletikmeisterschasten für den am
SS*«#!*? ^ asel stattfindenden Leichtathletik-

Schweiz—Deutschland—Frankreich
oaft

. feSftfJ , Körnig-Breslau , Wege-Leipzig.
Cutter .

* . Körnig-Breslau , Wege-Leipzig.
ii " »ön i st . Karlsruhe , Schmidt-
U*

1»tuift? . Dieter : Bvcher-Berlin . Engel -
^ Seit 61- — 1500 Meter : Böcker-Ber -
b ^ ^ 'Stettin . — 5000 Meter : Dieck-
'> ^ ird ^ ' Frandsen -Oldesloe . — 110
e ' KjN : Troßbach-Berlin . Stein -
& 8 ruhe . - 4 mal 100-Meter -

VjL ts>h,a!,
" '9»Wege-Dreibholz -Houben . —

n»? >w->̂ ier-Staffel : Dr . Peltzer -Faist -
Vii ^ rchardt. — Weitsprung : Dober -
ih. öiE^^chumacher-Hamburg. — Hoch-
^ L^

'Zena , Beetz -Berlin . — Kugel -
Vst ^ °ber-Dortmund , Brechenmacher-
$ SjnlT . Speerwerfen : Zimmermann -

a,ttt,ftat8*fl'örtia3i&erß. — Diskuswerfen :
^

""Nover , Hänchen -Berlin .
C h^

^ hnwett-Turnen der D .T .
V , Si»?^ tt»Turnen in Freyburg a . d.

Samstag ein Begrüßungs -
is “ ** unter Leitung deS 1. Bor -

^ 'Ätn ^ T .. Prof . Dr . Berger einen
J , J“ti » Zerlauf nahm. Am Sonntag
JV ^ r* 81̂ " der Wettkämpfe regnete es
'toL.iutH , "ie Leistungen der 426 teilneh -
^ Dt ;* und Turnerinnen etwas be-

^ °en. Trotzdem gab es , vor
» ? Lein " 5em Fünfkampf der Turner

bis auf den 100-Meter -
Meusels sprang 6,70 Meter

% sriim- eithgl bei Dresden gewann das

di. "rv>, . ^ " llg « en wceier uno cm
. »o » « ^-39 Meter . Die PreiSvertei -

drof. Dr . Berger am Nachmittag
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vorgenommen wurde , vereinte die Teilnehmer
in einer würdigen Feier .

Die Ergebnisse sind :
Deutscher Bierkampf für Fraue « : 1 . Frl .

Bertram T .S .B . Leipzig-Lindenau. 84 Punkte :
2. Frl . Diener -Malstebt, 75,- 8. Frl . Pahle T .B .
Apolda . 74.

Dreikamps für Aeltere , 88—45 Fahre : 1 .
Sackmann-Hclmstedt, 71 Punkte : 2. Sandkaule
Turnerschaft Berlin , 68 : 8. Glaatz -Leipzig-
Oetzsch, 68.

Dreikamps für Aeltere , 46—56 Fahre : 1 .
Pistor Turnerschaft Berlin , 76 Punkte : 2.
Thrum -Gera , 64 : 3. Leitert Bereinigte Turner
Apolda , 63.

Dreikampf der Aeltere » über 51 Fahre : 1.
Knobloch M .T .B . Naumburg , 60 Punkte : 2.
Lindner-Apolda , 60 : 3 . Mengeler Kaufmänn.
T .D . Halle, 57 : 4. Schicke-Leipzig-Connewitz, 57.

Fünfkampf für Turuer : 1. Rabe-Franken¬
thal. 127 Punkte : 2. Kahl-Leipzig-Connewitz,
115 : 3. Berger -DreSden -Freithal . 114 : 4. Teub-
ner-Leipzig- Gautsch , 106.

Groß - Staffel , Rund um Freyburg f5 Schwim¬
mer, 11 Läufers : 1. T .S .B . Halle . 18 :51,6 Min . ,-
2 . Kaufmännischer T .B . Halle. 19 :08.8 Min .

Preisverteilung im Rhön - Segelflug -
Wettbewerb .

Gestern vormittag fand die Preisverteilung
des siebten RhönsegelflugwettbewerbeS statt .
Den HarrptpreiS für die größt« Gesamtslugdauer
erhielt Fuchsmafor (Breslau ) bei einer Leistung
von 44 Minuten 8 Sekunden bei 38 Flügen .

Sitzung der „O. R. S ."
Am Tage nach dem Freiburger A.D .A .C .»

Meeting fand in Freiburg eine Sitzung der
O .N .S . statt , in der verschiedene Angelegenheiten
von Bedeutung behandelt wurden.

Der Fall der Firma Adam Ovel . RüsselS-
heim, hat die O .N .S . veranlaßt , einstimmig zu
beschließen , der Firma Adam Ovel eine „Ver¬
warnung " zu erteilen , weil sie in der Presse
eine Erklärung über die Süddeutsche Touren¬
fahrt veröffentlicht hat, welche unrichtige Be¬
hauptungen und unberechtigte Anschuldigungen
gegen die reglementmäßig von der O .N .S . mit
der Ueberwachung dieser Veranstaltung beauf¬
tragten Sportkommisiare enthält . Weitere Ent¬
scheidungen über die Vorgänge auf der Süd¬
deutschen Tourenfahrt behält sich die O .N .S .
nach Abschluß der eingeleiteten Erhebungen
vor.

Außerhalb der TageSordnuna wurden die
Löbnerfche Tertienuhr als Meßinstrument für
nationale Rekorde bis zu einer Meile für das
Jahr 1926 und die bei den Rekordversuchen über
1 Kilometer mit fliegendem Start unter Lei¬
tung des A.D .A .C . auf der Strecke von Ober¬
rimsingen nach Breisach ausgestellten Bestzeiten
als deutsche nationale Rekorde von der O.N .S .
anerkannt.

Die O .N .S . wird ferner bei der Ausstellung
des internationalen Sportkalenders durch die
A .J . beantragen , daß daS Freiburger Meeting
in den internationalen Svortkalenber ausge¬
nommen und möglichst jedes Jahr 8 Tage vor
dem Elausenpaßrcnnen ausgetragen wird.

Eine Anzahl weiterer Punkte mußte wegen
Mangel an Zeit teils zurückgestellt werden,teils den beteiligten Verbänden zur Klärung
und Berichterstattung übergeben werden.

Die nächste Sitzung der O .N .S . . zu der ganz
außerordentlich viel Material vorlieat . wird am
21. und 22. August in Berlin stattfinden.

Leichtattzlstik
1. Badisch« Gtahlhelmsvortstag i» Ariedrichsseld.

Am 81 . Juli und am 1. August fand in FrieiriKSfeld
d« 1. Badisch« StahlhelmsvortStag statt . Schon der
Vorabend vereiniate eine groß« Zahl Ltablhelmer zu
einem imposanten 8-ackel»ua uni einem wohlrelungenen
BegrLhungSabend in dem dir auf de» letzten Platz ge»
siillten großen Saal der „Rose"

, bei dem der Führer
der Ortsgruppe Friedrichsfeld , Kamerad Acker¬
mann , der Führer der Gaue- Baden Nord . Kame¬rad Major von Krankenberg , uni der Landes-
verbandSführer , Kamerad Major von Neufville .die Erschienenen herzlichst bewillkommnete . Am frühenMorgen deS 1. August begannen die sportlichen Weit ,
kämpfe. Kugelstoßen . Weitsprung , Hochsprung. Wurl-
keulenweit » und -zielwurf , Gtafettenlauf. 1sX>Meter-lauf. Armeegepäckmarsch und MannschastStauziehen
brachten eine groß« Anzahl svorteifriger Kameraden
auf die Kampfbahn und in edlem Wetteifer kämpfte

Stahlhelm. Jungstahlhelm und Landsturm um de»
SiegeSpreir. Wenn auch keine Spitzenleistungen ge¬zeitigt wurden , so waren eS doch recht beachtliche Er¬
folge. Nach gemeinsam ringenommenen Mittageffen
sammelten sich die inzwischen durch neuen Zuzug aus
annähernd 1000 Mann anscwachlenc » Stahlhelmgrup.
ven zum Festzug, der unter Führung von eis stram¬men Reitern, dem 18 Mann starken SvielmannSzugvon Mannheim und der ausgezeichneten FriedrlchSfel»ber Kapelle vom Bahnhof aus seinen Weg durch den
ganzen Ork nahm . Den Schluß de » überaus harmo¬
nisch verlaufenen TageS bildete die Bannerweih« im
großen Saal der „Rose". Rach dem stürmisch bejubel¬
ten Einmarsch der Fahnen weihte LandeSverhandSfüh -
rer . Kamerad v . Neufville , die neuen Fahnenund übergab sie den Ortsgruppen, deren Führer ihrer¬
seits das TreugelöbniS zu Bund und Volk zum Aus¬
druck brachten, während die anwesende» Ortsgruppen
durch ihre Führer ihre Glückwünsche übermittelten.Mit der Verteilung der Preis« an die besten Sport-
kämpen und kameradschaftlichem Zusammensein fanddie in allen Tellen glänzend gelungene , mustergültig
durchgeführt« Veranstaltung ohne jeden Mtßklang ihrEnde . Besonders hervorzuheben ist . daß eine Fahnen-
abordnung des Frankfurter, des Darmstadter und der
württemb« gischen StahlhelmortSgruppen herbeigeciltwaren und Abordnungen des Jungdcutschen Ordens.deS Wehrwolf und Wicktng es stch nicht hatten nehmen
lassen, den Tag zu verschönen.

Reue Rekorde bei de« schweizerischen Leichtathletik-« eift« schafteu . Bei den am SamStag und Sonntagin Zürich auSgetragenen schweizerischen Letchtathlettk-
mcisterschaften wurden fünf neue schweizerische Rekorde
ausgestellt . Der Genfer Jmbach , der in 11 Sek. auch
1(X>-Meterm « ister wurde , verbessert: den 200-Meter-
rekord in WL Sek . DaS 110 Meter Hürdenlausen
brachte durch Gerspach -Basel in 16,2 Sek . und LaS
400 Meter Hürdenlausen durch Mepgr -Zürich in 58.8Sekunden neu« Rekorde. Zwei weitere Rekorde warenim Stabhochsprung , den Kirchhofer- Zürich mit 8,82 Me¬
ter gewann , und im Weitsprung Lureh Suter -Zürichmit 8,92 Met« fällig . Die übrigen Meisterschaften
verteilten stch wie folgt : 400 Meter: Sihnen-Zürich
61,6 Sek . 800 Meter: Martin -Genf 2,02,7 Min . 1500Meter: Mercier-Saufanne 4,18,6 Min . 5000 Meter :
Gachen-Zürich 15,48,2 Min . Diskuswerfen: Contnr-bia -Genf 40.78 Meter . Speerwerfen: Wcckerltn-Zürich
51 Meter . Hochsprung: Lochenauer-Zürich 1,76 Met« .Kugelftvßen : Rueschl 18,20 Meter.

Radrennen .
Rennen auf d« Rütt -Arcua io Lerli». Bei pracht¬vollem Wetter begannen auf der Rütt-Arena die in¬ternationalen Fliegerrennen. AlS Hauptrennen warder Jaap -Eden -Preis vorgesehen, der so zahlreicheMeldungen aufwieS , daß in verschiedenen Bor- und

Zwischenläufen gestartet werden mußte . Sieger wurdeS v « a r s - Australien , der den »um ersten Male alsBerufsfahrer startenden OSkar R ü t t in der Ziel¬
geraden abfing und knapp schlug . Die »um 5 . Male
auSgefahrene Deutsche Meile , ein Punktfahren fürBunüesamateure, sah Petermann mit 17 Punkten vor
Ehmer alS Sieger. Den Schluß des Programms bil¬
dete der Stol-Banhouwaert-Preis , ein internationales
Stundenmannschaftsrennen nach SechStageart . Die
Ergebnisse : Jaap - Eden-PreiS , erster Zwischenlauf : 1.Oskar Rütt . 2 . Lorenz. 8. Jcnfen-Kopenhagen . Zwei¬ter Zwischenlauf : 1 . Svcars -Australicn . 2 . HcnroMauer-Deutschland . 8. Mühlbach . Dritter Zwischen¬lauf : 1. Faucheur -PariS. 2 . Bailcv-Englanb. 8 . MarHahn -Deutschland . Endlauf: 1 . SvearS-Australien .2. OSkar Rütt-Bcrltn . 8. Faucheur -PariS, die letzten
200 Meter in 12 Sekunden . August Hcertng -PretS ,offen für die dritten der Zwischenläufe des Jaap -Eden»Preises: 1 . Baileo-Englanb. 2 . Jensen-Kopenhagen .
8. Mühlbach^Deutschland. Zeit : die letzten 200 Meter
13,1 Sek . Luttermann-Prets , offen für die zweitender Zwischenläufe deS Jaap -Eden-Preises: 1 . Willi Lo¬renz-Deutschland . 2 . Mar Hahn . 3 . Henry Mayer.Willie -Fcnn -Preis , Vorgaberennen über 3500 Meter:
1. Techmer. 2 . Kuhn . 8. Pohl. 4 . Krüger. 5 . Schul,.6. Weber . Zeit : 8,17,1 Min. Sommer-PretS, Vorgabe¬rennen für BundeSamateurc: 1 . Ehmer. 2. Peterman».8. RadomSki . Zett : 8,92 Min.

Boxen .
Di« badische » Gaumeisterschafteo i« Bore». Dt«

badischen Gaumeisterschaften fanden am Sonntag statt.Die Ergebniste waren: Schüler : 1 . Knoch Fritz , HerosKarlsruhe. 2. Curt Walter. HeroS Karlsruhe. 8. Bä-
gel« Arthur. Kraftsportvcrein Durlach . — Jugend Pa-
vier : 1. Hammel Peter, Heros Karlsruhe. 2. Hammer ,K.B .B . Karlsruhe. 8. Andres Kurt, fl.8 .8 . Karls¬
ruhe . — Jugend Fliegen : 1 . Kuhn Herrn. , 8 .S3J8 .Karlsruhe . 2 . Bachinger Ludw . , HeroS Karlsruhe . —
Jugend Mittel : 1 . Kriesel Erich, Ä20 .8 . Karlsruhe.
2 . Lausch « Bruno . K .B.B . Karlsruhe. — Senioren Pa¬pier: Flitsch Hugo, Pforzheim . — Senioren Fliegen :
1 . Krem « Ernst, K .B .B . Karlsruhe. 2 . Hamberger II
Willi , Pforzheim . — Senioren Bantan : 1. WagnerWtlh ., Durlach . 2 . Meyer Jos., K .B .B . Karlsruhe. —Senioren Federgewicht: 1 . Hummel Jos . , K .B .B.Karlsruhe. 2 . Zävfel , K .B .B. Karlsruhe. 8. Grön«
Fritz , HeroS Karlsruhe. — Senioren Leicht : 1 . KieSle
Herm. . K .B .B . Karlsruhe. 2 . Franz Kurt. K .B .B.Karlsruhe. 8 . Barth Hans, Gaggenau. — ®tnioxt«Welt« : 1 . Peter Leo , HeroS Karlsruhe. 2. Fischer Job -,
K .B .B . Karlsruhe. 8. Mayländer Willi . K.B .B. Karls¬
ruhe. — Senioreu Mittel: 1. Knoch Adolf, HeroS

Karlsruhe. 1 Hehlet» , Heros Karlsruhe . — Senioren
Schwer : 1. Knoch Jvf -, HeroS KarlSmche.

Kraftftchrsport.
Berichtig»»« mm ntt« »atio»aleo Sla» s»« eu»eu.Bet dtt Bereinigung der Resultat« deS internationalen

Klausenrennens haben stch folgende Berschiebungen er¬
geben: Die beste Zeit der Sportwagen fuhr Gloggnerauf ^ Sugatti " in 20 Min. 12L Sek . Rennwagen
Klaste 1100 ccm : 1 . Morel auf „Amilear Komprestor"
in 18 Min . 15,2 Sek . 2. Clerici aus „Samson" in
22 Min . 8,4 Sek . Klaste UM ccm : Allein gestartet
G . Kimpel auf „Bugattt" in 22 Minute» 37,8 Sekun¬
den . Eh . Werner auf „M « reedeS Kompref .
f o r" mußte wegen Defekts unterwegs aufgeben .Klaste 8000 ccm : dlllein gestartet Kracht auf „Bugatti"
in 20 Min . 38.8 Sek . Di« beste Zeit öer Rennwagenund der Automobil « überhaupt fuhr damit I . Keßlerauf »Alfa Romeo"

, dem der groß« Bergpreis zugefvro-
chen wurde .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Infolge Einstrahlung stiegen die Tempera¬
turen etwas an und erreichten in der Ebene
Höchstwerte von 28—25 Grad. Stuf dem Feld¬
berg herrschte Alpensicht bei Temveraturinver -
sion .

Der Hochdruckrücken, der uns Aufheiterung
brachte , hat stch südostwärtS verlaaert . Baden
ist damit in den Bereich der Randstörungen deS
nordwestlichen Tief gelangt , unter deren Ein -
fluffe erneute Bewölkung mit gewitterartigen
Regeufällen zu erwarten ist.

WctterauSstchtcn bis Mittwoch abend: Nach
kurzdauernder Aufheiterung wieder meist wol¬
kig . Strichweise gewitterartige Regensälle .

Badische Meldungen.

Höhe
über
NN

.8 : Len^ eratur

•ä 's iw B (a1h I.
* 1 ifil 'gl

Wind

Rich.
tung

Stärke

Kdnigstuhl568 764.5 14 18 12 GO leicht urolkenij 2
ftortftcuSe120 764 .2 14 28 18 Stille — wolkeni
Baden . 218 764 .7 12 21 10 NO leicht »Olke-I
Kt .Blasten780 7 8 18 7 Stille wolhinl:
Feldberg*) 1282 J640 .2 11 12 7 O mäßig wolksnlO5

Auherbadische Meldungen.
Luftdruck

i . Meer»«.
niveau

£ emt>e-ratur Wind Stärke Wette:

SuointM* 585 4 0 O leicht welkem
Berlin , . 765.4 18 Stille — Nebel
vambura 764 .7 18 SO leicht Vetter
Spitzbergen 782 .8 5 O schwachbalbbed .
Stockholm 764 .6 18 Stille — wotkcnt
Dkudene» 760 .8 15 SO mäßig bedeckt
Kovenlmnc» 767.7 20 SO leicht wolkent
Erovdon
tLondoni 758 .7 15 S schwachRegen
Billstel . 762 5 18 S leicht balbbed .
Part » 762 .5 17 S leicht wolkig
Zürich . > 765 .0 18 NO leicht Nebet
Genf . . . . 765.4 18 O leicht wolkenl
Lugano 765 0 17 NO >etcht heiter
iAenua . , 784 .2 28 Stille — wolkenl
Benedia . . 765 .5 20 Stille — halbbed .
Rom . . . . — — — — —
Madrid . . — — — — —
Wien . . . 766 .4 16 NNW leicht wolkenl
Budapest 764 2 18 N teicht heiter
Warschau . 766 6 18 O l( td) t beiter
Algier — — — —

»1 Luftdruck örtlich.

Rheinwasserstand
7. August

Wukdsh » » . 8.80 m
Schuttcrinfel . 2L8 mKehl . . . . 3 86 mM«r «u . . . 6.88 m

n . . . — m
„ . . . — mMannheim 4.81 m

8.

mittag» 12abends 6 Uh>
Uh,

August
4.00 m
288 m
8.85 m
5.61 m
5.65 m
5 .73 m
4.78 m
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"Einig in seinen Giammen."
Bon

Dr . rer. pol. W. Hallaner , Zell .
Der 11 . August - eS Jahres 1919 steht in - er

Geschichte des Deutschen Volkes als Tag von
grundlegender Bedeutung , als Geburtstag der
Verfassung des neuen Deutschen Reiches. Die
am 19. Januar 1919 gewählte Verfassung¬
gebende Nationalversammlung fand sich am 6.
Februar im denkwürdigen Weimar zusammen ;
am 31. Juli wurde die neue Verfassung ange¬
nommen und am 11 . August verkündet: Der
Sieg gesetzlicher Gewalt über die gewalttätige
Gesetzlosigkeit.

Die Weimarer Verfassung ist ein rechtes Kind
ihrer Zeit und trägt den Stempel - es Kom¬
promisses unverkennbar an - er Stirne . So ist
eS zu erklären, daß sie dem einen der erschöp¬
fende Inbegriff seines politischen Glaubens¬
bekenntnisses ist , während der andere in ihr
vielleicht mehr - as Ergebnis einer zwangsläufi¬
gen Notgemeinschaft sieht und wieder ein an¬
derer in ihr - as kleinere Uebel gegenüber dem
größeren - er chaotischen UebergangSzeiten von
1918/19 erträgt . Es wir- niemand ihre heutige
Fassung als ein Ideal bezeichnen wollen ; und
öennoch, über aller berechtigten oder unberech¬
tigten Kritik, über allem Streit - er politischen
TageSmeinungen stehen die Gedanken in dem
Vorwort , in - er Präambel :

„Das deutsche Volk , einig in seinen Stäm¬
men und von dem Willen beseelt, sein Reich
in Freiheit und Gerechtigkeit zu erneuen
und zu festigen, dem inneren und äußeren
Frieden zu dienen , und den gesellfchaftliAen
Fortschritt zu fördern , hat sich diese Verfassung
gegeben."
Das deutsche Volk , einig in seinen Stämmen .

Wenn wir diese für einen Deutschen fast un¬
glaublich klingende Botschaft vernehmen , zieht
vor unserer rückschauenden Seele der lange und
weite Leidensweg eines Volkes vorüber , dessen
tragisches Schicksal - urch ein Wort alle Zeiten
hindurch besiegelt ist : Uneinigkeit . Soweit wir
die Geschichte verfolgen , - er Deutsche war im¬
mer noch des Deutschen Feind , ein bitteres , ein
schmerzliches Geständnis , - essen Wahrheit unser
armes gequältes Volk immer wieder ^ fahren
muß, und das wie ein Fluch von Generation
zu Generation schleicht. Einig in seinen Stäm¬
men. Eine wahrlich bedeutungsvolle Zukunft
liegt vor uns , wenn dieser Buchstabe endlich
einmal zum Leben erweckt wird , wenn wir end¬
lich einmal Hand in Hand und Herz an Herzen
stehen dürfen und nicht mehr mutlos , zweifelnd
und verzweifelnd mit Goethes „Faust" sprechen
müssen : „Die Botschaft hör ich wohl , allein mir
fehlt der Glaube ." „Sei - einig , einig , einig ."
Lernen wir aus der Geschichte aller Völker , ler¬
nen wir insbesondere aus der tragischen Ver¬
gangenheit des deutschen Volkes , die unS mah¬
nend in die Zukunft deutend ganz besonders am
heutigen Tage das feierliche Gelöbnis auf die
Lippen zwingt : „ Wir wollen fein ein einig Volk
von Brüdern , in keiner Not unS trennen und
Gefahr .

" Das ist der erste grundlegen- e Ge¬
danke - er Reichsverfassung, das eine einige
deutsche Volk in dem einen deutschen Vaterlande
endlich zu umfassen.

Dieses ganze deutsche Volk soll berufen sein,
in Freiheit und Gerechtigkeit sein Reich zu er¬
neuen und zu festigen. Freiheit und Gerechtig¬
keit ! Freiheit , dieses allgewaltige , allmächtige
Zauberwort , daß aus Millionen und Millionen
der Menschheitsgeschichte als der Schrei der Er¬
lösung zum Himmel gedrungen , dieses eine
Wort , das die glühende Sehnsucht ungezählter
Völker umschlossen und umschließt, dieses Wort,
so sehr , so heilig im Leben des einzelnen wie
der Nationen , und doch , wie kein zweites so
kläglich mißdeutet, so schändlich mißbraucht!
Freiheit erfordert Charaktere. Freiheit ist nicht
Fessellosigkeit und Zügellosigkeit aller mensch¬
lichen Leidenschaften. Das Banner der Freiheit
darf nur der sein eigen nennen , der es in un¬
ermüdlicher, verantwortungsvoller Selbsterzie¬
hung im Geiste echter Volksgemeinschaft sich er»
kämpft hat ; „nur der erringt die Freiheit und

Zwischen - en Nationen .
Vom Weltkongreß der christlichen Jugend

in Helsin « ors .
Dt-. F. L. Helsingfors , 6. August.

Wer in - en ersten Augusttagen die Straßen
von Helsingfors durchstreifte , voll Begeisterung
über - ie reizvolle Lage dieses von - er nordi¬
schen Natur reich bedachten Stückchens Erde, der
fand ein ungewohntes Biw vor . Helsingfors ,
- ie ferne , abseits der großen Heerstraße gelegen-
Stadt - es Nordens , lag für ein paar Tage
mitten zwischen den Nationen . Noch nie sah
- ie Stadt einen Kongreß von solchen Dimen¬
sionen in ihren Mauern , noch nie trug - asBild
ihrer Straßen ein internationaleres Gepräge.
Jugend aus aller Welt war hier zusammen¬
geströmt aus den Ebenen Amerikas , - en Stä - ten
Europas , den Wüsten und Hügeln Afrikas , den
blühenden Dörfern - es Orients , Jugend und
Jugendführer aus verschie - enen Kulturkreisen,
mit verschiedener Sprache und Sitte , Tradition
un- Anschauung, mit entgegengesetztem Tem¬
perament und Charakter, — christliche Jugend ,
geeint unter dem Banner christlicher Glaubens -
Änheit , zusammengeschloffen in - er welt¬
umspannenden Organisation des „Weltbundes
Christlicher Jungmännervereine " .

Es war ein gewagtes Unternehmen , eine
solche Vielheit und Verschiedenheit des Alters
un- - er Ideen , - er Erfahrung und der Sprache,
zu einer Einheit zusammenzufaffen. Für
Außenstehende mußte es fast unmöglich er¬
scheinen , in - ieser Mannigfaltigkeit des Bildes ,
dieser Fülle - er Eindrücke , in diesen oft etwas
an das Sensationelle grenzen- en Szenen etwas
Gemeinsames zu entdecken . Allerdings — wer
etwas tiefer sah un- hinter diesem hunt-
bewegten Bilde die treibenden Strafte aufzu-
fpktren suchte, - er bekam bald einen lebendigen
Begriff von der Macht , die diese Jugend aus
aller Welt zusammenführte, kraft gemeinsamer
christlicher Glaubensüberzeugung , dir als un¬
sichtbar wirkendes Fluidum diese Zusammen¬
kunft durch- rang . Unter solcher Perspektive
offenbart sich denn - ie Größe dieser Welttagung ,
deren Tatsache allein schon Grund genug ist, sie
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das Leben, der täglich sie erobern muß". Der
Weg zur wahren Freiheit führt über den inne¬
ren Menschen, erst die seelische Freiheit , b. h. die
Kraft, über sich selbst zu herrschen , macht den
Menschen reif zur Freiheit seiner äußeren Person .

Ueber die innere Freiheit zur äußeren Frei ,
heit. Nur dieser Weg kann uns die Wahrheit
der dritten Forderung der Reichsverfassung ver.
bürgen : dem inneren und äußeren Frieden zu
dienen.

Der Gedanke des Völkerfriedens hat im deut¬
schen Volk eine starke und sichere Heimstatt ge¬
funden . Doch nicht dem äußeren Frieden allein ,
nein auch dem inneren Frieden soll unsere Le¬
bensarbeit gelten . Der Kampf um die Seele
des Volkes geht um die Seele der Jugend .
Bleiben wir uns der überaus hohen Verant¬
wortung stets bewußt, wenn wir die deutsche Ju -

end für die Zukunft des deutschen Volkes
eranbilden wollen . Erst Erziehung im Geiste

deutschen Volkstums , bann im Geiste der Völ¬
kerversöhnung ; erst gute Deutsche, dann gute
Europäer zu erziehen.

Nicht eher dürfen wir daran denken , dem vier¬
te» Grundgedanken der Reichsverfassung gerecht
werden zu können, den gesellschaftlichen Fort¬
schritt zu fördern . „Männer machen die Ge¬
schichte " lautet ein Wort , bas jeder von uns
kennt. Die Verfassung macht es einem jeden
Deutschen zur Pflicht, am Gedeihen der Gesell¬
schaft nach bestem Können mitzuschaffen, ver¬
langt damit von ihm , daß er sich selbst zu einem
ganzen Menschen erzieht. Keine Lauen , keine
Gleichgültigen kann die heutige bitterernste uud
schwere Zeit ertragen . Keiner von uns darf
heute zögernd und zagend sich abseits halten ,
sondern es sei eines jeden heiligste Pflicht, mit
aufrichtigem Herzen seine geistigen und körper¬
lichen Kräfte dem Dienste des uns alle umschlie¬
ßenden einen deutschen Vaterlandes zu weihen.

Auf »en SchlachMem im Westen.
Bon

Rechtsanwalt Dr . Harald Förster , Dresden .

I. Am Hartmamnsweilerkopf.
Im südlichen Elsaß liegt , dicht an die Schwei¬

zer Grenze geschmiegt ein friedliches Dörfchen,
üaS sauber und neu, wie aus der Svielzeug -
schachtel entnommen, in Wiesen und Felder ge¬
bettet, in seiner Weltabgeschieöenbeit die welt¬
geschichtliche Rolle , die es einst aei'vielt , heute
kaum noch ahnen läßt : Pfettersüausen .
Ich betrachte es mit anderen Auae« . als es
sonst der Wanderer wohl tut . bier erreichte die
eiserne Mauer , welche von der sturmgeveitschten
Nordseeküste von Nieuport Hunderte von Kilo¬
metern in einer Breite von Wegstunden das
einst blühende Land durchzog , ihr äußerstes
Ende . Hart an der Drerländer -Grenze stand
hier die letzte französische Batterie . Ihren
Rücken deckte ein Zipfel schweizerischen Gebie¬
tes , so daß - ie deutschen Geschütze oft schweig¬
sam den eisernen Hagel über sich ergehen las¬
sen mußten , um nicht durch Weitschüsse die
streng gehütete Neutralität zu verletzen. Weit
nördlich im Morgen - unste tauchen die blauen
Berge der Vogesen auf , denen ich mich in eilen¬
der Fahrt durch den Sundgau . die Senke von
Belfort , auch als Burgunderpfvrte bekannt,
nähere.

Nördlich Altkirch stehe ich auf - er Höhe von
Niedermorschweiler , wo Oberst Nivelle seine
Batterien ausgestellt hatte und die voraezogene
deutsche Artillerie mit einem Eisenbaael über¬
schüttete , so daß sie schwer zerschossen kaum zum
Abprotzen gelangte . Die schwachen deutschen
Lambwehrbrigaden wurden im Schutze der Dun¬
kelheit -zurückgenommen, und französische Kern¬
truppen besetzten , allerdings nur vorübergehend,
Mülhausen . Die Spuren der Kämpfe sind noch
heute zu sehen , gar mancher Häuserblock der el-
sässischen Stadt liegt in Schutt und Trümmern .
Noch deutlicher werden die Spuren ehemaliger
Kämpfe bei Dörnach u . Oberburnhaupt
sichtbar. Hier sind die Dörfer neu aufgebant»
doch an den Straßen künden erstorbene Bäume
die ehemalige Frontlinie . Im Walde sieht man
verstreute Betonstände , an einem Unterstände
lese ich „erbaut 1917"

. Bei Asvachbrück
und Gewenheim . auf der Straße nach Mas -
münster, deutet dichtes Buschholz die letzten
Reste einstiger Wälder an . in denen schwarze
zersplitterte Stümpfe die einzige Unterbrechung
bilden.

Steil und drohend liegt Ser Stock des Mol¬
kenrain, ihm zu Füßen lieblich im Kessel , nach
drei Seiten offen, das völlig neu erbaute Städt¬
chen Thann . Es sank als Brennpunkt ein¬
stiger Kämpfe in Staub und Asche, die von der
deutschen Artillerie geschonte Kirche zeigt manche
Uun langsam verheilende Narbe . Im Rücken
beS Molkenrain suchen wir unseren Weg durch
dichten Hochwald, ein tiefeingeschnittenes Wie¬
sental nach Goldbach empor ; in steilen Kehren
windet sich die Straße zum Massiv des 1490
Meter hohen Belchen hinauf . Die Ebene ist

verschwunden, mitten in - ie Berge führt der
immer schmaler werdende Pfad , der hinter
Goldbach in einen schmalen Artillerieweg über¬
geht. Links der Grobe Belchen, rechts der
Molkenrain , ragt vor uns der Sudelkovf in die
blaue Luft, aus der nackten Kuppe zersplitter¬
ten Gesteins lassen sich durchs Glas die in die
Felsen getriebenen ehemaligen Stellungen
deutlich verfolgen . Ein Saum zerfaserter
Baumreste zieht sich den Steilhana herab. Den
damals nur von Maultieren beschrittenen Pfa-
zu nehmen , sträubt sich unser sonst so tapferer
Wagen , ich muß den Versuch , die Höhe des Ge¬
birges , auf - er sich die ehemalige Schlachten¬
linse hinzog , von hier aus zu gewinnen , aus¬
geben. Es bleibt nichts anderes übria . als die
1090 Meter Höhe verloren zu aeben und vom
Rheintal aus einen neuen Anlauf zu nehmen.

So gelangen wir zurück über Tbann nach
S e n n h e i m , das dem vom Gebirae herein-
schli^ enden Feuer französischer schwerer Artille¬
rie zum Opfer gefallen , sich heute wieder in
neue Revenhügel schmiegt , die sich durch alte
Stellungen inmitten wuchernden Unkrauts ent¬
lang ziehen. Strahlenförmig führen die Stra¬
ßen nach Uffholz und Steinbach , wo noch immer
Unterstände und Häuserruinen an das einstige
Ringen erinnern . Um die Weihnachts- und
Neujahrswoche 1914—1915 wurde bier in mör¬
derischem Würgen um jeden Fußbreit Bodens
gerungen . Die deutschen Kompagnien schmolzen
zu Zügen und Gruppen , welche die brennenden
Ruinen des Dorfes bis zum lebten Ladestreifen
verteidigten . Als der Kampf schon 5 Tage ge¬
dauert hatte, wurde aus den Trümmern des
Friedhofes die letzt« Handgranate ■qeworfen.
Aber diese Verteidigung bis zum Aeußersten
hielt dem Feinde das Rheintal verschlossen . An
die 3909 Gräber , Deutsche und Franzosen , birgt
ein an der Straße nach Uffholz gelegener
Friedhof . Zu Ruinen und Baracken stehen neue
Häuser tn merkwürdigem Gegensatz. Am Forst¬
haus Uffholz umziehen - ie gesprengten Ge¬
schützstellungen neu angelegte Weinberge , Mais -
felder säumen die verfallenen Gräben , durch die
sich die wiederhergestellte Straße in steilen Win¬
dungen ziegt.

Rechts liegt mit lachenden Fluren die Ebene
zum Rhein , vor uns wird das Land immer
wüster , geborstene Bäume , Unkraut , Buschholz
wechseln mit verschütteten Gräben . Die Ruine
Herrenfluth taucht auf, Blumen und Beeren
in buntesten Farben überwuchern das Trüm¬
mergewirr zu beiden Seiten des Weges . Je
mehr wir an Höhe gewinnen , umso weiter wird
der Blick ins Rheintal . In scharfer Kurve jagt
- er Wagen um eine Kehre — ein kahlgefegter
Höhenrücken taucht auf , in den sonnenbrüten ,
den , von - unkeldrohendcn Gewitterwolken um¬
zogenen Himmel ragt finster ein einsames
riesiges Kreuz : der HartmannSweiler -
kopf .

als wichtigen Entwickelungspunkt im Werdegang
der modernen Jugendbewegung zu werten .

Die Jugend aller Länder, die heute in zahl¬
lose Bünde zersplittert , die kaum als ein ein¬
heitliches Gebilde zu fassen ist , die sich jedem
Versuch, ihr Wesen und Wirken auf Begriffe
und Formen zu bringen , widersetzt , droht an
öem Erbübel der Zersplitterung zu scheitern .
Aber hier ist Jugend , die schon seit Jahrzehnten
den immer wieder erneuten Versuch gewagt hat,
sich unter einen Herrn zu beugen und ihre oft
stark empfundenen Sonderziele öem einen
Glaubensziel dienend unterzuorönen . In sieben
Jahrzehnte langer Arbeit hat der Weltbund - er
christlichen JungmännerbünLe als die älteste
internationale christliche Organisation sich zu
einem gewaltigen Gebilde entwickelt, das gegen¬
wärtig in etwa 19 990 Vereinen Millionen
Mitglieder umfaßt . Der Krieg brachte vorüber¬
gehend einen Stillstand des Werkes , aber jetzt
geht eS wieder vorwärts , - er Weltbund steht
gegenwärtig als eine Macht da , mit der man
rechnet . Erst vor kurzem hat einer seiner Anti¬
poden, die kommunistische Jugendinternationale
in Moskau , sich ausführlich mit - em Weltbund
als einem ernsthaften Gegner beschäftigt . Mos .
kau oder Helsingfors , eine ernste Alternative ,
wenn man an die auseinanderstrebenden Kräfte
denkt , die heute um - ie Seele - er Weltjugend
ringen .

Noch einer anöern Stadt wenden sich von hier
aus die Gedanken zu, sie wandern nach Westen
zum schärenumgebenen Stockholm , das im
vorigen Jahre der Schauplatz der großen öku¬
menischen Tagung war . Stockholm un- Helsing¬
fors sind durch eine gerade Linie ökumenischer
Entwicklung verbunden . Das Bild in Helsing¬
fors , - as flutende Treiben zwischen den Natio¬
nen , bot manche Anklänge an Stockholm. Man
könnte mit einem gewissen Recht von einem
„Stockholm" der Jugend sprechen . Aber da¬
neben - arf man doch - ie Berschie- enheiten hier
und dort nicht übersehen. Dort war nur ein
verhältnismäßig kleiner Ausschnitt aus den
Völkern - er Erde versammelt , hier umspannte
ein größerer Rahmen die Mannigfaltigkeit deS
©IffrcS. Dort waren eS - ie Kirchen , - i« zu¬

sammen kamen , es traten - ie Kirchenfürsten auf
im Gewan- e kirchlicher Würde un- Pracht. Hier
in Helsingfors repräsentierten die 1599 Dele -
gierten in erster Linie ihre Nationen .

Auf felsiger Höhe, weit ins Meer vorgelagert ,
liegt Brunnsparken . Hierhin hatte die Stadt
Helsingfors sämtliche Delegierten und Gäste zu
einem feierlichen Empfang geladen . Ein beweg¬
tes Bild von seltenem Reiz ! Zwischen den Na¬
tionen ! man sieht einen schmächtigen Franzosen
sich mit einem baumlangen Neger unterhalten ,
man hört die fremdartigen Laute - er Japaner
un- Chinesen. Dort stehen Amerikaner , ganz
junge Kerle, unternehmungslustig , etwas salopp
in Haltung und „Kluft" . Hier erregen Inder
in ihren farbenprächtigen Gewändern das In¬
teresse neugieriger Zuschauer. Dort lassen sich
die Vertreter auS - er Türkei , auS Brasilien ,
aus Neuseeland von wißbegierigen Europäern
bereitwillig ausfragen , hier wir- ein waschechter
Jndianerjunge angestaunt. Die Deutschen in
gemessener Haltung , sehr stark repräsentiert
durch älter « Männer , die in - er Arbeit - er
Jungmännerbünde groß geworden sind . Da¬
zwischen - ie Vertreter der kleinen Nationen ,
besonders - er neutralen Staaten , ihre vielseiti¬
gen Sprachkenntniffe machen sie beweglich. Die
internationale Annäherung unter der Jugend
der großen Völker wäre nicht in - em Matze
möglich gewesen, wenn nicht die kleinen Natio¬
nen die Hand geboten und - ie Vermittlerrolle
übernommen hätten.

Aus - er großen Schar der Delegierten ragen
einige Führerköpfe hervor , auch unter ihnen
eine oft grundlegen- e Verschiedenheit in Tem¬
perament und Charakter, und doch sind auch sie
Diener eines großen Werkes. Da ist vor allen
John Mott , Amerikaner durch und durch, ein
sympathischer Vertreter seiner Nation ! Aus
allgemeinem Vertrauen heraus ist er einstimmig
zum Präsidenten gewählt worden un- hat ver¬
sprochen , „eine vorwärtsschauen- e , wirklich fort¬
schrittliche , ausgesprochen christlich-missionarische "
Arbeit zu tun . Als Mann , der wirklich zwischen
den Nationen steht , ist er besonders berufen,
das schwierigeWerk der Jungmännerarbeit durch
die nächsten kritischen Jahre hintmchzuleite ».
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Und nun beginnt das Chaos.
ächzt über die zerpflügte Straße , d

. . sichoßA
den zerschlagenen Hang dlcht , »,{ te
Bäume , Fetzen von Wellblechen ,' - von Grün ubcrw ,

de» » “Vf *
[
'
(jlf

Feldbahngleisen werden von
einer trügerischen Decke , die
Eindringen ins Dickicht durch
Stacheldrahtgewirr straucheln
Teil
Das

des Berges muß ich zu F» n ° Mt
Gewirr zerfetzter Baumstump! y , >>»

fast völlig kahl geschlagen ist
^

der ^ Jje ^V;
^ ulyvtu _ J fe/

bach und Sennheim . Dann fliegt d " ,^ rt
Weite , und dieser eine BlickmaM etjlärt

das schwarze Kreuz ragt einsam >n
^ >i

Steil unten zu Füßen liegen frisch ^ , Z,->Stert unten zu putzen liegen «
i-j

ihren roten Dächern Wattweller , UN Ai i "L

Bedeutung dieses Bergesgipfels klar,
^

M '

erbitterten Kämpfe um seine*lU**»+rj(. ***** IW -- .
Bor uns liegt die Rheinebene , M j

'
jjie ,

dem Dunste der Schwarzwald , "-« . . xn, •
Buch die weißen Straßen oEA "

le»» JJ-
denen Türenne , Moreau und
Weg ins Herz Deutschlands gesucht
Nachfolgern der französischen E .»i
selbst dieser Blick versagt — jo*
willen floß über - as kahle FelsS °u^'H »il »'
von Tausenden und Abertausenden- . et.
Seiten - er Angreifer als der Der e‘

Fünf Erhebungen greifen vom Ly « U
hohen Molkenrain mit gierten
Ebene hinunter . Die nördlich !" . .MoP'- 'z
der 926 Meter hohe Hartmannsweu - ^ 6«
weitem Kranze überhöhten
tungsstellen der französischen „gen, Ai,
Blick blieb aber auf seinem Gipfel » .n-

b
können - .., j;

in die Rheinebene - ringen zu■ \ „ st t ijL-
vom Gipfel des Hartmannsivcllerrvv » f ^
Sicht frei . Im März 1915 Hämmer fSicht frei . Im März 191o Hamm" r-tzen
den lang - ie feindlichen Geschütz-, pL ,
treffer auf Volltreffer auf die !7?.

"
zcin4* V*| | V* I*1* | “"C7V**** —| | —* |

die erbeben- und aufgewühlt un" (,«
Hagel ihre Gestalt verändert ûnd ^ „ojry
deutsche Besatzung begräbt. H» »- c

<n?c„ iA c!!„wS-
neu fallen herab, Bäume , Sterne ,
Sandsäcke fliegen in entsetzlichem

'

einander . Dem Höllentanze - eii ^ - je },;
folgt - er Sturm . Noch einmal w ! . i«
schütze des Molkcnrain eiserne
zerfetzte Kuppe, pfeifen- fährt der j
die Nebelschwaben des Frühiayr - „^ f,
Minen krachen . Landaranaten ,
- och schlägt , als die Sonne ^

bleich
^^

felö überstrahlt , erbitterter Wider st au/'

Noch einmal wühlt die überrage^ der - ^yiuuj cuuuui juuyu tue y
den Gipfel um , und als die Schar «eIt
ihre Schleier über das Grause» ^
die Deutschen am Hang unter or
Gipfel - '

. t
Der Blick ins Rheintal war

— *.i_ 1 : . M ■frage für die deutsche Führung
betrog den Sieger um 01c „ ito ; „
trüb und schwer der April Rege ,

z-uyrun » . , Tftn 1
die ersehn "

und schwer der Aprrr
. die Kuppe jagt , steigen RS jl»

"
Württemberger an den serristencr bt # $ ■
por, wieder erbebt der Berg un
um

schlag der Granaten , wuder ^
teNdem Kampfe Tausende t>» i .z. w
verworren flutet auf öem ^ 5 "« Lchte, .^
gemenge hin und her, Tage »nc' '
die Streiter schieden . Die 5 " » ,^ je«

j3?
die kleine Westflanke Salten. "

^ B p
Stürmern blieb der östliche Gw " t gnje
die Wacht zum Rhein . Brs »
Krieges . «pf £

So erstarrte das Ringen , » u s it“ ,((<
trennten die feindlichen Lager-
schauernd sah man vom - rutsche Kaeis j,«

"
lange Jahre den grünen Dunst■ <>*

n
ten um den einsamen Gipfel s""^ »zrt ji#
Ernst dieser Stätte ist auch nm W
als nach dem Kampfe der Gipfel pÄ ,
Zwar weht auf ihm die Trikoio
rührt blieb das - amals errichtet # , (j
deutschen Jäger . Vor diesem s" Sd „ 6 K Mj
seine Inschrift , der Blick
einst deutschen blühenden Ga»e
die Känvfer hier oben mit ihre
teidigten . . . .

ft

Die Deutschen repräsentiert^ ^ , p
{

j?:;
Stange . Als Deutscher siche
der Nationen das , was wrr
zu geben haben: Vertiefung , 0 eA e
sung des Wesentlichen, krltsi« etotQp
Wenn die christliche Jungman » tu wfL
englisch -amerikanischer
steht , zu einem großen Weltver ja
zu werden , erhebt Stange ' jiiMMsA
Stimme : „Der christliche « - " ' "

einer V
ner hat seinen Platz nicht
der Welt , sondern in der Gesw '^der Welt , sondern in der Geiw>̂ '
Gottes ." - - ^»vires . -,eN r. rt G'-,

Endlich ein Kopf unter der gr
Gäste, man sieht ihn bald h'" ' <. 1 u , $^5
scheu den Nationen , Pastor "
Meister - er deutschen ^Sofaun .^ en
die Amerikaner ihre etwas s» v d>e
anstimmen, dann setzt er ^
schlichten Weisen der deutschen
in Bachschen Tonsätzen, meistero a

von dem vorzüglich geschulten v
Ein deutscher Akkord rn .^ ^

der Nationen mag diese vielst"»
^

Ausklang bringen . Wuchtig
ersten Tage ein. In langem 2> st
die aroße Schar der 390 f»e ?" „«4
zum Ehrenmal der in ^ ei» ' tf» rf
deutschen Krieger . An diese »'

„ -ci» M -
feinen Formen , beschattet »

A ^ te Är ^
Dunkel hoher Bäume , versamm »y
stiller Feierstunde und ü» s»^ xr '
aebuna . Gin Kreu» von . ctt “

s
gebung . Ein Kreuz von
nieder , das Kreuz, unter
christliche ManneSjugenb ihre» jet ' jity -
tut. Und auch am Ehrenma zl »- - l >
Soldaten ein kurzes Gedenke » her >
T -u , vonrereuz von rroroeer , ai» c
schaft, die beide Völker verbrno ^ ^
schüft, die sich gründet *
gründe, die entstanden ist »»

„ J>('
sich bewährt hat in heißen 6
^

Zwischen den Nationen
hin und her. Ein verherßung^ pt
daß es die Jugend der Wel
versammelte .
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^e§ bekannten Altmeisters Walter
1*4 « . , . hat seine Amateurlaufbahn ab-
^ ^er , t£ nt> " ie gemeldet , in das Lager^ 'sfahrer übergetreten.

* v

* <

sA .

'da ?

■>&

. ^ 7

^u? öem heiligen Berg
von Tlikko .

lc es wirklich ist. — Religio« und Ra-
^ ^

^ Esei« verschmelze« sich. — Die Wall-
^ der Japaner. — Die Vergangenheit

^ wird lebendig .
®er Stadt im Herzen der Haupt-

b. 'l>a? ^ ^ der Landschaft Totschigi , liegt
, ^QM̂

ei 8 - das Ziel der Pilger und SBoIU
Der französische Romanschrift-

V^ehnt»^ ALnoit , der sich zurzeit auf einer
. Studienreise durch Asien befindet

Jfet „Journal " seine fesselnden Be-
»T'i!, uw ?Elicht, hat an diesem Wallfahrtsort
Vr 'n. i £« Sinn dieser Pilgerzüge kennen
V I<br°?Z °h kam spät in der Nacht in Nikko
w dgtz .ht Bsnoit , „und ich hatte daher das
^ mir am anderen Morgen das
^ »teln ^ 'svrama mit etnemmal enthüllte.
K tf ' l ?ilrtett standen die Buddhastatuen im

dem Wasser des Teichs 'lag eine
^ unter der sich Goldfische von feit*
V sotummelten . Die Sonne brach
v *hte r ?/ £e« hervor , und von den Gipfeln
Ci *' Brise. Ringsum legen sich

*^nee . e um die Stadt : auf den Höhenr'- *tit r '
„ i?n den Hängen stehen riesige Tan -

tzj^ £mender Bergbach stürzt sich in die' ? £ ücke führt von einem User zum
-« r ^ öKnr .u d^ berühmte Rotlackbrücke , die
V Nur ^ eu Sterblichen verschlossen bleibt
sM>e j»»

£^"mal im Jahre öffnet , wenn der
ii xlten 5, Mikado mit den Nachkommen der
^ > ^ aa^ milie Tokugawa hinüberschreitet.'

uhe^ üenießen den Ruhm, den Helden
Sew-H? Su haben, dem diese heiligen

sind.

iä * Narkotisierte pflanze ."u £henerreaendes Experiment eines
^ z,^

' "bischen Forschers.
i 'ti einer hochinteressanten Feierlich-
r Jt, w ° 'eser Tage das zehnjährige Jubi -

Endung des Bose -Instituts in Kal-
EN. Diese Anstalt nimmt unter
nftlichen Instituten der Welt einen

ein . Sie wurde zum Teil aus
^ 7 - b

""d indischen Staatsgeldern , zumSt j '® ig »* - utoiicgen (sptctcttj &ßciövin/ n ” ***
A V dem v^ aben von Mäzenen der ganzen
A ^n >Ü?UEcke gegründet, um dem großen
«A ^ eî rHex Sir Jagabis Chandra Bose
^ J i fein ?11 Seben , sich im großzügigsten

j « c &., <>§ N , Forscherarbeit widmen zu kön-
A ^l? 8nz„^ ^ Jnstitut in Kalkutta gehört zu

K nn d - s
^Ä' Eten Forschungsstätten. Der

t a n. fj Inders Bose hat hier ein Labo-
tA & Aa r aff
$ » *'»:

‘Vii
f

Bose hat hier
en , in dem emsig daran gear-

m Natur immer neue Geheimnisse
- »r»« *^ofeflor Aagadis Chandra Bose ,A » * 1̂ ütn

“0er und Mitglied zahlreicher Aka-
7 « ez vas, ist in einer Person Naturfor -

' Elbst in Europa ganz wenige gibt .

J1 Professor kyanora -»ose
? ^ e^ Erk,anlkeit der Gelehrtenwelt durch

Lpk Sei- !. ?, einer neuartigen Strahlenart

^ n Mystiker, gründlichster Kenner
Profeffor Chandra Bose

. l>k ^ "kt- Es handelt sich um die Ent-
1

,7 '?nhlen , die unsichtbare Körper
ebenso wie die X-Strahlen ,ebenso wie

Allerdings mit dem Unterschied ,^ ^Urwr^.nEromgs Mil ocm
£ «flSfraft der von
» . ' “eilte,, ? Ewer Reihe von St
> 7 . > 5° aröner ilt als die d>

Bose gefuu
Stoffen gcgcn -

größer ist als die der Röntgen-
uwl. .Entdeckung Böses kommt wohl

n Siö», » ulende praktische Bedeutung zu ,
r *

? f>? '̂
e »Ä £^ trahlen , sie besitzt aber einen

^ t^? !>iz Östlichen Wert. Die Vorträge
Hi».

, pon&ra Böses über diese Strah -
' °»nt gemacht.

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 11 . August 1926
Japan hat, fast gleichzeitig , zwei Männer , zwei

große Gestalter besessen , die aus ihm das ge¬
macht haben, was es heute ist . Der erste :
Adeyoshi , war der Eroberer : der andere, Iye -
yasu, der Gesetzgeber . Udeyoshis Grab befindet
sich in Kioto : auf dem heiligen Berg von Nikko
birgt die Erbe, was an Ayeyasu sterblich war .Dort , vor dem Tempel aus Bronze und dunk¬
lem Lack, beten und singen die Menschen , steigen
fromme Lieder zum Himmel. Dorthin wallt
das Volk , das ans seine Sendung glaubt, um
dem Mann zu danken , der ihm den Weg zuseiner Vollendung gewiesen hat.

Nyeyasu ist für Japan ungefähr das gewesen,was Richelieu für Frankreich war . Er hat das
Land von den Rudimenten des Feudalismus be¬
freit , er hat mit unerbittlicher Energie die
Staatsgewalt zentralisiert . Aber er hat auchden Fremden das Land der aufgehenden Sonne
verschloffen. Er hat Japan diese Isolierung
auferlegt , die drei Jahrhunderte gedauert hat.
In dieser Zeit hat sich das nationale Bewußt¬
sein , unbeeinflußt von außen, in Ruhe und
Stetigkeit entwickeln und ausbilden können , um
zu dem zu werden, was heute der japanische Na¬
tionalcharakter ist : exklusiv, von unbändigem
Selbstbewußtsein, im tiefsten Grunde fremden¬
feindlich . „Dank dir , 0 Herr , daß du uns ge¬lehrt hast, daß wir das erste unter den Völkern
sind . Dank dir, daß du uns nicht erlaubt hast,uns mit anderen Völkern zu vermischen , solangewir nicht den felsenfesten Glauben an diese
Ueberlegenheit im Herzen trugen ." Das ist un¬
gefähr der Sinn der Hymnen, die aus dem Her¬
zen der betenden Wallfahrer bei Tag und Nacht
vor dem Grab des Ahnherrn der Tokugawa
zum Himmel aufsteigen. Man mutz selbst Zeuge
gewesen sein , um die gewaltige Suggestion zu
begreifen, die von diesem gleichzeitig realistischen
und mystischen, politischen und religiösen Kult
ausgeht . Dort ist die Natur wie geschaffen, das
Gefühl für das Gewaltige und Erhabene zu er¬
wecken und die Herzen aufnahmebereit zu
machen.

Aus dem heiligen Berg von Nikko ist alles Le¬
ben , ist alles Licht . Wenn die Sonne hinter den
rötlich schimmernden Gipfeln aufsteigt , drängt
sich eine unübersehbare Menge, stumm und ge¬sammelt, auf den Marmortreppen , die zu dem
Tempel führen . Siehe , 0 Shogun , wie dein
Volk dir naht ! Dein Schatten empfängt sie im
Tempel, unter dem Zeltdach aus violetter Seide,der Farbe der alten Daimios Minamoto und
Tokugawa.

Zuerst nahen die Armen, die Bauern und
Bäuerinnen . Sie werfen furchtsam ihre kleinen
Münzen auf die Matten und empfangen dafür
geweihtes Backwerk . Dann kommen die Schul¬
kinder , die kleinen Jungen in langen blauen
Kitteln , die Mädchen in buntbestickten Gewän¬
dern . Kseine Fahnen mit dem Namen ihrer
Heimatdörfer spielen im Morgenwind . An der
Spitze gehen die Zehrer , die — welch seltsamer
Kontrast ! — europäisch gekleidet sind. Bor jedemder zahlreichen Tempelchen bilden die Kleinen
einen Kreis . In ihrer Mitte der Lehrer, der
eine Ansprache hält . Was sagt er den Kindern ?
Man braucht die Sprache nicht zu verstehen : man
liest es am Mund des Sprechers , an den Gesich¬tern der Lauschenden ab . Er beschwört das An¬
denken des Siegers von Sekigahara , der wäh¬rend des Schlachttages mit unbewehrtem Kopfgestritten und sich am Abend , nach errungenemSieg , mit seinem Helm bedeckt hatte, um damit
anzuüeuten, daß erst nach Beendigung des Krie¬
ges die schwerste Arbeit beginnt.

So zeigt der Kult des heiligen Berges von
Nikko und seines Heroengrabes , wie sich bas re¬
ligiöse Gefühl ganz in den Dienst des Patriotis¬mus stellt. Alles ist auf dieses Ziel gerichtet ,alles ordnet sich dem Wohl des Ganzen unter .Selbst die Poesie ist mit im Bunde . Es sind
nicht die Bilder der Gesetzgeber und Soldaten ,die in der Vorhalle zu Ayeyasus Grab stehen :dort grüben vielmehr die Statuen der gefeiert¬
sten Dichter des Landes, als ob sie sagen woll¬ten, daß , wenn es etwas gibt, vor dem sich derGenius der Dichtung zu beugen hat, dies diePolitik sei , die dem Poeten den Frieden fchenke ,um zu sinnen und zu siegen."

Verbrecherfreuden in Amerika.
In den Vereinigten Staaten ist dieser Tageein gewtffer Walter Me. Daniels nach der Ver¬

büßung einer sechsjährigen Strafe aus dem
Zuchthaus Waupun in der Nähe von Milwaukee
entlassen worden. Er hat es fertig gebracht , sichim Lause dieser sechs Jahre zu einem Ingenieur
ausznbilden , der mii einer Reihe von wertvol¬len Patenten die Zuchthausmauern hinter sichläßt . Er erhielt seine Strafe , weil er in Mil¬
waukee mit dem Revolver in der Hand mit
einem andern einen räuberischen Ueberfall ver¬
übte . Im Zuchthaus fand der junge Bandit Ge¬
fallen an wissenschaftlicher Beschäftigung . Er
verdiente durch Ueberstunden genug, um an
einem Universitätskursus teilnehmen zu können .So eignete er sich zunächst Kenntniffe in der
Arithmetik an, ging dann zur Algebra überund beschäftigte sich schließlich mit der Elcktrizr-
tätstechnik . Er bestand eine Prüfung und er¬
fand dann ein neues Verfahren , durch das der
Beleuchtungseffeki bei elektrischer Lichtreklame
wesentlich erhöht wurde. Das Verfahren wurde
patentiert und Mc. Daniels machte dann noch
zwei andere, für die Strickmaschine wichtige Er¬
findungen ,öie ebenfalls patentiert wurden.

Dieser Vorgang wirft ein helles Licht auf die
Zustände in den amerikanischen Zuchthäusern.Dem Sträfling standen alle Möglichkeiten un¬
beschränkt offen , ^ ie man sonst in einer der-
artigen Strafanstalt nicht findet. Im vorlie¬
genden Falle erwies sich dieser Zustand als
segensreich , denn Mc. Daniels konnte die
Mängel seiner Erziehung nachholen und seine
auf 15 Jahre berechnete Zuchthausstrafe erheb¬
lich abkürzen. Aber das ist natürlich nur ein
Ausnahmefall . Im allgemeinen hat die All
und Weise, wie der Zuchthaussträfling in Ame¬
rika behandelt wird , nachteilige Folgen . Das
Leben im Zuchtbaus und in den Gefängnissen
hat keine Schrecken für den Verbrecher. Es ist
gesünder und beanemer, als es irgend ein Pro¬letarier in den Armenvierteln der Großstädtein Freiheit führen kann . Deshalb ist die Art ,wie man den Verbrecher in den Strafanstalten
behandelt, zweifellos für die ungeheure Zu¬
nahme des Verbrechens in Amerika mitverant¬
wortlich zu machen.

Von ebensolchen nachteiligen Folgen ist der
langsame Gang des Gerichtsverfahrens in den
Vereinigten Staaten . Auch hier ergibt sich aus
der Rücksichtnahme auf die Verbrecher eine
außerordentlich schädliche Rückwirkung auf das
Verbrechertum. Nichts wirkt so abschreckend ,als rasche und summarische Justiz . Erfolgt dle
Bestrafung und Vollstreckung des Urteils nochunter dem frischen Eindruck des Verbrechens
selbst, so hat sie eine ganz andere Wirkung, als
wenn das Verfahren sich lange Zeit hinschlevpt .
Rasche Justiz ist aber gerade ein Moment , das
die amerikanische Rechtspflege nicht kennt. Man
erinnert sich , daß es z . B . dem amerikanischen
Gentleman-Verbrecher Chapman, einem der ge-
fährlichsten Straßenräuber und vielfachen Mör¬
der , möglich war , die Vollstreckung des Todes¬
urteils dadurch fast unmöglich zu machen, dag
er in einem anderen amerikanischen Bundes¬
staate noch eine längere Gefängnisstrafe zu ver¬
büßen hatte und einen Erlaß der Gefängnis¬
strafe auf dem Wege der Begnadigung durch
den Präsidenten Coolidge ablehnte. Hätte hierder Oberste Gerichtshof nicht endlich eingegris-
fen , so wäre Chapman wahrscheinlich bei diesemSpiet mit der Gerechtigkeit Sieger geblieben .Ein anderer ähnlicher Fall betrifft die beiden
Kommunisten Sacco und Vanzetti , die vor fünf
Jahren sJuli 1921 ) wegen Ermordung eines
Kassenwächters zum Tode verurteilt worden
sind und die es durch Berufungen aller Art
fertig gebracht haben , daß das Urteil erst jetzt
rechtskräftig geworben ist . Ob das Urteil nun¬
mehr vollstreckt werden wirb , ist noch nicht ent¬
schieden. Die Liga für die Menschenrechte hat
jedenfalls ein Begnadigungsgesuch an den Prä¬
sidenten gerichtet , in dem sie darauf hinweist ,
daß es Strafe genug sei , daß zwei Menschen
fünf Jahre lang im Schatten des Galgens leben
mußten. Der Fall beweist , wie föhr die Rechts¬
pflege unter solchen Verschleppungen leiden
muß. Zum Teil machen sich die amerikanischen

Das eigentliche Forschungsgebiet von Sir
Aagadis Chandra Bose ist jedoch das Leben der
Pflanzen . Hier hat dieser kühne Forscher eine
neue Wiflenschaft geschaffen, die man auch als
Pflanzenpsychologiebezeichnen könnte . In zahl¬
reichen Experimenten suchte der Inder den Nach¬weis zu führen , daß die Pflanzen so gut wie
Tiere und Menschen Sinnesorgane besitzen, daßihnen namentlich ein Sehvermögen eigen ist.Die Pflanzen unterscheiden sich mit Nichten —
dies ist der Grundsatz der Lehre des indischen
Forschers — von Tieren ober Menschen . Sie
sind mit Seele begabt und besitzen auch die
feineren Organe , die man bisher nur tierischen
Geschöpfen zusprach . Die Pflanzen haben ein
Herz , und es ist vielfach möglich, die Herz - und
Pulsschläge der Pflanze zu messen . Aagadis
Bose hat eine Anzahl von scharfsinnigen Appa¬
raten konstruiert, die den Nachweis vom Vor¬
handensein pflanzlicher Sinnesorgane auf ex¬
perimentellem Wege ermöglichen . Es ist ihm
tatsächlich geglückt, die Pulsschläge der Pflanze
zu messen und zu zählen. Seine Versuche führ¬
ten zur Erkenntnis , daß das Pflanzenherz durch
den Druck der Pflanzensäfte ebenso in ständiger
Bewegung gehalten wird wie das tierische Herz
durch den Blutkreislauf . Seine Experimente
haben weiter dargetan , daß die Atmungs - und
Nahrungsvorgänge der Pflanze auf die Herz¬
tätigkeit, ebenso wie bei Tieren und Menschen ,
einen Einfluß ausüben .

Anläßlich des Jubiläums deö Bose-JnstitutS
hat nun der indische Forscher ein Experiment
durchgeführt, das mit Fug und Recht phanta¬
stisch genannt werben kann . Er hat eine Pflanze
mit starken säurehaltigen Flüssigkeiten betäubt,
narkotisiert und wies mit seinen überfeinen
Meßapparaten nach , daß die Narkose die Herz¬
tätigkeit der Pflanze zunächst in höchstem Maße
steigere , um dann einen Scheintod eintreten zu
lassen, währenddessen die Herz - und Pulsschläge
der Pflanze ruhen.

Diesem hochinteressanten Experiment wohnten
zahlreiche europäische Gelehrte bei.

Wie der Denksport zur Verhaftung
einer Hochstaplerin führte .

Die Kriminalpolizei verfolgte eine Hochstap¬
lerin , die zahlreiche große Betrügereien verübt
hatte. Eines Tages glaubte ein Kriminal -
beamter, sie Unter den Linden in Berlin zu
erkennen. Er war Fachmann in der Erkennung
von Physiognomien. Obgleich die ihm verdäch¬
tig erscheinende Person in Mäunerkleiünng
dahinging, hatte er Grund , in ihr die Betrü¬
gerin zu sehen. Unauffällig folgte er ihr , und
seine Vermutung wurde bestärkt . Sie ging in
den Tiergarten und setzte sich auf eine der langenBänke zwischen die zahlreichen anderen Per¬
sonen , die sich dort erholen wollten und dem
Spiel der Kinder zusahen . Die Verdächtigewar außerordentlich vornehm gekleidet und
machte in jeder Beziehung den Eindruck eines
eleganten und vornehmen Menschen . Dies ver-
anlaßte den,Kriminalbeamten , besonders vor¬
sichtig zu Werke zu gehen . Ein Mißgriff hätte
nicht nur das Publikum gegen ihn eingenom¬men , es war auch zu erwarten , daß der elegante
Herr sich eine rechtswidrige Verhaftung keines¬
wegs gefallen lassen würde . Da kam dem
Kriminalbeamten eine Idee . Er fing den Ball
auf, den eines der Kinder beim Spiel in der
Richtung auf ihn durch die Luft warf . Das
gab ihm Gelegenheit, mit den Kindern zu spielen
und ihr Vertrauen zu gewinnen. Bald hatte
er eine ganze Schar dieser vertrauensvollen
lustigen kleinen Wefen um sich , und cs begann
ein sehr abwechslungsreiches Ballspiel. Der
verdächtige junge Mann folgte den Vorgängen
des Spiels , das unmittelbar vor der Bank hin
und her wogte , mit großer Aufmerksamkeit .
Plötzlich flog der Ball unvermutet dem Jüng¬
ling auf den Schoß . Man hätte wohl annehmen
dürfen , daß der junge Mann ihn mit den Bei¬
nen festhielt . Aber der Ball rollte zu Boden,
und in demselben Moment schon stand der Kri¬

Müller - Meiningen , 60 Lahre alt.
Einer der bekanntesten und klangvollsten Na¬

men aus dem parlamentarischen Leben Deutsch¬lands während der letzten zwei Jahrzehnte tritt
in unsere Erinnerung . Dr . jur . Ernst Müller
wurde am 11 . August 1866 in Mühlhof lMittel -

'

franken) geboren, war als Siaaisanwalt , Amts¬
richter und Landgerichtsrat in verschiedenen
Städten seiner engeren Heimat, Bayern , tätigund wurde 1911 Rat am Obersten Landesgerichtin München. Von 1898—1919 vertrat er Mei¬
ningen als Abgeordneter der Fortschrittlichen
Volkspartei im Reichstag. Von 1919—1920 war
er bayerischer Justizministcr und stellvertreten¬
der Ministerpräsident . Seine glänzende Redner¬
gabe und seine zahlreichen juristischen , politischenund staatsrechtlichen Veröffentlichungen machten
ihn weitesten Kreisen bekannt. Nach seinem
Ausscheiden aus dem politischen Leben widmete
er seine reiche Arbeitskraft der Ertüchtigung der
Jugend . Er ist als Kurator der Hochschule für
Leibesübungen und Mitglied des Reichsaus-
schusies für Leibesübungen in engster Fühlungmit dem Sport .

Verbrecher ans einem Gerichtsverfahren herz¬
lich wenig, weil sie überzeugt sind , daß es min-
bestens viele Monate in Anspruch nimmt undweil sie hoffen , im Laufe dieser Zeit auf irgendeine Weise den Maschen des Gesetzes zu ent¬
gehen .

Am meisten trägt aber wahrscheinlich doch die
ungeheure Verbreitung des Genusses von Mor -
phium, Kokain und andern Rauschmitteln zur
Förderung des amerikanischen Verbrechertums
bei . Ob der erhöhte Verbrauch derartiger
Rauschmittel mit dem Alkoholverbot zusammen¬
hängt, ist eine offene Frage . Unbestritten ist
jedenfalls , daß der heimliche Verkauf der narko¬
tischen Rauschmittel ungeheuer zugenommen hat,
seitdem das Alkoholvcrbot in Kraft getreten
ist . In den Vereinigten Staaten werben größere
Mengen narkotischer Mittel verbraucht, als im
gesamten Europa . Dieses Laster nimmt auch
nicht ab , sondern breitet sich immer mehr aus .
Es hat heute einen derartigen Umfang ange¬
nommen, daß die amerikanischen Aerzte ernstlich
um den Gesundheitszustand der künftigen Gene¬
ration besorgt sind . Es verbreitet sich neuer¬
dings besonders in den Schulen. In den letzten
Jahren waren in die Mehrzahl der Fälle , die
die Gerichte beschäftigt haben, junge Leute im
Alter von 18 bis 25 Jahren verwickelt . Man
hat allen Grund anzunehmcn, daß mindestens
60 Prozent all der gefährlichen Verbrecher, die
die amerikanischen Großstädte unsicher machen,
Anhänger des Genusses von Rauschgiften sind
und daß sie ihre Verbrechen unter der Einwir¬
kung dieser Gifte verüben.

minalist vor dem Jüngling und erklärte ihnfür verhaftet.
Wie konnte der vorsichtige Kriminalbeamte

die feste Ueberzeugung gewinnen, daß er dir
gesuchte Verbrecherin gefunden habe ? Hieraus
gibt „Tr . Beyers Denksport" in Heft i folgendeAntwort :

Die Entlarvung der verdächtigen Person er¬
folgte durch die Provozierung eines erworbenen
Reflexes . Männliche Personen tragen seit ihrer
frühesten Kindheit Beinkleider. Wirft man
ihnen irgendeinen Gegenstand so zu , daß er in
der Richtung auf ihren Schoß fliegt, so schlagen
sie ganz unbewußt und mit größter Schnellig.
keit die Knie zusammen, um dadurch zu verhin¬
dern , daß der Gegenstand zwischen den Beinen
hindurch auf die Erde fällt. Frauen dagegen
machen ebenso plötzlich und reflektorisch die
Beine breit , weil sie dadurch die auffangendl'
Fläche vergrößern . Sie tragen seit frühester
Jugend einen Rock und sind so daran gewöhn «
daß auch eine während längerer Zeit burck- -
geführte Aufmachung als Mann diese erwor¬
benen Reflexe nicht ändern kann. Der Krimi
nalist kann , wie in anderen ähnlich liegenden
Fällen , auch hier damit rechnen , daß eine Wi ^
lenshandlung und eine absichtliche Vcrstellun '
nicht gelingt, wenn sie mit einer Reflexhandlui' gkollidiert.
Jahrhundertfeier des Nordseebades Helgoland

Hl . Hamburg , 9. Aug . Anläßlich der Iah «
hundertfeter des Nordseebades Helgoland sar ^
am Sonntag auf Helgoland ein Begrüßungk
abend statt. Der Bürgermeister hieß die zahl¬
reichen Gäste , darunter Vertreter der Reichs -
und StaakSregierung und des Hamburger S -
nats willkommen . Er betonte, daß vor Hunde« «
Jahren Jakob Andresen Siemens den Grund¬
stein zur Helgolandwirtschaft und deren En ^
Wicklung gelegt habe . Die Insel Helgoland s •
unzertrennbar mit dem deutschen Vaterlani
verbunden und werde es auch für alle Zeitc?,
bleiben.
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Hochkonjunktur im Ruhrkohlen,

bergbau.
In England feiern nun feit Monaten die

Kohlenzechen , und ein Ende des Streiks ist nicht
abzusehen . Der große Nutznießer dieses Kon¬
fliktes ist Deutschland und sein hauptsächlichstes
Äohlengebiet , das Rheinland , dem diese günstige
Konjunktur wahrlich zu gönnen ist : öenn wäh¬
rend der schweren Zeit der Ruhrbesetzung hat
England aus der unterbrochenen Produktion die
Hauptvorteile gezogen . Es ist also nur ein
Spiel mit vertauschten Rollen.

Die Förderung hat in der vorletzten Woche
mit 2 250 312 Tonnen den Jahresdurchschnittdes
Frieücnsrekordjahres 1913 erreicht . Dazu
kommt eine erhebliche Abnahme der Halden-
bestänöe , die als totes Kapital und durch die
Lagerung an Wert verlierend , eine schwer
drückende Belastung der Zechen darstellen. Zum
ersten Male seit Jahren hat auch eine Abnahme
der Kokslager stattgefunden, die auf zunehmende
Beschäftigung der Eisenindustrie schließen läßt ,
und zum ersten Male in der Geschichte des
Kohlencxports überhaupt wurden größere
Mengen Koks nach England verschickt . Auf den
Wasserstraßen des Rheins , in den Häsen von
Rotterdam und Antwerpen , in Hamburg , Stet¬
tin und Danzig herrscht Hochbetrieb und
erinnert lebhaft an die Hochkonjunktur der
Kriegsjahre . Die Wasserstraßen können den
ungeheuren Berkehr allein nicht bewältigen und
Tag und Nacht rollen endlose Güterzüge den
Häfen zu . Die erhöhten Frachtkosten fallen
nicht ins Gewicht , da die Exportpreise für Kohle
dauernd im Steigen begriffen sind , und die
Zeiten der Verlustpreise durch die Einstellung
der englischen Subventionspolitik endgültig vor¬
über sind .

Je länger der Streik andauert und die Zeit
des Herbstes und Winters heranrückt, desto
günstiger wird die Situation für den deutschen
Kohlenbergbau. Zu dem industriellen Bedarf
gesellt sich die große Nachfrage für den Haus¬
brand , und da die großen Kohlcnimporteure
sich Monate vorher ihren Bedarf sichsrn müsicn ,
ist mit einem immer noch steigenden Abruf zu
rechnen . Besonders erfreulich ist es, daß es
dem deutschen Kohlensnndikat in vielen Fällen
gelungen ist , langfristige Verträge mit
ihren Neuabnehmern zu schließen (zum Teil
3—1 Jahre ) , so daß auch nach Beendigung des
Streiks Möglichkeiten einer gesteigerten Pro -
üuktion vorliegen. Außerdem ist in vielen Ge -
bieten, die bisher ausschließlich Bezieher eng¬
lischer Kohle waren , der Bann gebrochen und
der Beweis erbracht, daß die deutsche Kohle der
englischen an Qualität mindestens gleichwertig
^

Befremdend mag es auf den ersten Blick er¬
scheinen, daß diese Hochkonjunktur sich nicht
stärker in der Neueinstellung von , Ar .
b e i t e r n auswirkt . Die Gesamtbelegschaft des
Ruhrkohlenbergbaues ist nur leicht von 36o234
Ende Mai auf zirka 370 000 Ende Julr gestiegen ,
gegen etwa 430 000 rm Fahre 1913. Dah unt
80 000 Mann weniger dieselbe Produktions¬
leistung bewerkstelligt werden kann, ist die Wir-
kung der allenthalben durchgesührten Rationalr -
sierung, durch die in großem Maßstabe Ma¬
schinen an Stelle von Menschenhänden gesetzt
wurden . Außerdem hat die günstige Konjunk¬
tur erlaubt , die gefürchteten F e i e r s ch r wie n
vollkommen verschwinden zu lassen.
Während im April noch 338 711 Feierschichten
eingelegt werden mutzten , werden jetzt im
Gegenteil auf zahlreichen schachten Ueber -
schichten gefahren. Durch die Mehrausschuttung
von Löhnen , durch die Befruchtung zahlreicher
Nebengcwerbe, die mit der Kohlenförderung zu-
sammenhängen, ergibt sich eine Belebung des
gesamten rheinischen Jndustriebezirkes . die sich
sehr bald auch in einer erhöhten Kauftat,gkeit
der Bevölkerung auswirken wird . Da das ge¬
samte Wirtschaftsleben des RScinlandcs auf
Gedeih und Verderb mit seiner Montanindustrie
verknüpft ist , ist zu hoffen , daß dw jetzige Groß¬
konjunktur eine dauernde wesentliche Besserung
»ur Folge hat und darüber hinaus für unsere
ganze Volkswirtschaft bessere Bedingungen
schafft und hilft , die Krise zu überwinden.

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Reparationsleistungen im Juli . Nach der

Uebersicht über die Einrwhmen und ZahUrngen
im zweiten Annuitätsjahre für den Monat
Juli verzeichnet der Generalagent für Repa¬
rationszahlungen eine GesamtE ?ahmLvon
93 023122 Rm . (in der zweiten Jahresannultat
also 1010 074 499 Rm.) : im einzelnen setzen sich
die Einnahmen zusammen aus dem .Haushalts¬
beitrag von 20 Mill . Rm . . aus der Bcförde-
ruugssteuer von 22 908366 Rm. , aus den Reichs¬
bahnleistungen von 50 Mill . Rm. und airs den
eingegangenen Zinsen von 115 056 Rm. — » n
Zahlungen wurden im Juli insgesamt geleistet
93 675 876 Rm. <1024 076 Rm .) : davon erhielten
Sie Mächte 81219 725 (908138 766 ) Run , der
Dienst der Ausländsanleihe 1105oo64 (91 069 136)
Rm. Die Sachlieferungcn verteilen sich Es die
einzelnen Leistungen wie folgt : Brennstoff t,1,9 <
( 249,4 », die Beförderung derselben 5,06 W8,8o) ,
Farbstoffe 1,14 ( 10,17 ) , Düngemittel 0,7 ( 42,91 ) .
agrarische Produkte 2,04 ( 16,13) , Holz 2,41 (20,6 ) ,
Zucker 4,65 ( 11,40 ». verschiedene Lieferungen
16,87 ( 163,5 ) Mill. Rm . Aus dem Recovery-Act
wurden 19,13 (218,7 ) Mill . Rm . vereinnahmt.

Die internationalen Eiscnpaktvcrhandlungen.
Tie Regelung der Quotenfragc bei
den internationalen Roheisenverhanölungen hat
eine neue Wendung erfahren . Als ursprüng¬
liche Grundlage war die Gesamtproduktion der
beteiligten Länder des Jahres 1925 vorgesehen .
Danach entfielen auf Deutschland 43,22 Proz .,
Frankreich-Luxemburg 39,45 , auf Belgien 11,6
und auf das Saargcbiet 5,73 Proz . der Gcsamt -
erzeugung. Tie französisch- luxemburgische In¬
dustrie hat diesen Vorschlag sür unanchmbar er¬
klärt und als Unterlage die Erzeugung im

ersten Vierteljahr 1926 vorgeschlagen . Da die
französische Industrie infolge der Inflation in
dieser Zeit lOOprozentig beschäftigt war , konnte
dieser Vorschlag von den übrigen Beteiligte»
nicht angenommen werden. Einem neuen Kom¬
promiß zufolge , der wahrscheinlich die Zustim¬
mung aller Beteiligten finden wirb , sollen nun
die Q u o t e n vierteljährlich neu f e st-
gelegt werden und zwar in der Weise, daß fstr
das erste Vierteljahr vom Zeitpunkt der Grün¬
dung des Eisenpaktes das erste Vierteljahr 1926
für die Quotenberechnung maßgebend wäre , für
das nächste Vierteljahr eine neue Quotenberech¬
nung nach der Produktion des zweiten Viertel¬
jahres 1926 und so fort .

In den Zusatzerklärungen zum vorläufi¬
gen Handelsabkommen zwischen
Deutschland und Frankreich , das heute
veröffentlicht wurde, heißt es über den Pakt
der Eisenindustrie wie folgt : Die deutsche und
französische Regierung haben im Verlauf der
Verhandlungen über ein provisorisches Abkom¬
men die Möglichkeit eines gemeinsamen Vor¬
gehens untersucht , das die Durchführung der
deutsch- französischen Abkommen über den Aus¬
tausch der Erzeugnisse der eisenschaffenden In¬
dustrien sowie der internationalen Abkommen ,
an denen die eisenschaffenden Industrien be¬
teiligt sein können , gestattet , sobald die Regie¬
rungen die Zustimmung zu dem Abkommen er¬
teilt haben . Tie beiderseitigen Regierungen be¬
schließen, sich auf Verlangen der einen von ihnen
über die Folge zu beraten , die den Abkommen
der eisenschaffenden Industrien sowohl bezüglich
der Zollbeüingungen, als auch bezüglich jeder
anderen Frage zu geben wäre.

Der Auftrag der Deutschen Reichspost . Von
den 300 Mill . Mark , welche die Reichspost aus
Anlaß des Arbeitsbeschaffungsprogramms der
Reichsregierung zu produktiven Zwecken ver¬
ausgaben wird, entfallen auf das Baugewerbe
und verwandte Industrien 104 Mill . Mark , auf
Kabel - und Elektroindustrie 113 Mill , Mark ,
lieber diese 300 Mill . Mark hinaus wird die
Reichspost als zusätzliche Arbeitsbeschaffung für
Hochbauten noch 20 Mill . Mark ausgeben,
die ebenfalls im Anleihewege aufzubringen sind.

Kursfixieruug der deutschen Sachlieferungs-
vcrträge nach Frankreich. In der Senatskom¬
mission für die zerstörten Gebiete berichtete am
Montag Senator De Lubersac Mer die Schritte,
die er beim Ministerium für die befreiten Ge¬
biete hinsichtlich der Kursfixierung bei deutschen
Sachlieferungsverträgen unternommen habe.
Die Kommission bestimmte , daß für Lieferungs¬
verträge , die vor dem 20. März 1926 abgeschlos¬
sen wurden , als Markkurs der des Tages der
BertragSunterzeichnung gewählt wird.

Die amerikanischen BanmwollernteanSfichte«.
Das Ackerbaubüro in Washington gibt in seinem
heute veröffentlichten 4 . Bericht den Stand
der Baumwollfelder für den 1 . August
mit 69,8 Proz . des normalen an gegen 65,6 Proz .
im Vorjahre und 67,4 Proz . im Jahre 1924. Im
letzten Bericht , der am 16. Juli abschlotz , wurde
der Pflanzenstand mit 70,7 Proz . angegeben.
Der nächste Bericht gelangt am 23 . August zur
Ausgabe. Unter Zugrundelegung des heute
ausgewiesenen Felderstandes rechnet das Acker¬
baubüro mit einem Erntecrtrag von
15 621 000 Ballen von 500 Pfund , gegen 16 085 905
Ballen im Vorjahre , 13 627 936 Ballen in 1924,
10139 671 Ballen in 1923, 9 762 069 Ballen in
1922 und 7 953 641 Ballen in 1921 . Der Durch¬
schnittsertrag der letzten fünf Jahre betrug
11513 831 Ballen.

Weitere Juteressennahmen der J .-G. Farben¬
industrie. Die G.-B . der Rheinisch - west¬
fälischen Sprengstosf - A .-G. und der
A .-G . Siegener Dnnamitfabriken ge¬
nehmigten die Aufhebung des Generalkartellver¬
trages und den Abschluß eines neuen Jnteres -
sengemeinschaftsvertrages mit der J .-G . Far -
benindustric. Ter Anküirdigung in der letzten
G . - B . entsprechend , garantiert in dem Vertrage
die J . - G . Farbenindustrie den Aktionären bei¬
der Gesellschaften vier Zehntel der Dividende
der Farbenindustrie . Die J . - G . Farbcnindu -
strie hat das Recht, die Uebernahme des Ver¬
mögens beider Gesellschaften im ganzen durch
Fusion im Verhältnis von 10 : 4 zu verlangen.
Andererseits hat jeder Aktionär das Recht, ab
I . Januar 1937 im gleichen Verhältnis Umtausch
seiner Aktien gegen J .-G . Farbenaktien zu for¬
dern. Bei der Ausgabe junger Aktien durch die
J .-G . Farbenindustrie wird den Aktionären der
beiden Gesellschaften ein Bezugsrecht im Ver¬
hältnis von 10 : 4 eingeräumt . Der Vertrag
tritt rückwirkend ab 1 . Januar 1926 in Kraft .
Seine Dauer ist bis zum Jahre 2024 vorgesehen .
Die Satzungen wurden dahin geändert, daß die
G .-V . auch in Hamburg stattfinden kann .

Die außerordentliche Generalversammlung
der Köln - Rottweil A .-G . , die über die
Aufhebung von Jntercssengemeinschaftsverträ- '
gen und besonders über den Abschluß eines Fu -
sionsvertrages mit der J .- G . Farbenindustrie
zu beschließen hatte, ivar beschlußunfähig ,
da insgesamt nur 16 Aktionäre mit 18 867 480
Rm . Stamm - und 125 000 Rm. Borzugsaktien-
kapital vertreten waren , sodaß die erforderliche
Dreiviertel -Mchrheit der ausgegebencn Aktien
in Höhe von etwas 27 Drill . Rm . nicht vorhan¬
den war . Es wird eine neue Generalversamm¬
lung auf den 31. August mit der gleichen Ta¬
gesordnung einberufen werden .

Der Ruhrkohlenversand hat in der ersten
Augustwoche erstmals seit Mitte Juni wieder
einen kleinen Rückgang von arbeitstäglich 28 931
Wagen in der Vorwoche auf 28129 aufzuweisen .

Die Ablösuug der Valutascheinc . Die am 9.
und 10 . ös . Mts . in Zürich und einer Reihe
deutscher Städte , darunter Freiburg , Heidel¬
berg und Karlsruhe , mit dem Komitee
Deutschlands der schweizerischen Bankierver¬
einigung geführten Verhandlungen über die Ab¬
lösung der sog . Valutascheinc haben zu einer
vollen Verständigung geführt.

Die französische Großhaudelsiudexzisscr. Nach
einer Statistik des Arbeitsministeriums betrug
die Grotzhandelsindexzisfer unter Zugrunde¬

legung der Ziffer 100 für Juli 19cl4 im Mai
1926 702 , im Juni 754 und im Juli 856. Die
entsprechende Ziffer für die Kleinhandelspreise
(Lebenshaltungskosten) betrug für Paris im
Mas 1926 522 , im Juni 544 und im Juli 574.

Rekordzisser » im Rotterdamer Lohleuumschlags-
verfahren. Nach den osfizicllcn statistischen Mittei¬
lungen haben die Kohlentransporte im Rotterdamer
Hasen im Juli i' i " Rekordzifsern des Vormonats
bedeutend Übertrossen . Insgesamt wurden im Juli
875 Kohlenladungen gegen 181 im Juli 1825 und 541
im Juni d . IS . verfchisst. Agch der Bunkerverkehr
in Nieuvc-Waterwcg hat im Juli eine weitere Stei¬
gerung erfahren. Insgesamt liefen 570 Schiffe gegen
150/ im Juni in Nieuve -Watcrwcg ein , um zu bun¬
kern. Hierbei sind 177 kleinere Schisse, die in Schlie »
dam bunkerten, nicht mitgerechnct . Für August wer¬
den neue Höchstzisfern erwartet . — Man sieht hier
die Wirkung des englischen Streiks .

Zusammenschluß in der Elektro - Industrie . Di«
Telcphonsabrik A . - G . vorm . I . Berliner
in Hannover hat nach Berliner Blättermeldungen
die sämtlichen 1,78 Mill . Rm. Anteile der Dr . E . F .
Huth , Gesellschaft für Funkentelegra -
o h i e m . b . H . in Berlin , erworben. Die Anteile
befanden sich bisher zum großen Teil in Händen der
Erben des verstorbenen Konsul Segall (Rütgers -
werke A . - G . ) und des Dir . Rosenbaum (Huth) , wäh¬
rend der Rest von etwa 25 Prozent zersplittert war.
Ter Kaufpreis beträgt nur etwa eine halbe Million
Reichsmark . Der große Abstand zwischen Nominal¬
wert und Kaufpreis erklärt sich laut „Franks Zig."
daraus , daß der Berliner Grundbesitz (Wilhelm-
straße ) , der in einer besonderen G . m . b . H . lag,
nicht mit verkauft wurde, und ferner daraus , daß
die Finanzlage der Firma Huth recht beengt und eine
Neuordnung daher notwendig war . Für die Tele¬
phonfabrik Berliner bringt der Erwerb eine beacht¬
liche Erweiterung , da diese Firma Huth aus dem Ge¬
biete de- Radio- und Funkwesen» Bedeutung hat und
auch Beteiligungen unterhält . So ist der Anteil an
der kürzlich gegründeten Zugtelephonie A . -G . in
Berlin zu erwähnen, der etwa nom . 300 000 Rm . von
800 000 Rm. beträgt und nun an die Akt .-Gcs. Ber¬
liner übergeht. Ein Lieferungsvertrag ist damit ver¬
bunden. Ferner besitzt die Huth G . m . b . H . Patente
sür den Scndcrbau , während Berliner infolge der
patentrechtlichen Abriegelung bisher nur Empfänger
bauen durfte.

Das italienische Goldzollansgeld beträgt sür di «
Woche vom 8 . bis 15. August 488 Prozent gegen 436
in der Vorwoche . Es sind also für IvO Goldlire
588 Papierlire zu zahlen.

Aus Baden
Großkraftwerk Mannheim A.-G. Die Gesell¬

schaft verzeichnet gegenüber dem Vorjahr eine
erhöhte Stromabgabe , trotzdem gegen
Ende 1925 entsprechend der allgemeinen Wirt¬
schaftslage ein stationärer Zustand erntrat . Die
Steigerung drückt stch aus in der Erzeugung
von 106,13 Mill. .Kilowatt bei einer Abgabe von
131,15 Mill . Kilowatt. Diese Erhöhung wird
zum Teil auf eine starke Aushilfslieferung wäh¬
rend des vorjährigen trockenen Sommers zu-
rückgesührt . In der Betriebssührung konnten
wertere Fortschritte erzielt werden. Die Erwei¬
terung des Kraftwerkes mit einer 20 000-Kilo -
watt-Turbiwe und einem neuen Hochdruck -Kes¬
selhaus wurde in Angriff genommen. Diese
Baute» werden mit einer AuslandS - An¬
leihe durchgeführt. deren Abschluß bekanntlich
vor zwei Monaten erfolgt«.

Aus dem Reingewinn von 215494 (i. B.
211977) Mk . werden bekanntlich 10 Prozent Di¬
vidende auf die Vorzugsaktien A, 15 Prozent
auf die Vorzugsaktien B und 7 Prozent auf die
Stammaktien vorgeschlagen , so daß nach Zuwei¬
sung von 10 475 Mk . an die Rücklage und 80000
Mark an den Wohlfahrtssonds 14 319 ( 10 978)
Mark vorgetragen werden sollen. In der Bi¬
lanz sind die Anlageposten durch eine Werks-
erweiterung , die aber im Berichtsjahre nicht fer¬
tig wurde, angesttegen. Es handelt sich um die
Einrichtung zur Verstärkung der Verbindungen
mit anderen Großkraftwerken, die eine größere
Bezugsmüglichkeit und eine Verbesierung der
Reserveverhältnissebezwecken. Die Drittel hierzu
werden von den Aktionären zunächst als Dar¬
lehen zur Verfügung gestellt . Infolge der wei¬
teren Umstellung der Kvblenwertanleihe
lautet diese nunmehr zur Hälfte auf Reichsmark .
Tie Bilanz verzeichnet u. a . in Mill . Mark:
Anlagen 7,37 (6,98 ) , noch nicht abgerechnete An¬
lagen 0,31 (0) , Lagerbestände 0,62 (0,44 ) , Bank¬
guthaben unv . 0,15 , Schuldner 0,16 (0,19) , denen
unverändert 2186 000 Mk . Aktienkapital und
0,21 (0,20 ) Mill, gesetzlicher Rücklage gegenüber-
stehen : ferner erscheinen : 6 proz. Kohleuwert-
anleihe 1,5 ( 2,04) , dito auf Reichsmark umgestellt
IM (0,84 ) , Anleihe von 1921/22 0,51 (0,42 ) , Dar¬
lehen 0,7 (0) , Erneuerungsfonds 1,27 ( 0,76 ),
Gläubiger 0,62 (1,07 ) Mill . Mark.

Badische Elektrizitäts - A.-G., Mannheim. Neuere
Angaben über die Lage bei der Gesellschaft stellen
laut „Franks . Zig ." die Dinge so dar , daß sich für
1825 kein Verlust ergeben habe , sür das erste
Semester 1826 ein solcher in mäßigem Umfange , den
die Verwaltung im zweiten Halbjahr auszugleichen
hoffe. Ein etwaiger Fehlbetrag pro 1826 soll durch
Zurückziehung eines Teiles der Vorratsaktien aus -
geglichen werden .

Ein Auftrag sür die Brown . Boveri « . Cie . A .- G .
in Mannheim . Die Gesellschaft hat durch ihre Zwcig -
niedcrlasiung Hamburg von den Ber . Großkraftwer¬
ken Schleswig-Holstein G . m . b . H . in Rendsburg
einen Auftrag auf Lieferung von 36 Kilometer Hoch¬
spannungsleitung erhalten.

Märkte .
Bom Tabakmartt ..

Der auf dem Feld stehende Tabak machte in teurer
Entwicklung sichtbare Fortschritte, und wenn auch der
Stand immer noch nicht einheitlich , so ist er aber doch
entschieden bester , wie gegen Ende des verflossencn
Monats . Tie ganz spät bestellten Felder weisen di«
größten Rückstände im Wachstum aus : es besteht aber
Aussicht , daß sie diese noch cinholen können . Auch
diesmal treten die großen Vorteile des Frühbaus ,
der von den Tabaksachverständigen schon seit langem
propagiert wird, stark in die Augen . Trotzdem sind
manche Pflanzer immer noch nicht zu bewegen , den
Tabak sehr früh auSzusetzen . Im allgemeinen kön¬
nen die Tabakcrnte - Aussichten gut be¬
urteilt werden , und zwar nicht nur der Güte, son¬
dern auch der Menge nach . Durch die starke Ein¬
schränkung im Anbau im allgemeinen aber wird die
Erntcmcnge jene dcS Vorjahres keinesfalls erreichen .

Die gute Kausstimmung am Markt sür
1825 Pfälzer Rohtabak hielt an , an manchen Tagen

Der -entsche Geldmarkt und f**1"
Zukunft t , <,

Tie Berliner HandelsS e ' ^
^ Aa»

schreibt in ihren neuesten „Wirtschastl <9* ^ jt*
richten" u . a . folgendes: „Die F^ k ' »rie ^
Geldmarktes hat sich die deutsche Jsi . «seirt
Landwirtschaft , vor allem aber oie giE
liche Hand zunutze gemacht, um m
Emissionen herauszukommen.
dieser Anleihen, das teilweise das vvn '
zeiten her gewohnte weit überragt , tti-
cine schlanke Aufnahme der Betrage " ^ r«-
hindert . Wenn einmal kleine StaunnS- i zsg
ten , so war dies mehr eine Frust j eteA
leihebedingungen , die man« " «

{i
zu schnell heruntergeschraubt wurden, ,
solche der Aufnahmefähigkeit. $ «

_ „jaIuuG*,
welchem große Beträge aus dem le" «
deutschen Geldbeutel hervorgezauoer -
durfte allerdings überrasch e n- J ' jei
liegend , sich zu fragen, wo die Grenze £^ 10®
stungsfähigkeit gesucht werden mu »»cw
eine genaue Antwort auf diese die
Geldmarktes betreffende Frage ruckst w jjC r»
muß doch als wichtiges Moment T« <E
urteilung erwähnt werden , das u ' ® . rzufig ,<n
führten Quellen den Geldmarkt vor
ungeschmälert weiter speisen. , ]fl '

Die Steuerschraube ist nur■ * «.W»!
bedeutend gelockert worden. Die neu ® fti
transaktionen des Staates dienen « "

cl„ t)t(
der Entlastung des Steuerzahlers ,

'? . -chostl>A
fach der Durchführung besonderer wir
Projekte , die neben den laufenden ■££' :
verfolgt werden . Man glaubt am fl «t DJ?
der Wirtschaft , die nicht zuletzt
Steuerlast in ihrem Wirkungsgrad Ziw
tigt worden ist. und die nun mit n«
und Amortisationslasten bedacht
Aufträge zuführen zu sollen,
Form wiederholt sich damit daS
jahres , in dem man den Staat als ?)
Arbeitgeber für Rechnung öer
kennen lernte . Die ansländil « ^gsitiv -.
ditangcbote halten vorläufig
an und sorgen weiter für einen fünf*'- i
markt. Die große Unbekannte ^
Einschätzung des Geldmarktes bleivi
Reparationsproblem . Der, mÄ *
Ausfuhrüberschuß in den mit
acht Monaten hat die Ausnahme vss
£ei noch nicht zu voller Höhe ^ 0
Reparationsleistungen ermöglrmt . :0 (or >
in Zukunft ein Wechsel eintreten l .»
durch Ansammlung von Guthaben Ar .
rationsagenten bei ber Rcichsbanr
markt einen neuen Zufluß erhalten- . eIt v
ohne diesen Faktor sind für einen
schwung der bisherigen Tendenz vom
Zeichen vorhanden. Diese Entwickiumö
im übrigen ziemlich genau den
ben Ländern, die sich ebenfalls M
sierung ihrer Währung geznmWen

ließ sich sogar aesteigerte Nachfral^ be^ fl01?;Vf
Befriedigung aber selten möglich
dann, wenn fie Anforderungen nä> . " ji»
Spczialsortcn erstreckten. So war bei yt
1836er Pfälzer Schneidegut stark 6 ( (,e9»jtt
entsprechendes Angebot darin vorlag. ut
ftuttft der Ansprüche , die zwcifelsoline HpoN ^
fen begriffen sind. Aus der ^unchmen .
zwischen Angebot und Rächfragc ergab ^
gesprochene feste Sttmmung « » » » '« nifO *
ging weiter nach oben . Die Forderunge" . zst ^
von etwa 68 M aufwärts bis zu 80
wozu erstklassiges helles Schneidegut gcv ßk
Alte r Pfälzer Rohtabak Lat , dur«“ ini .tujuiuuul yui » — . „ Uli;--
an vorjähriger Ware an Beachtung
wonnc » . iüsbeiondere baben sich die c , r «fe 'Jid*'Wonnen , insbesonderc haben sich [
Ware steigern laßen, wenn j?'), &erimmer noch nicht ganz den Wünschen \\d^ 6 IJ
entsprachen . Ab und zu wurde -uw ,
Tabak aus älteren Jabrgänaen ? na »’ 2 »
jüngst ein Anacbot in 1323er Uckerm
70 und 75 .£ je Zentner vor . »i*®’ ,« * (J

I
Der MarktLür R i p p,e n lag ^

wet^ jt »

darf

Der Markt für Rippen lag ,wc >
flr i)6c jt »,

6t . da die Rauchtabak,obriken ftan ° '«
_ jrf einzudecken hatten. JnSbesond r
feine überseeische FabrikationSrippe» . ^ »*'

„(());
waren besonders stark umworben. „<> E >
am Rippenmarkte blieb fest , und "
es , die bisherigen Preise überschr®,
Ueberseeware zu erzielen. Die u« i
findet sich im Steigen.

Bom rheinpfälzrschen 6 °^
°

Mit grober Spannung sah »e®.,p, Ä
der öffentlichen großen Verstcigeru
rungsforstkammer Sv « 8 * 1 elA c®% t . (#I u Ji H P | u l |l l u IH Ul C i W V w ITIWV Mi
man daran - über die Verfassung
tes Aufschlüsie erwartete. DaS Gei»
sich zusammen aus 650 cbm ’jf
Eichenschwellen, 37 fnt Eichengrü
68 sm Eichennutzstangen . ^ ci^ tf
rheinpfälzische Firmen nnncloot, flU#> *

,{t
ging nur eine schwache Nachfrage Pji, »> ft»;
(ein , daß der Umstand mitwirktc,
Anacbot Holz aus vorjähriaer .„ a r ;
die allerbeste Ware herauSverkautt .
bleiben außerpsälzischer Firmen
Fortdauern einer gedrückten /kausstlww"

^ jlh0 '
^ ^ ,

Der Zuschlag erstreckte sich auf 430 L , |ii«

ren die Preise stark gedrückt. - > £ >
Preise für Eichenstammholz im eri
la - Klasse auf 123 (Anschlag OiM .

3. « l. 41250 ) Jt , 2. Kl . 07 .80 (200) fö ' u |
4. Kl . 57.60 (85 ) M, 5. Kl .
schuß 18.50 (36) M -. im zweiten Pre >

,gl ■"W
100 ( 160) M, 2 . Kl . 83.40 ( 1-̂ '
4. Kl . 47 (70) .ä , 6. Kl . f -.

“ ‘
schuß 14 .50 (25 ) M ; , m dr ' tt " ^ ^ m «V
85 .50 (145) Jl , alles je cbm , a3
lenholz »alten im ersten » rÄ f % »f, $
(35) M, 2. Kl . 16 .30 (30 ) Jl I - M
stämme im ersten PreiSbczirk *(
Preisbezirk 13 (21 ) M tc > -/j (
ersten Preisbezirk für 1. Kl . " i t i7 )
(25) M , 3. Kl . 8 (20 ) M , 4. ®
Wald . Die Erlöse stellten st» , 5»
auf 56,2 Prozent , im zweiten jyL | | iil4 jil *-
dritten auf 65,8 Prozent , durchs«"
zent der ?lnschlags - bezw. Bez >r

ch



Sette 11
2 ' kl

'
u »

0- August . Amtliche Produkten .
in Reichsmark je Tonne (Weizen -

m Kilo, .
k 1 ' ■i m

1? 1
,* 260 — 264 , Scpt . 268 ( in einem

Ä » lsiT , Oft . 269 , Dez . 271 . Märkische ,
Stifte * !• Oft . 206 .50—207, Tez . 209 .50. Win -
r -190 m Märkischer Hafer , alter 190 — 198 , neuer

L . rofo B - rlin 176 — 182 .
Si ' ^ Ieic

‘
m ^ 50 - 40 - « oaaenmchl 26 .75 - 28 .25 .

jfl s^ - S40
° *25 ~ "10 *50 ‘ Noftnenkleie 11 .10 — 11 .40 .

•i ' it :& ? .? • in Rm . ab Abladestationcn : Viktoria
7 »i Ai , / Jffemc Speiseerbfen 27 — Sl . Mutter

Sitfen so
Ufcf)£en 27 — 28 .50 , Ackerbohncn 23

l ; »Uni, . " - — 85 / oiauc Lupinen .lo .ou— ii .vn,
•i Ht « iS" 20—21.50, Rapskuchen 14 .40— 14 .60,
•Jl .lO i / 19.30 , Trockenschnitzel , prompt 10 .80‘ « oi)a 20 .20 — 20 .30 , Kartofselslocken 28 bis

Ackerbohncn
blaue Lupinen 15.50—17.50,

•Ä j n- Kg . , : Weizen - und Roggenstroh , draht
Halerstroh , drahgevreßt 0.80—1 .20,

<L **'• di «»
' ,0— 1.10, Roggen - vnd Deizenstroh 1 .—" ' Odfadcngeprcßt 1.05— 1.45 . gebündeltes

^ 1.65—2, Häcksel 2.10—2.40, Heu , gu-, V|. ' Heu, handelsüblich 3.40—3.90,
'

, lttinS ’
„

1
.
°: August . ( Eig . Drahtmcld . ,

5(mi. A 1 1 « n j e s : August 14 .05

Klecheu

;f | ' W6t; „
i£ 14.25 G . , 14.85 B . : Dezbr

^ , . L°niiar 14.55 G„ 14 .60 B . :B„- März 14.85 G . . 14 .90
6!.. 8 . : Mai 15 .05 G . . 15 .15

Zucker -
G„ 14. 15
14.30 G . .
14 .40 G . .
Februar

B . ; April
SB. ; Juni

Juli — ; Oktober —Dezember
Januar —März 14.65 G . , 14.75 8 .

+'!v ’R 1»
f Cf , 15.40 33.

>^ Itne
^
-^ . 3 »ck«r - Notierung vom 10. August .

4t ^>i°b- » Innerhalb 10 Tagen — , August
Ij,

'"* ttSifl
29 , iitvette Hälfte bis Dezember 28.75.

^ lowaoOc - Notierung vom 10 . August .
'*4 cor »

8 ’ Amerikanische Baumwolle sullye», ' " • -imerirantilye « aumwoue suuy
^ ^tlische, »,

28 mm Staple loko 20. 41 DollarccntS
'Hi .?l . ‘ l£ h (*T « MOm ^0. (SJUt»

Psund .
C ' * Cdelmetallpreise vomÄ » L der Gold - und Dilberscheideanftalt Hei -'? < 514 .) Ein Kilo Feingold 2790 JL

•;i
' u ? ries ; ein Gramm Platin 12.50 JL

* ! y Brief ; ein Kilo Jeinsilber 85 .60 .4L
Aries .

IdSzg ^ "Umarkt vom 10. Auguü . Elcktrolyt -
' "

riginalhüttenrohzink 68.50—69.50, Re -
*1.1 li Äfl_ AI O <‘«AtMrtT' lWiUAMAT«t W*«HMt MtIin 0' »rt «» 60—61 , Originalhüttenaluminium

l °" '!>!e»..^ . Pr ° z . 240- 250 , Rcinnickel 340—350,"" lur 125^-180, Silber -Barren 85.50 bi»

^ etatztermiunotierunge » vom 10. August .
^ J .

'
lÄ u[i 123 B . . 121 « . ; Scpt . 122.50 6c *. ,

h i& r ®- : Oktober 123 B . . 128. G . : Rov .
\ e .

5j Dez . 124 B „ 124 ©. ; Januar‘IlJW » Februar 124.50 B „ 124 .25 ©. ;
:« » be, »? . ' 124.50 © . ; April 124.75 » . . 124 .75 G.
;V ».:

'̂ ' gt . _ 3,lei : August 66 bez . , 66 B ..'
y * ?5 tA SI - 65- 65 .25 bez ., 65 .75 B . , 65.75 G . ;

65.25 © . ; Rov . 65.50 Be * ., 65 .50 B . .
J, ' *- De,br . 65.25 B . , 65.25 ©. ; Januar'

I*5 8 ' 65 © . ; Februar 65 B . . 65 ©. ;
/ '«Jen

'
; ,

4-.75 Avril 64.75 bei ., 65 » . , 64.75
1 V itte[kft,„

£er‘
V#.5uft , Esch« HL« teauktion. Leipzig , den
*>*"« bi US,R - Trahtmeldg .1 Auch am zweiten

mitteldeutsche Säuteauktion
outen Besuch aufzuweisen .

von
Bei

sä» .
flot -

;.(hJ
'
.10

"
to

* fottnten sich die Preise durchschnittlich
>V£l,th im

, eMt " höhen . — Preis « in den . Ge-
, «^ . « - - 39 Pfund . 40—49 Pfund , 50- 59 Psd . ,'» \! t ; -» 69—99 Pfund , 100 Pfund und mehr :

K ST^ 7 ’
c bezw. 75— 75,50 , bezw. 71,25— 72,50 ,

*S bezw. 70—74, bezw. — : Ochsen :' K bezw. 69, bezw . 66,75 - 67. bezw. 68,50
:*> •*. Kühe : 53,95- 54,25 , bezw. 55
A 69,75— 61,60 , bezw. 64,26 , bezw. 68,' 1 len : 70,50—71,50 , bezw . 62, bezw.

v ^ 65. bezw . 56,75- 59,25 , bezw . 50 bis' eise verstehen sich in Pfennigen pro

_ Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 11 . August 1926
Pfund . Roßhäute : kleine 9.80 . H, mittlere 14.10 M,große 17.70—18.15 .41 pro Stück .

Schweinemarkt in Bühl vom 9. Slugust . Ausgefah¬ren 346 Jcrkel - und 42 Läuferschwcine . Verkauft
328 Jcrkcl - und 35 Läuferschweinc . Der niederstePreis war für Jerkel 40 . H, der mittlere 60 .41 undder höchste 75 Jl pro Paar ; für Läufer der niederstePreis 90 M, der mittlere 130 M und der höchste160 .K pro Paar .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Kotierungen vom 10 . August 1926.

100 k*Parit . Frankft. Goldmarli 100 kgParit . Frankft . Goldmark

Weizen Wett .)
Roggen (Inland .)
Sommer - Gerste
Hafer (inländ.)Hafer (ausländ.)
Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed) .

28 50 29 .00
1975

20 50 - 22 00
18 25 - 18 50

Weizenmehl . .
Roggenmehl . .
Kleie .

4200 - 427513 00
875

Erbsen .Heu .Stroh . . . . .Biertreber . . .
*) Getreide , Haisenfrttchte u. Biertreber ohne Seck, WeizenMehl, Roggenmehl und Kleie ohne Sack.
Tendenz : ruhig

Börsen
Frankfurt a . M ., 10. Aug . Die Nachricht , daß mit

dem Abschluß des Vertrages der Rohstahlgemeinschaft
in den nächsten Tagen zu rechnen sei und daß nach dem
neuesten Stand der Verhandlungen ein anderer , den
deutschen Interessen bcsier Rechnung tragender Ver -
teilungsschlüsiel in Anwendung gebracht werden solle ,hatte heute vormittag im Handel , von
Büro zu Büro höhere Kurse zur Folge . Auch
die Absicht der französischen Bergarbeiter , weitere Koh-
lenverschiffungcn nach England zu unterbinden , för¬
derte diese Slufwärtsbewegung . Phönix erreichten 131,
Gelsenkirchener 189 . 2luch die übrigen Akticngcbictckonnten dadurch stark anziehen . J .G .-Werte stellten sich
weiter bis 202 . An der Börse selb st trat aber
bald rin Umschwung ein , da Berliner 3lrbi-
trage stark abgaben , denn in Berlin war man schwä¬
cher gestimmt auf die neueren Einschußfordcrungen der
Berliner Banken . Bon den Montanwcrten waren be-.sonders Bochumer und Harvener gedrückt und 4 Proz .
bezw. 3 Proz . bcsier. Iluch Riebeck Montan gaben 2,50
Prozent nach , während die übrigen Montanwerte 1 bis
2 Proz . verloren . Am Bankenmarkt macht « sich die
lustlose Haltung ebenfalls bemerkbar . Schiffahrtswerte
waren stark angeboten . telegen die gestrige Abendbörscwaren Havag und Nordd . Lloyd 5 Pro, , bezw . 3,75
Proz . besser . Für die J .G . der Farbcnindustrie 288,75 ,nachdem der Kurs vorübergehend bis auf 286 nach¬
gegeben hatte . Elektrowerte gaben bei geringeren Um¬
sätzen 1 Proz . nach .

Im Freivcrkchr war die Stimmung lustlos :
Benz 85 , Brown Bovcri 117, Growag 60 , Entrepri -
ses 7, Ebcmischc ?lndrae 60, Frankfurter Handelsbank
90,50 , Ufa 43 , Unterfranken 91 .

Im weiteren Verlauf schwächten sich dieKurse weiter ab , zumal nur geringe Auf .
nahmelust bestand. Das Geschäft war sehr un¬ruhig .

Am Geldmarkt ist ein« Verknappung zu ver¬
zeichnen . Tägliches Geld dürfte heute wieder auf
5 Proz . anziehen . Monatsgeld je nach Adreff« z bis
7 Proz . Privatdiskont 474—5 '̂ . Bankakxvte VA—4%.

Im Devisenverkehr setzten die Franken -
Valuten ihre Abwärtsbewegung fort .Man hörte London — Paris mit 160 .25 . Lon¬
don — Brüssel 177HO, auch Mailand lag schwächer
bei einem Pfundkurs von 145,28 .

Frankfurter Abendbörse vom 10. August . Die
Abendbörsc zeigt « zunächst keine . Erholung der mat¬ten nachbörslichen Notierungen . Erst gegen Ende
des Verkehrs zeigten sich kleine Besserungen ,die aber 1 Prozent nicht überschritten . Das Geschäftblieb ohne Anregung und verlief lustlos . Die Abend -
börse schloß in erholter Tendenz . — 5proz . Reichs -
anlcihe 0,490 , SchutzgebietSanleitze 5,71 , UngarischeGold 19,6, 4s^ proz . Goldrumänen 15,87 , Bayerische
Hypotheken 41, Commerzbank medio 137 , Darmstädter
188,25 , Diskonto medio 160,50 , Dresdener medio 141,
Frankfurter Pfandbrief 119 .75, Deutsche Uebersee

115,25 , Reichsbank 158, Hapag medio 159 , Nordd .Lloyd 152, Bochumer medio 149, Buderur medio 94 ,Deutsch-Lux 165,50 , Gelsenkirchen 177,50 , Harpenermedio 151, Klöcknerwerke 130,25 , Mannesmann 133,50 ,Mansfcldcr medio 116, Phönix medio 124 . Rheinstahlmedio 149 , A. E .G . 150, Kleyer 83,50 , Aschaffenburger
Zellstoff 125,25 , Bergmann medio 141 , Bingwerke 73,Bayerische Ziegel 45, Zement Heidelberg 120 , Daim¬
ler medio 82 , Deutsche Erdöl medio 143,50 , Elektr .
Licht 147, Lahmeyer 130 , Felten 140, Karbenindustrie
284,50 , Scheideanstalt 159,25 , Holzmann 96,75 , Jnag
80 )4, Klöckner 125, N.S .U. medio 79,50 , Schuckert
medio 129,75 , Siemens medio 175,50 , Rütgerswerke
109 , Goldschmidt 115 , Wayß u . Freytag 114 , Badischer
Zucker 88 , Frankenthaler 75,50 , Heilbronner 82. —
Nachbörse : Phönix 125, Diskonto 160,25 .

Berlin , 10. Aug . Im heutigen vorbörslichen
Freiverkchr war die Tendenz der Aktienmärkte
unter Bevorzugung von Stahlwerten außer¬
ordentlich s c st . Bei Eröffnung des amtlichen
Verkehrs kam jedoch stärkeres Angebot heraus ,das einen Umschwung in der KurSentwicklun « herbei-
führte . Gegenüber den jüngsten Kursen im Briefver -
kchr waren Rückgänge bis zu 5 Proz . zu verzeichnen.
Sluch im Vergleich zu den Schlußkursen des Vortages
eröffnete die Börse schwächer . Besonders gedrückt lagen
Kaliaktien im Zusammenhang mit der ungeklärten
Preiserhöhungsfrage und Kohlenwert « . In Börsen¬
kreisen glaubt man . sich auf « in baldiges Ende deS
englischen KohlenarbciterftreikS vorberciten zu müsien.
Auch Bankaktien gingen um mehrere Prozent zurück .Zu der Lterstimmung trugen vor allem die erhöhten
Geldfäbe bei.

Slm Geldmarkt führte die Einzahlung der
Reichspostanleihe durch daS Bankenkonforftum »n einer
Verknappung des Angebotes , so daß der Satz auf 4,50bis 6.50 anzog.

Außerdem verstimmte an den Aktienmärkten die seit
kurzem wieder zu verzeichnende rückläufige Ten¬
denz des Frankenkurses . London — Pa -
r i s gab auf den französisch -amerikanischen Schulden -
konflikt hin bis 170 , London — Brüssel mit 174
nach . London—Mailand notiert « 145. Die Reportsätze
zogen am Frankenmarkt an . MonatSreport sür Pa¬ris und Brüsiel betrug 3,50—4 Franken je Pfund . FürMailand zwei Lire je Pfund .

Im übrigen hatten von Saliaktien AscherSleben einen
Verlust von 8,75 , Salzdefurt von 4,25 aufzuweisen .Von chemischen Werten gingen Farbenindustrie , di«
vorbörslich mit 292 notierten , auf 287 zurück . Rheini¬
sche Sprengstoff büßten über 5 , Rhenania 4,50 Prozentein. Am Elektroaktienmarkt verloren Lahmeyer 4,50
Proz . Die übrigen Werte nicht über 2 Proz . Sie¬mens und A .E . G. behauptet . Unter Montanaktien
verloren Rheinische Braunkohlen 8,50 . Ilse 8, Harpe -
ncr 2,50 . Von Stahltrustakticn Bochumer 3 .75 . Gclsen-
kirchen 2,25 , Riebeck Montan im Zusammenhang mitdem Farbenrückgang 3 Proz . niedriger . Am Schiss¬
fahrtsaktienmarkt waren einige empfindliche Ein¬bußen zu verzeichnen. Hapag eröffneten 6,50 , Hansa 7.Nordd . Lloyd 5 Pro », niedriger .

' Ter Rückgang derDeutschen Bankaktien setzte sich um 8 Proz . auf 170
fort , da die Enttäuschung über das Bczugsrechtangebotgrößeres Material herausbrachte . Die Nebcnmärkte
waren von dieser matten Tendenz der Terminwerte in
Mitleidenschaft gezogen . Ueber 3 Proz . gingen die Ver¬luste dort nicht hinaus . Vielfach waren diese Papieresogar unverändert , da die vorangegangenen Steige¬rungen nicht denen an den Grotzmärkten entsprachen.Der Rentenmarkt lag ruhig .

Berliner Nachbörfe vom 10. August . (Eig . Draht ,
meldg . j Der Schluß brachte auf den meisten Gebie¬
ten weiter « Rückgänge , weil die Geldmarkt -
läge mit einer gewisien Skepsis betrachtet wir » . Die
Umsätze wurden kleiner . Besonderes Angebot be¬
stand in Rheinstahl -Aktien . di« bei der Etnhettsnotiz
mit 27,50 rep . notiert wurden . ReichSbank 160 , Bar¬
mer Bankverein 120, Deutsche Bank 170. Farbenindy «
strie 282,75 , Gelsenkirchen 176,50 , Phönix 124, Deutsch-
Luxemburger 155, A .E .G . 149.

Mannheim , 10. August . (Eig . Drahtmeldg . ) Sn
der heutigen Börse schwächten sich die Kurse beträcht¬
lich ab . J .-G . Farbenindustrie wurden schließlich mit
285 gehandelt . Gelsenkirchen 179 , Nordd . Lloyd 151,50 .Der Schluß war weiter schwach. ES notierten : Ba¬
dische Bank 146 , Rhein . Crcditbank 125 , Rhein . Hypo-
thckenbank 130, Süddeutsche Diskonto -Gesellschaft 182,Farbenindustrie 285 .25 B „ Rhenania 80, Sinner 72,

Continental Versicherung 52, Mannheimer Bersiche-
rung 85 . Benz 84. Matkammer 40, Gebr . Fahr 86,Fuchs Waggon 0,75 , Knorr 123 . Mannheimer Gummi
60. Mcz Söhne 74, N .S .U. 80. Pfälzische Mühlen -
werke 117 , Wayß u . Freytag 115, Westeregeln 145,Zellstoff Waldhos 167,25, Zuckerfabrik Frankenthal 72,Zuckerfabrik Waghäusel 82 .50 . *

Devisen.
w Berlin ,

Buenos -Aire » 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantmopei 1 türk . Pf .London 1 Pf .New -York 1 D .Rio de Janeiro 1 Milreis .Amsterd -Rotterd . 100 G.Athen 100 Drachm .Brüssel -Antwerp . 100 Pr .Danzisr 100 Guld .Helsmgfori 100 ßnn M.Italien
Jugoslawen
Kopenhagen

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .

1 .696
2000

59 -34

10. August
Zuschlagfür Brie?

kur»
+ 0.0C4
+ 0.004
+ 0.01
+ 0 .05
+ 0 .01
+ 0 .002
+ 0.20
+ 0.02
+ 0.04
+ 0.20
+ 0.04
+ 0.04
+ 0.02
+ 0 . 28
+ 0 .05
+ 0.24
+ 0 .02
+ 0 .04m °
+ 0.16
+ 0.28
+ 0.02
+ 0 .11
+ 001
-t- 0 .10

Lissab .-Oporto 100 KscudoOslo 100 Kr .Paris 100 Pres .Prag . 100 Kr .Schweiz 100 Pres .Sofia 100 LevaSpanien 100 Pes .Stockh .-Gothenb . 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .Wien 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 p eso

hi ? !
*
«!;

" ' «! 0, .August . O stdeviscn : Bukarest 1.93
Äk Warschau 46.18- 46.42. Kattowitz 46.18- 46.42Riga 86.60—81, Kowno 41 .27—41. 48 . — Noten -
£ 0,Ioen' , 4'°i.91- 46.39, kleine 45.77- 46.23, Posen46.18—46,42 , Lettland 80—80.80, Litauen 40.99— 41 . 41 .
..

daller Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
a August - lMitgeteilt von der Basler Han -
^ lrbank » Paris 14 78V,. - Berlin 123.05. - Lon -i>on 25.14% . — Mailand 17.35. — Brüsiel 14 30 —£ oaan5 207.60 _ Neuyork : Kabel 5.17 ; Scheck 5. 16 %.Argentinien 2.09. — Madrid und
fj ,

tLelona 3 50' ~ Oslo 113.40. — Kopenhagen
l 87--5- ~ 188.25. — Belgrad 9 .10. — Bu -fateft 2.42ZH. — Budapest 72.25. Wien 7310 —^ " scharr 55 .- . - Prag 15.82K . — Sofia 3.72^

Ergänzungskurse
xum Frankfurter Kursbericht .

Dis Korse verstehen sich in Prozen '
DeutscheStaatspapiere .
Zwangsanleihe
4% Baden . . .
do . v . 1908,0914
do . v . 1919 . .
3 V, «/„ abgest ,
3 r,oL v . 008,04
4% Hess . v . 1899
4“/„ Reihe . . . .
3‘lt % abgest . .
8 Vje/nHessen . ,

9. 8 .

0420
0 400

10. 8.
0410

0440
0 440m

3°/o Hessen . . .
3®/o Wtlrttcmb .
3Vj °/» v . 1881 -85
3 >/,A » von 1903

Ir, Sächsische
Staatsanleihe

l0/, Sachs . Rente

Pfandbriefe .
P141z .Hyp .Pfdb . 112 10
Rhein . .. _ I 15 27 1

9 . 8 .
0435

10 . 8 .

&15

wiiHwiici ic na cne .
Karlsruhe, 10. August

Mitgeteilt von Baer St £ 1and , Karlsrahe, Kaiserstraöe 2C3
Alles zirka in Mark pro 1UU0;—

Gdler Kall . . . .
Itpi . .
Kaldur .
Arindler Zigarren
Aterkraftwerke ,
Bammerkirsch , .
KrQgershall

«äS

*40
*108

Landes wirtsohaf Iss teile
Monlnger Brauerei . . .
Offenburger Spinnerei .
Rastatter Waggon . .Rodl ft Wienenberger
Tabakhandels -A .-O . .
Zuckerwaren Speck

Die mit 4c bezeichneten Kurse verstehen sich in %,
x = R .M pro P .Jl 1000.- ,

MerKursbericht
'
s ,

Kurse verstehen sich in Prozent .

27 . -
Transportwerte .

Hapag. . . . 300 164 .25 158 -50
NordiLloyd 40 155 .75 151 -25
Baltun.u.Ohio£ 88 -50 88 .50

K i§ —
Sl

’ ■ — i—
v V — -— _Äer Kursbericht
V ^ Ucd

* ^ Urse verstehen sich in Prozent .
S - Q1»cont 6 % , Reichsbanklombardsatz 1 %
,!

“ 1(1* 1, . _ 9 . 8. 10. 8.ho " erte aatnbg . Hvpbk . . .

' • ^ Papiere .
-9- 8. 10 . 8 .

492
520

3-502 0 492
^_330 0520

’Küii r
'
--

0 -440
0 455
0460

Fremde Werte .
9 . 8 . 10 . 8.

ltntsJn .suk.
&% In . kssv.(Csld)
3% Nu . tosv-issin
4V2°/o Ntl . Irril.AoL
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Türk . v . 1912
4*/» % Anat . S . I
5% Tehuantepec

45-75
3512

22 -35
26 50

Banken .
9 . 8. 10 . 8 .

Bad . Bank . 100 146 50 146 -50
Oimst. i . Bit.K. 100 188 -50 187 —
Dtsch . BanklOO 174 -75 169 -50
Oisconto -0 . 130 160 -50 160 .25
Dresd . Bank 80 144 75 141 -50
MetaUbank 180 134 -50 133 -50
Mitt . Creditb . 20 143 . — 140 . -
OeetCreditanst . 7 20 7 .12
Rh . Creditb . 40 125 . — 125 - -
Snd .Disk .JJ . loo 131 -— 131 . -
Wiener Bankv . — . — 5 .25
Württ . Notenb . — . — — . —

Indnstriewerte .
Bochum .QuS70h 155 50 15040
Buderus Eis . 200 9819 98 25
Diuk-LiiiiB. lg . 7eo 162 .50 16650
Öelsenk . Bg . 700 183 50 178 —
Harpen .Bg . 1000 158 — 152 —
laDouiB.Itkiio.800 138 . — 134 —

Manst . Bgb . 10 1 .
PhOnlxBgb . 500 1 !
Tellus Bergb . 20
Laurahntte . 100 b/ . —
Brau . Wulle 180 — . —

Adt Gebr . . SO 38 -60
Adler & Opp . 250 . — •—
Asch . Zellet . 400 129 -

10. 8 .m
U .25

Bad . Weinh . 18
Bad.Kich.F. Dari. 200
Bad. Utnof. Fart.400
Bay .Spiegelg .60
CastotvJaidtlk .800
Ch. Albertw . 800
Daimler Mot . 80
Dt. DaldtSUbuh.140
Duh.Tarlagsaoit. 200
QriktrhotiiWidii .OO
Eis . Kaisersl . 40
El .Uchtu .Kr .60

1^3 —
46

'—
123—
145 . —

88 .50
16150
130—

5690
38—

14650

14.25
105 25

45—

^1-7515'

lf :18
142—

EL Bd .Wolle 100
EmagFrankf . 6
Ehrh.l Schn.trs.1000
EBlin . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
FaberftSchl . 80
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
Faionoth. Jsttar 120
fkf. Pokor.iWm .100
Fuchs Wagg . .
Gritzn .Msch .300
Grün & Bilk . 180
Haid ft Neu 300
Hanfw .Fass .200
Heddernh .Kupf .
Hoch -u .Tiefb .20
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
Inas Erlang . 20

9 . 8 .
3760
0-241
70—

200—

10. 8 .
3775
0241

P70—
200—

8
0 .71

10450
114-50

ÄS
75-50
11 .18

0 .75

Jungh .Gebr . 140

Kammg. Kaissrsl. 120
Karlsr . Mach . 50
RleioSrhaoiLtK. 80
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
KrauBLokom .50

Lameyer . 150
Leehwerke 250
Led . SpicharzSO
Linoleumw . 120
Lud . Walzm . 500
Maink .H0ch .140
Maonus Stam . 30
Uot . Oberus . 2SO

Neek . Fahrz .100

Peters Union 30
Pflln Iiiha .kij !ir50
Porz .Wessel 100

9 . 8. 10 . 8.
90 . - 8950

^ f 10
4$ :

7-5
68— 65—

124— 125—M
m » .

-5?

lll — 1?5—

46.75 46—
59— 58 .75
80 -10 8450

58- ff 7-5
55— -

Reiniger , G . 30
lkiiotlek .lltaok .100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
Ratgerswer . 180
Sohlink & C.1000
Schotll. Fnoktot.100
Schraatm, Ltckfab. 60
Sohf . Berneis 40
Schuhf . Herz 80
Sichel & Co . 40
SiaraioiElik.Bitr.lOO
Sinalco Dtm . 40
Südd . Metall 160
Titkatvib. Baslghtin
Ithraof. Fortvlail . 40
PinseLNüm . 200
Val| t>HJffoir(Sti.)25
VoltohmStil n.Rah.50

9. 8. 10. 8.
83— 8250

132 50 133 50
85 25 86 .50

6 . - J -
114 :25111 :90

6725 67.75

I | :| g
% 25
5^ 80

71 — — —1
1
1

Si 58—

26—
70— 70 25
95— 95. -
54— 54 50

9. 8. 10. 8 .
WayBftFwjrt .40 116— 11475
ZeU .Wldh .SttOO 166 .75 166 -
Zuckt . Wagh . 40 84 - 83 —

.. Frank ‘h . 40 fg .j» % ]_
„ Heilbr . 40 o ? 7 c”

Offstein 40 io7/ _
_ Stuttgarts - 34 75

83 .75
106 50

8450
varinbet

Benz Motor . 80 85 — 86 . —
Dsch . Fetrol .180 — . — _ _
Grofik . Wurtt .20 60 — 60 —

Mat cti wert anioilieu
♦ 1 * .6°/0 Bad . Kohle

8% Itu . Bnook.
58/oFriol .Riliw.lil ,t>% PreuB. Raggia«
5°/oSich.Braook.lo.l

_
5 .70
3S9

dl

W
%

, V

' Werte
10. 8 .
Hfl
96—

8W
8 :3|

. . n.
.' ■’H 0i77

MMÄ W
st . M
L .»k, 13 50
> P. 60
u. Sb -

b*,lere

0 .492
0445

0.45
175
0 27

0455

1730
19 -75

I960
260

feai 1190

KS : U so 11 .50

M !! '5 « ■«
* K> aS

13-82 1320
M 12 .10

- -

9 .70
925

0165

9 .70

11 .65

10.05

S . 141-
Meoklenb . Hvp .

u . Wbk . 8 . 1-8
Meinin

^ .
^ rpb ,

do . Prämienph
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . | - 19 . . .
do . 8 . 20 . . .
Preuh . Bodenki .

PreuB .Centraib .
"

86—99, 01—12
PreuB . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904—Oö . . .
PreuB . Pfandbr .

8 . 17- 83 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em .

Rh .Westi . Bod .-
kredbk . 8 .1-18

do . S . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . S . 2

Eisenbahn -Aktien
Hochbahn . 600 107-25 107 50
Sttd . Eisenb .800 — — — —
Baltimore . . . 89 -50 88 50
Luxemb . P .H .B . — — — —
Schautung . . 4 . — — —
Canada -Paclflo 67-25 65-75

Schtfi aMrts -Aktien
D. Austral . 300 — — 140 —
Hapag . . . 800 162 .60 158 50
Hamb . Sad. 300 139 50 135 -
Hansa . . . 60 163— 168-75
Kosmos . . . . 147— 147—

rd -Uoyd 40 155 -- 15037
Verein. Elbe 20 54— 52—

llank -Aktien
Bank 1Jirau -in . 147— 148—
Barm . B .Ver . 20 121 .50 11750
Bayer. H . u.Wb . 142— 142—

Berl .Han .G. 200
Commerzbk . 80
Darmst . Bk . 100
DeutscheBk .100
D.Uebers .B.1000
Disc .-Kom . ISO
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 600
Rh . Creditbk . k )
Rhein . Westt .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

9. 8.
199 50
141—
18950
17425
11487
161 .50
ill 2-5
1 ? 25
12§—
139 -75

5 .25

10. 8 .
19550
138—
f70 —m
12? 50
138—

#
L3t 2Ö

Itranerei -Aktten
Engelhard . . . 160 — 155 —
Schsfferhol - Br . 238 — 238 —
Schultein -Patz . 244 — 240 25

lndnstric -Aktien
Aach . Leder 60 2612 26 25
Aocumulat . 600 137 50 13712
AdlerftOt >p . 260 121 — 125 —
Adlerh . Glas 200 116 — 11575
Adlwerke . . 40 84 -87 — . —
A.-G . l .Verk . 600 134 — 137 .50
Allg .Elek .G . 100 150 .50 15050
AmmendL P . 50 175 — 177 —
Angl .Con . G . 100 92 — 90 50
AnSa . Stein . 300 5750 59 75
AnnenerGuß 160 40 — 37 . / .S
Asch . ZeUst . 400 130 .50
Augs .Nrb .M.200 99 -50
BalckeMasch20
Barop . Walzw .
Basalt A .*G . 20
Bay .Spiegelg .60
J . P . Bemberg .
BergEvekin .400 , 3
Berger Tiefb . 60 168 .50
Bl . Anh . M. 100 48 — 30 . -
Bergm .E .W . 200 14/ .60 146 -
Bl . KarUn .1000 115 -50 111 .5
BL Maschin . 100 101 -75 101 -
Berzelius M. 100 67 — 55 -
Ring NQmb . 60 73 87 72 /
Bochum .Guß700 1Ö775 148 -
Gebr .BOhler 100 — . -
Braun . Brik . 600 140 . — 136 . -
Brsch .Kohlel60 l59 — 155 . -
Breitenbg .Zem . 118 — 120 -
Brem . Llnol . 260 156 — 1 &6 2
Brem .Vulk . 1000 55 — 56 . -

„ Wollkä . 1000 126 — 131 2
Brown Bov .ft C. — — '

75—
4350

98 -25

170 -
98 . —

167 . —

10 . 8 .
9375
59 75Buderus . . 200 98 25

Busch Wagg. 80 58 25
Capito &KL200 2350 24 -25
Charlott . Waas . 105 -60 103 2b
Chem . Bucks « . 101 — 100 —

Heyden , 40 118 .12 H2 75"
Gelsenk . 1000 lBO - 97 25"
Albert . 900 144 - 145 —

Änc . Chem . 400 69 50 68 —
Cont .C&atehouc 122 -75 122 -40

Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas .
Dsch .At .Tel .160

Luxem bg . 700
Ösch .Eb .S^ ;. 80

Erdöl . . 400
Gufist &M 60
KaUw . . 200 _ .

fl .ioo 67 .75
105 .50

50 .50
75 50

115—
8b—
9775

104—
»

üMsho"
Wolle . . 80

„ Eisenhdlg . 30
,, Maschinen .

Donnersm . 600
Dresd . Gard . 60
Dhren . Met . 1000
DQrkopp • 160
Dhss .Ei8enh .100
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

87—
16875
145 50

78 37
15975
77—

14950
83—

12450
7 .r

77 —
11350

Y .75
140—

Btntr . Brk . «00 138 —
Eisen . Kraft 260 73 —
Elek . Lleter . 200 145 —
„ llchtu .Kr . 60 146 -50

EL Bd .WolL 100 36 —
EmaiLUllrichaO 38 .25
Enzinger W . 100 83 —
Erlanger Bmw . 123 —
Ernemann . 60 57 —
Eschw . Bg . 600 138BO
Ess . Stetak . 700 152 —
# 'aberBleisfc140 82 —
I^G . Färb . Ind. 290 -50
Feldm . Pap . 00 1 dl . 75
Feit . ftGuifi . 800 141 .50
Frankent .Zuck . 75 —
ührankonia , 100 20 —
Friedrichsh . 300 98 —
R- tMster . . . — . —
Fuchs Wagg . 20 0 70

.Eis .100 50 —

136 .75
71 —m
ii5

-0
80—

125—
57—

137—
150—
8087

12750m
yiu
57 .50
49 ^

GelnS König 400 6 ü -—
Geleen .Bstw .100 182 — 17 ? .25

9 . 8 .
Gelsen . GuB . 400 25—
Gensehow . 400 65 —
Germ . Zem . 140 140 —
Ges . t .el .Unt .100 17450
J . Girmes ft Oo. 115 -—
Glockenst . 140 4512
Gebr .Goedh .160 70 —
Th . Goldseh . 200 118 -25
GothserWsg . 60 5550
GOriitzWaggLO 32 .37
Greppin . WTlOO 12887
Gritener . . 800 101 —

Uscketh . Dr . 40 — —
Halle Masch . . 147 —
Hammer . Sp .200 98 -50
Han . Masch . 150 73 —
Hann . Wagg . 80 16 —
Hansa IJo ^ 20 60 75
Harburg W . G. 75 —
HarkortBgw .20 71 —
Harpener 1000 157 12
Hartmann . 60 49 25
C.HeckmannSOO 85 -75
Hedwigsh . 260 96 —
Held & Franke 58 —
Hilpert Ma . 80 40 -25
Hirsch KuptJÜO 114 25
HoeschEis . 600 1 39 .75
Hoffm .St2rke60 59 .87
Hohenlohew . . 19 .25
Holzmann . 80 ICO —
A.Horch & C.180 70 —
Hotelb .-Ges . 700 137 —
Howaldw . . 900 — . —
Humboldt M. 20 64 .50
Ludw . Hupfeid 26 12
C. M. Hutsch . 80 48 . —
HQtt .Niedsch .20 _ . _

Jlse Bergb . 200 44 ? _
JeserichAsph .40 1 ? * '

_
M. JQdelftCo . 60 qa

'
_

Jungh .Gebr . 140 § § :75
Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 800
KaUAschers .140
Karlsr . Mach . 60
Kattowitz . Bgb ,
Kllicknerw . 600
KOhlm . Starke
KoloftSchQI .lOO
Köln -Neuess . 60
Keln -Sottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krause ft Cie . 60

86 .75
161 —
146—
47—
15 .75

123—
85 .25

13075
144 .50
147 .75

W —

Tz

1^ :50

143—
100 .25

71 —

72 75
7050

151 .37
4825
83 .50
94 .75
5987

115—
13750

öS
69—

2^ 60
47 —

m
8550

161 -50
13750
43 .50
17—

l li -

140:50
143—

Kroopr-Met . 160 90 - 95—
KyffL Hott« 20 58 25 57—

Lahmerer . 160 13
LaurahQtte . 60 gj
Leopoldsgr . 140
Linde Etam . 100 lg ;
UndstrOm . 200 14 (
Lingner W. 140 91Linke Hoffm .l2C' gl
Ludw . Löwe 800 1 8
C. Lorenz , 60 101
Loth . Ptt . Ce . 40 - _ _LQdensch. M. 60 gg— 55—

I * 1Bsö

141—
350 1?8—

3.50107 —

75

3 50 63 50

fj:
6-0

137 :871822g

46 .12 45 .75
lS Fj 10§ :5

-
o

iiI :ISiiI:=

ÄAgdebg . M. 80
C. lf. MagirußöOtf&bnedle . 200
H&nneem . . 600
M&nsesm. Mol.
tf&nsi .Bergb. 60
X&rlenh.b.K . SO
M.-lTb.BreaerlOO
Masch .Kappel .
i»taximUiaos.l20
Mch.Wb . Lln . 40
M.Web . Zltt. 100
Meyer Dr. P. 20
Mia? . . . . 20
Mix &Oese8tlOO
Motor .Dente 160
Molh.Berpw .700
iVeck.Fabn .100 81 . — 81 . —
Nept. ScWffsw . —
Mederl.KoU.20 138 . - 13625Nitritfabrik ^ 0 1H . - lg . —
Kordd . 8tgt. 600 133 . — 136—

Wollk *mm5no 140 . — 133-50
Nordw . Kraftw. 69 — 70. 12
>iilrnb. Herk »0 73 .— / 2 .50
Obcrsch.EbteO 73 .37 77.12
„ Eieenind . 120 33 . - 33 .tr
.. Kokswerk.400 1T4 .75111 .25
6eking-8t . 600 §8 25 58—Orenstein . 200 1Ö9— 105 .75
Panzer A.-G. , 77_ 79—Ph6n .Bergb .600 12787126 .75Jul . Pintsch 600 1Q3 -50 96.goPittl.Werks. 120 133— 127—
Rathg .Wag.100 66 .25 87.7gRavensb .Sp. 200 _ _ , _ReicheltMet.100 78. _ 77—
ReisholzPap .lSO ihA . — 174 . —Rh. Braunk. 800 i - g 50 175 .75

Rh . Elektra 100
„ Mettall , . .
„ Stahiw . . 800
„ Nass . Bg . 100

« IS
RhenaniaChem .
Rheydt elekt . 60
Rlebeok Montan
J . D . Riedel . 40
Rock .& SohOOOO
Roddergrube400
Rombach H . 800
Rosent .Pon .800
Rhtgersw . . 100

*4achsenwerk20 98 — 100 —
SAchs . ThOring .

Porti . Zem . 150 152 —
Sachs . Waggon 35 25
Sachs . Webst . 83 75

9. 8 .
123—
153:25

mn
85 .37

250
155—

97.50
73 —

470—
8^ 75

11387

27. 50
149 37
152 .2
1198 .

78 . 75
147—

9225
469—m

Salzdetfurth 160 16975
Sangerh . M. 60 120 —
Sarottt . . . 20 156 . -
3chaferBlech60 22 25
Scheideman .200 39 .75
Schering ch . 260 148 —
Sohl . TextiL 100 50 —
Sehl . Zink . 100 123 —
H . Schneider 80 67 —
SchöUer Eltort — • —
Schriftg .Off . 160 — —
Schub ft Salz .100 157 .50
Schuckert . 700 132 —
SeokMOhlenbau — . —
Seebeck . . 200 33 .25
Siegen Solln . 40 48 —
SlemensGlaoßOO 132 .“

ml
Siemens Hal .700 1
Sinner . 100 ; _ _StaßfurtCh. 100 65—Stett . Cham. 900 7 '/ .
,, Vulkan 120 45 .25

HugoS tlnnee400 — —Stonr ft Cie. . . 136—
StoewerNah.200 83—Stoib. Zink 100 134 .50
8traLSpielk.600 141 .50
Tafelglas
Tecklenbu

60
_ Biburg . .

TelefonBerunOO
mi
8625
43—

149 .50
3625
81 —

J63 .50
156:50
» :=

147.75
51 —

118—
62—
38—

149—
131—
| 350
49-50m
72-50
76—
45—

lÜ -
14R50

70—
11 -50
86—
42 -50Terra A.-G . . 80

Thale Eisenh . . _Thome, Fr . 400 1 no _ 1 na —

0. 8. 10. 8 .Union chem .Pr . 82 50 78 -75Union Maschin . —

ÄS a -= | 4 -t5

Ver . Jute B. 100 fef _ Z
V. Mt . HaUer220 / O — 6975V.Schf . Bera . 40 57 .75 5 g . _

69—
8987
60 26

69 .87
8850

Ver .StahlZypen
Viktoria -Wk . 60
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl .Masch . 46

, , TttUlab . 140
Vor .Biel .8p . 180
Wand .-Wk . 100 152 — 152 —Warst . Grube 60 143 . — 14 } _
Wegelin -Rusa . 111 — 114 —
Weg .ftHttbn .10u § 7 .12 87 .25
Wems . Kam . 60 59 .7 g 59 7g

Westt . Kupt . 100 , 73 50 74 —
Wiok . Zem . 600 124 87 125 _
Wilhelmsh .E .40 57 — 57 .87
Witten .GuB . 200 63 50 63 —
WittkopTlb .140 107 — 10/ . —
R . Wol » . . 80 52 .25 50 .25
Zeitz . Mach . 100 140 75 130 —
Zellstoff -Ver . 60 95 58

^
4425Zellst .Wald . 100 Igtz, - ,

Zimmermsw . 40 32 .75 95
Zwickau Ma . 20 45 .25 45 :50

Kolonialwcrte
Doch . Ostalrika 174 — 174 —Heu -Guinea . . 516 — 508 —Otavi -Minen . . 31 .87 31 .50
Nlchtamtl . \ otierii ngen

Osch .PetroL 160 83 — 83 —
Sloman -SalpeL 70 . — 70 . —

KrgKiuiuics -Kiirse
Brem^ eelg. 840 70-50 72—
D.8chachtb. 600 94 — 90—
Elsen . Meyer 20 — — — .—
FelnJttt . 8p . 100 78 .50 79 —
Grün ft B1H. 180 112— 114—
Knorr . . . 60 127— — —
Koll .ftJourdüOO 52— 52 25
Mot. Mannh . 100 36-50 35—
Rhenan . Chm .00 85 3/ 78 75
Schuhf . Herz 60 52 — 53-—
Wiest . Ton 200 88— 88—
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Amtlidie Anzeigen
Aus 16 . August 1926 ist eine Bierteliahresrate

aus Vermögenssteuer 1926 fällig . Solange der
Bermögcnsstcucrbescheid für 1926 nicht zugestell ist,
richten sich die Vorauszablungsraten nach dem
Dermögcnsstcucrbescheid für 1924 .

An die Zahlung wird hiermit erinnert .
Man »ahlc bargeldlos und vergesse nicht die

Angabe der Stcuernummer .
Karlsruhe , den 9 . August 1926 .

Die Finanzämter Stadt und Land «ud Ettlingen .

Mahnung .
Tie Beiträge für den abgelausenen Monat

waren vom 4 . bis 10. ds . Mts . an unserem Kas¬
senschalter cinzuzahlen . Die säumigen Schuldner
haben letztmals Gelegenheit , bet der Vorzeigung
der Rechnung durch den Kasscnboten sofort Zah¬
lung zu leisten , andernfalls ohne weiteres die bei
Zahlungsverzug vorgesehenen Matznahmen - urch -
gcfübrt wcrden „ mütztcn.

Vorstehende Mahnung findet keine Anwendung
auf Arbeitgeber , welche die B
Lohnzahlung abzusübren haben .

Beiträge nach jeder

Karlsruhe , den 11 . August 1926 .
Allgem . Ortskrankeukass « Karlsruhe .

Der Vorstand : Bcrwaltungsdirektion :
Li . H o s. Sigmund .

Freiburg i. B.
Staatlich anerkannte Wohlfabrtsschule mit zwei¬
jährigem Lehrgang . Staatliche Prüfungsstclle für
Sozialbcamttnnen und Woblfahrtsvfleaertnnen .

Schulbeginn 1 . Oktober .

Kirchliches Abschlutzeramen
Schulbeginn 1 . Oktober .

Auskunft durch die Leitung :
Dr . Julie Scheuch , Sreiburg t. B .<

Sternwaldstrabe 26.

Vorhänge
Diwandecken , Tischdecken, Vorlagen

weit unter Ladenpreisen

Otto Huber Kaise”<raBo 235
bei der Hirschstr,

(Dollen Sie gesund werden?
Wollen Sie ihre Gesundheit erhalten?

Essen Sie
Brotella - Soppen u . Borkhardt » Brot

Für die warme Jahreszeit empfehlen wir
Baldur Frucht- und TraubenaEtte

Fruchtpasten
bester Touren - und Reise - Proviant
Täglich frisches Tafelobst !

Acrztlich empfohlene Schweller Mandelmilch .
Außerdem sämtliche vegetarische Lebensmittel

Volks wohl “
vegetar. Lebensmittelhaus / Herrenstraße 29.
99

ßinoleum, ßapeten etc.
Reichhaltige Auswahl in Teppichen ,

Läufer , Koltoslilufer , Lasten ,
Rupfen etc ,

Restposten in Tapeten und Linoleum
stets auf Lager (billigst)

H . Durand

Hersteller zahlt 100 Mt ., wenn Kampolda nicht
in 1 Min . b . Mensch u . Tier Kopf -. Kleider », Filz »

( Brut ) vertilgt . Kein « Wanze mehr !
Einmalige Anwendg . Kampolda (B)

cmvstchlt
Drog. Reichard, Werderplatz 44 .

» » rn m ist die

Jetzig
unsere

erstklassig verarbeiteten

Jacken - Mäntel
Colliers

Kragen - Garni¬
turen - Besätze

zu besonders niedrigen

Sommerpreisen
zu kaufen und

Modernisierungen
nach neUSten Modellen

arbeiten zu lassen.

Willi .

Großkürschnerei

■eurner
Karlsruhe , Kaiserstr . 125127
WeitgehendsteZahlungs-Erleichterung

Ueberraschendgroße Auswahl

S föuMdr
pfl«0* mH SABOt- SHAMPOON
BUuQoJ4pkckun923 PJ. für 2 * 3 W «whung«n.

KOHLEBÜRSTEN
fiir Elektromotoren

und Dynamos, Kupfergewebe, Messing-
und Kupferblätterbürsten, Bürstenhalter
Auch Reparaturen. Billige Preise.

E. F. Schumann WeinbölilaA . i . Sa.

öbel
laufen Tie bekannt sehr
vretswert und gut bei

P . Feederle , Möbelfabrik
Durlacher -Allee 58 .

Metallbetten
Stnlilmatr, , Kinderb . an Priv. Katalog 685 frei .

Eisenmöbelfabrik Suhl (Thüringen ) .

Zu vermieten
offene und gedeckte Lager sowie

RevaclUurmrkMle
mit oder ohne Autoboreu u Tankstelle . Näh . bei
I . Mannherz , Fnhrgefchäft

Nebeniuestratze so. Telefon 1287.

Arbeitsuemebuno.
Zum Erweiterungsbau

des Stadt . Kinderheims ,
Ecke Wiesen- und Sv -
belstrabe , find dieBervutzllrbeiten
im Innern zu vergeben .

Vordrucke können beim
Städt . Hochbauamt , Lco-
voldstratze 10/12 . Zim¬
mer Nr . 20, abgeholt
werden . Die Angebote
sind daselbst bis
Donnerstag , d. 19. Ang .

1926. vorm . 11 Uhr,
einzureichen.
Karlsruhe . 10. Aua . 26.

Städt . Hockbauamt .

IbUWJlllMJii
Zu vermieten eine

4 Biinnimuoijniiiij]
mit Bad u . Waschküche ,
evtl . Maus . i . Stadtteil
Daxlanden ver sofort.
Angebote unt . Nr . 830
ins Taablattbüro erbet .
Schöne 3 Z .-Wotzn.
mit Bad , Wobndtele ,
Garten usw . gea . Bau -
dartebcn von 1500 A zu
vermieten . Angeb . unt .
Nr . 844 ins Tagblattb .

Srotzes od . kleines
nächster Nähe d . Markt¬
platzes . sofort zu verm .

Zährinaerstratze 90.
Tel . 338 ._

( tut tttüH Zimmer m .
ei .ivichi u . Klavier sof. od .
IS. August zu vermieten .
Rudolsstr . 29, 3 Tr . links .
Schön möbl . Zimmer

in gutem Hause auf IS.
Aua . zu vermiet . : Jollu -
stratzc 20, IV . Anzuscb.
11—3 und 6—8 Uhr .

Rowacksanlag « 1.
2 Trcvv . . ist ein aut

möbliertes Zimmer
zu vermieten .
Groh . möbl. Zimmer

an sol . Herrn zu verm .
Dcaenfeldstr . 1, IV. r .

Möbliertes Zimmer
billig zu vermieten .
Augustastratze 3 vart .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Waldhornstr . SS , II .

4- 8 Zimmer
aus sofort od . 1 . Oktbr .
von Familie ohne Kin¬
der zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 337
ins Taablattbüro erbet .

Gesucht
2 Zimmermknuna
Bordringlichkettsk . vorh .
Angebote unt . Nr . 343
ins Taablattbüro erbet .

Belcklagnahmesrei «

3-4 Zimmer-
mit Bad in Karlsruhe
»u mieten gesucht . Aus -
führl . Anaeb . unt . Nr .
348 - ins Taablattbüro .

2 Biiri-Mme
in der Kaiserstr ., Dur¬
lacher Allee oder in der
Nähe dieser Stratzen
alsbald gesucht . Ange¬
bote mit Preis unter
Nr . 831 ins Tagblatt -
büro erbeten ._
Gut möbl . Zimmer
in ruh . Lage. v . gebild.
Herrn , müal . sofort zu
mieten gesucht . Mitte
der Stabt , im 2. oder
3 . Stock. Angebote mit
Preis unt . Nr . 839 ins
Taablattbüro erbeten .

Bon beruistät . Herrn
auf sofort Zimmer ge¬
sucht. Marktvlatz oder'Nähe. Angeb . unt . Nr .
341 ins Taablattbüro .QB933IS3

Mädchen aus Karlsr .-
Weststadt, bas zu Hause
schlaf , kann , a . IS. Aua .
gesucht : Bunsenstr . 7, I .

Aushilfe gesucht.
Jüna . Witfrau oder

Mädchen. Angeb. unter
Nr . 334 ins Tagblattb .

5teIIen- (ie5ucfie
22jähr . Sri . mit sehr

gut . Zeug » , sucht Stelle
als Stütze in kl . ruhig .
Haushalt bis 15. Aua .

(5 . Werner .Stefantenstratze 81
Suche für meine Toch¬

ter tagsüber Stelle zu
einem Kind , evtl , noch
zur Mithilfe in etuem
Geschäft, da Kenntnisse
in Stenoar . u . Maschi¬
nenschreiben. Angeb . u.
Nr . 336 ins Tagblattb .

Tüchtiges , solidesServierfräulein
mit gut . Zeugn . sucht
Stellung in gut . Hause.
Angebote unt . Nr . 346
ins Tagblattbüro erbet .

Gcschäftstochter Über»
nimmt ständige
Hilfe zum

Aus -

Serviere»
in gilt . Rest. od . Cafs .
Angebote unt . Nr . 345
ins Tagblattbüro erbet .

Schreiner
mit eigenem Werkzeug,
motorradkunb . , m . Füh¬
rerschein, sucht Stelle als
Aufseher , Magazin , oder
Möbelvacker n . Verlad .
Uebernchme auch alle
Aushilfsarbeit im Auto¬
betrieb . Angebote un¬
ter Nr . 333 ins Tag -
batlbüro erbeten .

Empfehlungen
Zunge , sleitz. Frau
sucht noch Beschäftlgung
im Waschen und Putzen .
Angebote unt . Nr . 340
ins Taablattbüro erbet .

Mk . 1 .50 kostet
Sie ein Kleid

von tücht. Damenschnei¬
derin zugeschnitten und
abgesteckt . Adr . i . Tag -
blattbüro zu erfragen .

Verloren -Gefunden
konto-Buch

verloren . Abzugeb. geg .
Belohnung
_ Sosienstr . 95. II .

Sauser u . Eeschiiste
allerorts , hat stets « u
verkaufen .

Georg Fleilchmi
Auauftastr . 9 . Tel

mann ,
. 2^ 4 .

Pianos
erste Qualitäten in
eder Ausführung , Bil¬

lige Preise . ZablungS -
erleichterung bet

PH . Hottensteiu Sohn ,
letzt Sofieustratze 8.

Telephon 95.
Gut . fast neues Mark -

serreusahrrad s. 65 A ,' ' erstklass.
— „ _ . . .„ I . Figur
50 A . Herrenstr .20. II . r .

Strebsamer, arbeMreubiger
Kaufmann
Dortmunder , 26 Fahre alt . erfolgreicher Reisender ,
überzeugender Redner , bilanzsicherer Buchhalter ,
sicherer Rechner , flotter Korrclvondent . perfekt
Schreibmaschine und Stenographie , sucht , gestützt
aus erstklassige Zeugnisse und Empfehlungen , geeig¬
neten Wirkungskreis - Dauerstellung bevorzugt .
Warenkenntnitzc tn Kolonialwaren . Feinkost , Mar¬
garine . Käse und Spirituosen . Gcfl . Angebote unter
Nr . 347 an das Tagblattbüro erbeten .

Billige

Strumpf - Tage
zu .

Einheitspreisen

$
1 Paar Damen -

strümpfe, schw . n cn
oder farbig . . • U . DU

1 P. Herrensocken _
mel„ extra stark . U . DU

1 P . Herrensocken n Cn
grau . U . OU

6 Kärtchen Seiden - .
Stopfgarn , sort . . U .DU

1 Paar Strumpf - n cnbänder . . . . U . DU
12 Kart . Stopfgarn -

verschied . Farben U .DU
6 Kärtchen Beilanf - n cn

garn, Wolle , färb . U . DU
1 Paar Damen -

strnmpfe, weiß,
Seidengriff , Spitze a rn
und Ferse verst. - U . DU

1 Pr, Sockenhalter 0,50

1 Paar Damen¬
strümpfe, Kunst- . - -
seide , schwarz . . U . UD

1 Paar Damen -
Strümpfe , Seiden¬
flor m . Doppelsohl . - Q-
und Hochferse . . U . SJD

I Paar Damen¬
strümpfe, Baum¬
wolle mit Doppel - . ■ _
sohle u. Hochferse U . UD

1 Paar Herren -
Schweiß -Socken .
grau , Ia Qualität . U . öD

1 P. Herrensocken .
moderne Muster . U .UD

3 P, Kindersocken n nc
Größe 1—6 . . . U . 9D

100 gr Strickwolle 0 .95

1 .4511 .95
1 Paar Damen¬

strümpfe, Kunst- ,
seide mit Naht . I .4D

1 Paar Damen¬
strümpfe, Seiden-
flor, schw . u . färb ,
mit 3-facher Sohle .
u . 3-facher Ferse . 1 >4D

1 Paar Herren
SchweiB- Socken . . -
Halbwolle . . . 1 .4D

1 P . Herrensocken
prima Qualität, in - .-
schöner Ausmust . 1 .4D

1 P . Herrenstutzen .
besond . preiswert 1 .4D

1 P . gestr. Kinder - ,
strümpf, Gr. 9 - 11 1,4D

2 Paar Damen¬
strümpfe, Seiden- , . ,
Imitation , farbig . 1 .4b

1 Paar Damen
Strümpfe Ia Seid- « nt
flor, schw . u, färb . ! ■“"

1 Paar Damen-
Strümpfe , Macco . nt
schwarz u. farbig ■ I *“

1 Paar Damen-
Strümpfe ,Wasch¬
seide, mit Naht, | nt
schwarz u . farbig •

l P - Herrensocken
in Kunstseide , < fljj
neueste Muster ■

1 P. Herrensocken « öS
prima Seidenflor . i >“

1 Paar Stutzen < flfi
reine Wolle . . -

1 P-Babystrümpf *j
reine Wolle

'

1 P. Babyschuhe >

Schuhwaren
während der Strumpf tage besonders preiswert .

Dam'schnfirhalbschuhe schwarz 8.75 6.75 4,90 Herrenstiefel schwarz . . . . .

Spangenschuhe schwarz . 10.50 7 .50 Knabenstiefel Größe 36—39 . , .

Damen-Lackschuhe schwarz . 11.50 0.75 8 . 75 Kinderstiefel Größe 27-30 5 .50 Größe31-35

Akt
liefern in vrtma Qua¬
lität u . hübscher Form
sehr preiswert

Karl Thome & (So*
Möbelhaus .

Herrenstratze 23 ,
gegenltb. d. RetchSvank.

Eelegentzeitskauk !
Mllks-

Molocrad
mit Boschlicht u . Horn
umständehalber für

MK . 750 .-
gegen Kasse zu verlaus .
Angebote unt . Nr . 332
ins Tagblattbüro erbet .

Aldtll
zu bedeutend

ermätzigteu Preisen .

B . Seih.
Erbvrrnzenstratze 80.

einzeln , sowie
ganz . Zimmer¬
einrichtungen
vrkft sehrbül.Hlsehmann ,
Zühringerst .29

Gnt erhalt . Ambob
und Seldschmiede

zu verkaufen in
D « r la L .

Lammstrabe 31 .

Sultze in Dnrlach
Haus mit 8— 10 Zim¬
mern u . Garten zn ran -
sen oder gegen mein
schönes Etagenhaus mit
Garten . Südweststadt ,

Karlsr ., einrntauschen .
Angebote unt . Nr . 329
ins ^ Tagblattbüro erbet .

Kaufe alle SortenFlaschen
Rohvrodukteu -

verwertung .
Kriegsstr .244a . Tel .6663 .

RMaar
neu , ca . SO ^Pfb . , von
Privat zu kaufen ge-
sucht . Preisangebote uw
rer Nr . 328 ins Tag ,
blattbüro erbeten .

Verschiedenes
Such« noch einig « lei-

stuiigSsähige
Fabriken

Igleich , welch . Branchel
für d. Dresdener Platz .
Gcsl . Angeb . an Haus
Schütz . Bertr . Hauvt -
vostlagernd Dresden.

Wo könnte sich funges
Mädchen am besten dem
Tenntssvort anschlietz . ?
Angebote unt . Nr . 335
ins Taablattbüro erbet .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

fo inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt "

An den Folgen eines Unglücksfalles ver®cjj^ r
plötzlich und unerwartet mein langjähriger Ma

HerrJohann Popp
Mehr als zwei Jahrzehnte hat er seine Arbeitskr »
in vorbildlichem Fleiß « und treuester Pflichtertu
meiner Firma gewidmet . leiten

Ein ehrendesAndenken bleibt ihm für alle *
in meinem Hause gesichert,

Karlsruhe , den 10 . August 1926.
H. H . Wimpfbei ®^ ’

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teile**’®8

beim Hinscheiden unserer lieben Mutter

Frau Karoline Gierich
sowie für die zahlreichen Blumenspenden und

Beteiligung bei der Trauerfeier sagen innigen

Die trauernden Hinterbliebene
^
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